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litt L

(3»rtfe|uni folstjdie Augen schauen.

Der Herr von Heydebrandi ist über den Reichskanzler un-

gehalten, obgleich er in der Reichsfinanzreform vor den Kon-

servativen umfiel und die Erbschasts- und Nachlaßsteuer preis-

gab und überhaupt als Höriger der Konservativen regiert.

Was ihin Heydebrandi in seiner in Stuttgart gehaltenen Rede

zum Vorwurf macht, ist, daß er die konservative Partei nicht

in Schutz nehme gegen die Angriffe, welche anläßlich der

Finanzreform auf sie von verschiedenen Seiten hcr-

nicderpraffeln. Daß jene Finanzreform im kommenden

Rcichstagswahlkampf den Konservativen bös eingetränkt

werden wird, sieht er voraus. Daher sein Unwille über den

Kanzler und zugleich über die Bundesregierungen, daß sie zu

diesen Angriffen schweigen und auch seinerzeit geschwiegen

haben. Sie hätten den advocatum diaboli (Tcufcls-

advokaten) machen müssen und der Bevölkerung die Erbschafts-

steuer (die sie doch selber zuerst entschieden verlangt hatten)

als verwerflich, die famose Finanzreform des schwarz-blauen

Blocks dagegen als vorzüglich anpreiscn müssen. „Das da-

malige Versäumnis der Regierung sei eine Kurzsichtigkeit und

ein Fehler ohnegleichen gewesen, und wenn jetzt die Regieren-

den, vom Reichskanzler an bis zum letzten Beamten sich nicht

aufraffen und Aufklärung (!) schaffen, dann werde die Ver-

giftung des Volkes Dimensionen annchmen, daß einem —
d. h. den Konservativen — die Augen übergehen."

Aehnlich klang es auch aus einer Rede, die der Junker-

häuptling am letzten Sonntag in Trebnitz vor seinen Wählern

gehalten hat. Er redete auch da des längeren über die Erb-

anfallsteuer und betonte besonders, daß es doch gar nicht so sehr

darauf angekommen sei, ob gerade diese oder jene Steuer ge-

wählt werden müsic, als vielmehr darauf, daß dem Reiche das

absolut Notwendige, nämlich die „ganze Reform", gegeben

werde. In der Frage der Erbschaftssteuer, die übrigens in

anderer Form schon bestehe, nur daß sie jetzt auf Kinder und

Gatten ausgedehnt werden sollte, seien seine politischen Freunde

der Meinung gewesen, daß man sie n i ch t v o n den Toten,

sondern von den Lebenden nehmen müsse, ferner, daß

diese Steuer den unbeweglichen Besitz ungerechter treffen würde
als das mobile Kapital.

Der Junkeroberster hat dabei leiser vergessen, zu sagen,

daß seine junkerlichen und agrarischen Freunde überhaupt

nicht mitzahlen wollen, sondern die Deckung des Reichs-

defizits selbstlos gern andern überlasien, vor allem den großen

Volksmassen, die sich so schon mit Not und Mühe durchs Leben
schlagen müssen.

Das soll nach dem Willen der Junker auch ferner die
Grundlage des ReichSsteuersystemS bleiben.

Ob der Reichskanzler auch hierin vor Heydebrandi kuscht?

Vermutlich. Er ist ja ein Instrument der Konservativen, wie
der Kaiser das Instrument des Himmels.

Ein süddeutsches Blatt hofft, der Kanzler werde den Kon-

servativen nicht aus der Patsche helfen in Anbetracht dessen, daß

die Wissenschaft für die Erbschaftssteuer eintritt, und es

registriert eine Reihe nationalökonomischcr Stimmen für die-

selbe. Vor allem die von Adolf Wagner, die ja unsere Leser
bereits kennen.

Eine weitere ist die des Geheimrats v. E h e b e r g an der

Universität Erlangen. Er schreibt u. a. im Handwörterbuch

der Staatswisienschaften, nachdem er die schwarzblaue Finanz-

reform mißbilligt: „Sollte sich im Reich in einigen Jahren,

was wahrscheinlich, neuerdings die Notwendigkeit der Ein-

nahmevermehrung Herausstellen, so wird in erster Linie wieder

der Ausbau der Erbschaftssteuer zu einer allgemeinen Erb-

fallanfallsteuer ins Auge zu fasten fein, welche die Wirkung

einer Vermögenssteuer hat, ohne in das einzelstaatlichc Finanz-
wesen störend einzugreifen."

In den Jahrbüchern für Nationalökonomie befürworten

Gustav Cohn und G. v. Schanz eine Vermögensbestcu-

rung durch das Reich, die gerechter sei und die kleinen Ein-
kommen bester schont als das gegenwärtige Steuerbouquet, das
ein VerlegenheitSproduki fei.

Auch Johannes Conrad und Julius Wolf weifen

auf die Erbschaftssteuer hin, und W. Gerloff sagt dazu:

„Unter den gegebenen Umständen müssen alle, die eS mit der

Reichsfinanzreform ernst nehmen, die Nachlaßsteuer und den
Ausbau der Erbschaftssteuer wollen."

Der Geheime Finanzrat O. Schwarz betont, daß in

England aus der Nachlaß- und Erbschaftssteuer -N. 8,65,

in Frankreich JI. 4,90 pro Kopf der Bevölkerung erzielt

werden, wogegen in Deutschland an Vermögens- und Erb-

schaftssteuern zusammen nur Ji. 1,96 pro Kopf der Bevölke-
rung erzielt werden.

Geheimrat v. Schanz widerlegt gründlich die Einwen-

dungen, die gegen die Erbschaftssteuer ins Feld geführt wer-

den, und sein Gesamturteil lautet: „Ohne die Erbschafts-

steuer ist das direkte Steuerwesen, namentlich die allgemeine

Einkommensteuer, auf Sand gebaut. Sie kann sehr ergiebig

gemacht werden, wird aber trotzdem relativ leicht getragen,

weil sie bezahlt wird von dem, was einem neu und ohne eigene

Anstrengung zufließt. Mit der Zunahme des Wohlstandes und

der Bevölkerung wächst sie von selbst. Sie ist absolut unab-

wälzbar, verursacht keine Störungen im Verkehr und in den

Preisen Kaum eine andere Steuer trifft den Reich-
tum wirksamer als die Erbschaftssteuer."

(Noch andere ähnliche Urteile werden angeführt.)

Aber eben das letztere ist Grund genug für die Konserva-

tiven, sie zu verwerfen. Sie halten sich an das Wort: „Wer

da hat, dem wird gegeben, wer aber nicht hat, dem wird auch

das noch genommen, was er hat." Die Massen müssen mit

Preissteigerungen der nötigen Lebensrnittel

geschröpft werden, damit die Reichen und Reichsten ver-
schont bleiben.

Und B e t h m a n n -'H o l l w e g? Wird ihm, dem „Doktor

der Philosophie", die Wiflenschaft mehr imponieren als Herrn

v. Heydebrandi? Wird er nicht vielmehr vor diesem zu Kreuz

kriechen? und werden sich nicht andere Gelehrte einstellen, die

ihm und den Konservativen zu Gefallen im Namen der

„Wissenschaft" die Erbschaftssteuer verwerfen und die Block-
steuern gutheißen? Wir werden sehen!

Regierung

mann-Hotliocg fich das Finanzscheusal des schwarz»blauen Blocks

Landwirte werden selbstverständlich sehr ungehalten darüber sein,
daß man über die Bedeuten ihrer Vertreter zur Tagesordnung
übergegangen ist; und der gesamten deutschen Land-
wirtschaft wird sich infolge des Verhaltend der ReichSregie-
i*• etre begreifliche und bedenkliche Mißstimmung be-mächtigen."

Die „Mißstimmung" dieser Kreise, die bei den hoben $ lob-
preisen wahrlich auf ihre Kosten gekommen sind, schlägt die
„Deutsche Tageszeitung" natürlich viel Höber an als die berechtigte
Erbitterung, die in weiten Bolkskreisen über die unerträgliche
Fleischteuerung herrscht. Tie Fleischnot deß Volkes macht aber
den Agrariern keine Sorgen, wenn sie nur selbst recht hohe Ein-
nahmen erzielen. Statt der Not zu steuern, möchte man Heber
bie Volksempörung mit Ausnahmegesetzen
niederkämpfen.

Vielleicht erhält aber der Schmerz der Agrarier noch neue
Nahrung. Wie die „Kieler Neuesten Nachrichten" wissen wollen,
liegen beim Reichskanzleramt noch ähnliche Anträge au :
Oeffnung der Grenzen von zwei weiteren Bundes-
staaten vor.

.Denkst, meine Gläser sind aus Eisen?" scherzte ffberborci.
Man lachte, und es fielen einige Wise über die Ungeschick

lichkeit deß Trinkers und die Torheit, sich in den Hosen. (Mit c.v.
einem Handtuch abzutrocknen. Mit befangenen Worten Mehrte
der Verspottete die scherze von sich ab.

Ignaz Dangl batte sinnend einige Augenblicke auf die bei
gossene Flüssigkeit geblickt. Plöklick 'chob er den Arm über den
Tisch, tunkte spielend den Zeigefinger in das Naß und gab m.t
ihm dem rinnenden Wein die Form eines roten Herzens, 'n«
der Wirt ein neues Glas vor den .Kasereckbauerii »epte und einen
Lappen auf den Tisch warf, um die Flecken von bei Insel ju
wischen, zog Dangl langsam die .Hmid zuriick und sagte vor s>w bin :

„Fch glaubt noch immer nicht, der Förger, daß i er vei-
nnglückt ist." . <

.Was? Was meinst?" fragten die andern, >:n" werde...
und schauten verwundert auf den Spredjer Vberbofer hielt
mitten im Wischen inne, die Faust auf den Tisch peiternmt.

Dangl wiegte den bärtigen Kopf bin und her, und lerne
Blicke blieben an bie nasse Stelle der Tafel geheftet.

Sagt, was Ihr wollt, ich glaub nicht, daß der Förger tiet-
unglückt ist," wiederholte er beharrlich

Eberhöfer riß die Augen auf. Er »tutzte auch den andern
Arm vor sich auf den Tisch und beugte sich gegen Dang, vor.

Du glaubst ß nicht? Warum glaubst s nicht ?" _
"Das ist leider so gewiß, wie nur was sein sann, war' bei

o würde b i e Regierungsich mit s i ch selb st in birek-
i n und unlösbaren Wiberspruch setzen, wenn sie

etzt in der Stellungnahme derjenigen Parteien, die die Reichs-
'inanzreforin trotz bet bringenden Notwendigkeit der Sanierung
der Reichsfinanzen wegen einzelner Bedenken a b I e h n t e n, eine
auch nur bedingte Anerkennung zollen wollte. Das
ist ein durchaus unberechtigtes Verlangen, dem deshalb auch die
Erfüllung wird versagt bleiben muffen."

Da haben wir den Salat! So können die Liberalen mit
Recht jetzt sagen. Sie waren bereit, die „Finanzreform" im
großen und ganzen so zu machen, tote die Regierung zuerst vor-
geschlngen hatte. Aber Konservative und Zentrum wollten nicht
und lehnten nicht nur die Erbanfallsteuer ab, sondern stürzten
auch den „Vater" der Finanzreform Bülow. Weil bann aber die

Das Buge des Schlafenden.

Koman von

Georg von der öavelentz.

Cvprian Holzer hing am andern Morgen bei Sonnenaufgang
ben Stutzen über die Schulter und nahm den langen Bergstock zur
Hand. Er wolle nach seinen Almen schauen und ein wenig im
Walde pirschen, warf er seiner Frau tm Vorbeigehen Hut, da ste
nach seinen Absichtett fragte.

Die brennende Pfeife zwi»chen dm Ltppen, geleitet vom
Klange der Kuhglocken, stieg er im Zickzack hinter dem Hof überGrasboden hinaus.

Er schaute über eine Lichtung, die vor langen Jahren eine
Lawine in den Waldbestand gerissen, nach dem Gletscher. Dte
Waldblöhe war nur noch mit niederen Kiefern und .Upenrosen
bedeckt und ließ sich leicht übersehen. Dort drüben lag der Ferner
und schielte zu ihm herüber. Zwischen Felsen und Ftrtthangen
dehnte er sich in einem riesenhaften Saß er und preßte ferne Flanken
an die glattgeriebenen, steinernen Wände.

Warum zog er den Blick des Stauern an. Kannte er ton
denn nicht schon längst? Hatten seine Augen das Ungetüm nicht
schon gesehn, da er drunten vor langen Jahrett zum erstenmal tm
Arm der Mutter den Kops aus den Kiffen gehoben und mit neu-
gierigen Kinderblicken feinen glitzernden Leib betrachtet batte?

Er war noch immer der gleiche. , K .
Und doch war er nicht mehr derselbe. Sie beide berbanh »etzt

ein Geheimnis, und zum erstenmal überkam ben Kaiereckbauern
ein dumpfes, aber noch unbestimmtes Gefühl der Angst. Wenn
nun doch eines Tages die Wahrheit an den Tag käme? Er ver.
mochte sich nicht zu denken, was dann geschehen werde, und wieder,
holte sich immer von neuem, daß das Recht auf feiner eette und
daß irgendein anderer Ausweg aus seiner Lage unmöglich ge-wesen sei.

Er wollte sich auf andere Gedanken bringen, blickte um »ich
und musterte seine Bäume; sie batten gut getrieben im letzten
Frühjahr, Wie fich die hellgrünen Spitzen tm Winde wiegten'
Dann machte er plötzlich kehrt, und statt weiter bergan zu steigen,
lief er quer durch den Wald dem Tale zu: denn mit einem
Male erfaßte ihn der Wunsch, zu hören, was die Bauern in Gand

aber verschneit sind."

„Damals hat aber noch kein Schnee brauen gelegen. 2er

Ferner ist aper gewesen bis zum Patz," erwiderte Dangl ruhig.
^Geschneit hat’? erst den Tag braus."

„Tas ist richtigI" bestätigten Rest und der Stadelbauer.
Da stier, Holzer plötzlick ein kurzes Lacken aus und bog in-

über den Tisch, als wollte er dem Backbofbauern ganz dicht unter

Politische Uebersicht.

Die Regierung in der Klemme.

Tie Wirkungen der „Finanzreforrn", wie sie in den Wahl»
ergebnissen des letzten Jahres ihren Ausdruck fanden, sind für
die Konservativen wie für die Nationalliberalen
gleichermaßen schreckhaft. Erstere räsonnieren seit langem er-
bittert darüber, daß die Regierung so gar nichts getan habe,
um .Aufklärung" übet den Segen der „Ftnanzreform" des
Schnapsblocks im Volke zu verbreiten und damit der „liberalen
Hetze" gegen die Finanzreform die Spitze abzubrechen. Die
Nationalliberalen sind aber in ähnlichen Wahlnöten und sie ver-
langen ebenfalls Hilfe von der Regierung, die ihnen attestieren
soll, daß sie bereit waren, die von der Regierung geforderte Erb-
anf all steuer zu bewilligen. Daß die Liberalen daneben
bereit waren, ebenfalls 400 Millionen indirekte Steuern,
die die Mafien belasten, zu bewilligen, davon mögen sie heute
angesichts des Volkszornes über die neuen Belastungen nicht gern
reden hören. Dem beiderseingen Verlangen kann die Regie,
rung, wenn auch Herr v. Bethmann-Hollweg seine ganze „Philo-
sophie" aufwendet, beim besten Willen nickt entsprechen. Das
läßt sie den Parteien durch den offiziösen Mund der „Berl. Polit.
Nachr." ziemlich rückhlatlos erklären. Es wird den Parteien dagesagt:

„Nachdem von den Mehrheitsparteien die Regierung immer
wieder dringend aufgefordert worden ist, auftlärenb in
bezug auf die Reichsfinanzreform zu wirken und den
unbegründeten Vorwürfen gegen diese Mehrheit entgegen-
zutreten, erhebt sich nun auch von liberaler Seite die Forde-
rung daß die Regierung auch den Gründen, die die Liberalen
zur 'Ablehnung der Reicksfinanzreform bewogen haben, gereckt
werden und ihnen gewisse Anerkennung zuteil werden lassen
möchte. Konnte schon den Wünschen der Mehrheits-
Parteien nur bedingungsweise und mit be-
trächtlichen Einschränkungen entsprochen werden, so
schießt diese liberale Forderung offensichtlich weit über
das Ziel hinaus. Die Einsckränkung der Anerkennung für die
Reichsfinanzreform bezieht sich, wenn auch keineswegs allein, so
doch zu einem guten Teile, auf die Ablehnung der Erb-
a n f a 11 ft e u e r. In der Kritik dieser Stellungnahme der
Mehrheit des Reichstages liegt naturgemäß zugleick die Würdi-
gung der Zustimmung der Liberalen zu dem betreffenden Teile
des Regierungsprogramms. Nachdem aber die verbündeten R e -
rungen trotz erheblicher Einzelbedenken gegen
die jetzige Gestalt der Reichsfinanzreform sich zur Zustim-
mung zu derselben aus dem Grunde entschlossen hatten, weil
die Lebensinteressen des Reiches die unverzügliche Beseitigung
der Finanznot erheischten und demgegenüber eine in manchen
Punkten unvollkommene Reichsfinanzreform immer nock das
kleinere Uebel gegenüber dem Scheitern des ganzen Planes war,

von dem Verschwinden Jörgers etwa Neues wußten, was sie sagten
und mutmaßten, und er verschwendete keinen Blick mehr an seinenWald.

Die Pracht her grünen Bäume erblaßte vor dem BedürfitiS.
sich unter seine Bekannten zu mischen und mit ihnen über den
Stachel in seinem Innern zu reden; denn in der Einsamkeit des
Kaserecks gingen Gespenster umher, denen man wohl am ehesten
in der Schankstube deö Eberhöfer entrinnen konnte.

Rasch stieg er hinab, und als er neben der kleinen Kapelle
Sankt Maria in der Schmelz einen hölzernen Steg über den Bach
erreichte, sah er wenige hundert Schritte vor sich den Sckwaiger-
bauem zu Tal humpeln. Da verkürzte er seine Schritte ; denn
er wollte mit dem nicht zusammentreffen. Wußte er doch, daß
ihm der Sckwaigerbauer den verlorenen Prozeß so wenig verzeihen
und vergeffen würde wie die an den Kopf geworfene Weinflasche,
und et wünschte im stillen, jener werde einem andern Ziele zu-streben.

Jetzt tauchten eins, nach dem andern über Hellem Grün die
graubraunen Holzdächer von Gand vor ihm auf. und einen
schmalen Weg von links kam der Stadelbauer mit einem heu»
beladenen Wagen herunter. Die Last drängte über den steinigen
Pfad bergab, auf den Steinen knirschte das gehemmte Rad, und
der Bauer stemmte sich mit lautem Heh und Hoh zur 'oeite des
mageren Kleppers gegen die Deichsel. AIS das Gefährt neben
Holzer angelangt war, faßte dieser hilfsbereit zu und begleitete
den Ätabclbauer bis auf seinen Hof. Dann nahm er ihn mit
nach dem Wirtsbaus, während die Bäuerin den nasse» Gaul hinter
sich in den Stall zog und versprach, das Fuder abzuladen.

Im Säienkrauni fanden sie wie gctoömilid) Eberhöfer hinterm
Weinglas am Tisch sitzen, und neben ihm hockte, in eine Tabak-
toolke gehüllt, die einem braunen SWeerfdjaumfopf entquoll, Ignaz
Dangl vom Backhos unterhalb Gand, ein bärtiger, älterer Mann
und einer der angesehensten Bauern im Tal. Früher hatte er
gleichfalls mit Geschick den Stutzen geführt und, ehe er vom Vater
len Hof erbte, als Führer mit Bergsteigern die umliegenden
Gipfel besucht. Auch in entlegene, den andern fremde Gegenden
hatte ihn fein Führerberuf gebracht, und das war seinem Ansehen
unter den Eingesessenen nur zugute gekommen.

Holzer und der Stahelbauer setzten sich neben die beiden und
ließen sich von der flachohaarigen :llest ein Viertel Roten bringen.

Wie erwartet, i reifte das Gespräch der Männer nur um
JörgerS rätselhafte» Verschwinden. Wir oft hatte er nickt Son»
tag* hier im Kreise der andern gesessen und feinen Roten ge>
trunken I Wie lebendig hatte er stets von seiner letzten Jagd zu
erzählen gewußt, wie luftig konnte er die Fremden schildern, mit

Ans der Instizkommisfioii.

Aus der Montagssitzung der Kommission ist zu erwähnen, daß
beantragt wurde, den Abschnitt Hauptverhakrdlung durch
folgenden § 267a zu ergänzen:

„Ueber die rechtskräftigen Verurteilungen werden Straf
t e B i ft e r nach näherer Anordnung de? Bund.Srats geführt. Aus
dem Strafregister sind die Vermerke obr. Personen zu ent
fernen, welche nach den der Registerbebörde zugekommenen
Strafnachrichten seit der Verbüßung oder dem Erlaß ihrer letzten
Strafe'sich zehn-Jähre läng straflos geführt haben."

Die Tendenz des Antrages sand Zustimmung, die Fonn wurde
jedoch bemängelt. Um eine Verständigung über sie zu erzielen,
wurde die Beratung einstweilen unterbrochen. Der 7 Ahscknitn
Hauptverhandlung vor demSckwurgerickt, wurde
hiernach ohne wesentliche Debatte nach den Beschlüssen erster
Lesung angenommen, ebenso unverändert die beiden ersten Ah
schnitte des dritten Buckes' Rechtsmittel. Wiederaufnahme, die
die allgemeinen Vorschriften über Rechtsmittel geben und die Be
schwerde behandeln. Die nächste Sitzung findet heute vormittag
statt.

@in (kinssthrimgsgeiev zur NeichSvrnicherungsorduuiig.
Der Entwurf eines solchen Einführungsgesetzcs ist vom

Bundesrat in seiner letzten Sitzung den zuständigen And
schüssen überwiesen worden. Er enthält, wie der „Freisinnigen
Zeitung" geschrieben wird, alle diejenigen rechtlichen Grundlagen
für den II ebergang aus dem bestehenden Zustand in die
neuen Verhältnisse, die nur vorübergehender Natur sind und daher
zweckmäßig in die Reicksversicherungsordnung selbst nicht aufzu
nehmen waren. Solche llebergangsvestintmiiugen werden not
ewndig beispielsweise bei der Krankenversicherung durch die Aus-
lösung ober Zusammenlegung einzelner Kassen und die fick hier
aus ergehenden vermögensrechtlicken Auseinandersetzungen. Auch
die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung wird gesetzliche
Ausführungsbestimmiingen erfordern, schließlich soll durch do-.
Einführungsgesetz auch die Aufhebung des s? L> b c Z o 11 ■
tarifge setzet bewirkt werden, indem feitgeieet wird, daß an
seine Stelle die Reicksversicherungsordnung mit ihren festen
Beiträgen zur Durchführung der H i it t e r v i i e b e n e n-
Versickerung tritt. Da der Entwurf für da» Ausführung»
geseh auch von der Kommission für die Reichsversicherungc
ordnung beraten werden soll, so bürste biete Vorlage eine der
ersten sein, mit der sich der Reichstag nack seinem Zusammentritt
beschäftigen wird.

Gleichzeitig mit ihr wird bann audi der Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die A u f h e b u n g d e s Hilf s k a s s e r
ge setze S, cingebradbt werden, der vorn Bundesrat schon im

zu eigen machte, um nur Geld um je

kommen, mußten die Liberalen, wenn sie „Anerkennung"
von der Regierung erwarteten, ebenfalls umfallen.
Da sie das nicht taten, ist es nichts mit der Anerkennung. Den
Konservativen aber, die den ganzen Finanzreformplan
der Regierung u m ft i e ß e n und der Regierung ihren
Willen auszwangen, spricht diese wenigstens „bedingungs-
tveise ihre Anerkennung aus. Sie setzt sich damit ztoar auch
in unlösbaren Widerspruch mit fich selbst. Aber ihren lieben
Freunden, den Junkern, Agrariern und Pfaffen, darf sie nicht
böse fein; sie haben der Regierung wenigstens Geld ver-
schafft. Tas „löst" alle Widersprüche.

denen er hin und wieder einen bet Gipfel bestiegen batte ober
über da? Madritsch-Joch ober den vergletscherten EiSseepaß ge»
stiegen war. Hundertmal batten sie sich herzlich gefreut, wenn er
jtdi bemühte, bte fremde Sprackweise der von fern Gekommenen
nachzumacken, ober mit allerlei Aussckmückungen und lieber-
treibungen der vielen kleinen Unfälle gedachte, die noch wenig
geübten Touristen in den Bergen zugestoßen waren. Da hatte
dieser ein Fernglas zerfcklagen. jenem war der Hut vom «türm
l>«rabgeweht worden, einen dritten hatte der «tbrotnbel gepackt,
bas} er ft di tveber vorwärts noch rückwärts getraut batte unb fast
wie eine käsegefüllte Kraxe getragen werden mußte; einer Dame
mar auf dem Gletscher bas Gesicht so rot gebrannt worden, tote
ein glühender Hafen am Herbfeuer.

Dao waren lustige Geschickten gewesen, unb dte Bauern
dachten heute trübselig daran, wie sie einst über solche Abenteuer
der fremden Stadtleute stets in schadenfrohes Lacken ausgebrochen
waren. _ , .. .

„Armer Kerl," seufzte Eberhöfer. „Dag dte Berge grab
gegen ben so tückisch sein mußtenI" .

Dann flocht er eine lebhafte Erzählung ins Gesprack und
erinnert? an 5>a5 lefete ©drittenfeft in ^dilanbcrS im Vintfcvgau,
unb wie der Jörger damals unter hundert Bewerbern auf den

hölzernen roten Adler den besten Schuß getan hatte. Stoth prangte
ja über feiner .Haustür als bleibende Erinnerung daS durchsckofiene
goldgelbe Holzherz unb der gekrönte Kopf des Bogels. Und wie
gut batte her rote Terlaner Wein gemundet, unb tote heißblütig
mar später beim Tanz all da« lustige Weibsvolk gewesen! So ein
Fest vergaß fick nicht leicht.

„Ja, ein besonderer Kerl ist der Jörger schon gewesen." endete
der Wirt, ohne an Holzer« Anwesenheit zu denken, „wenn er auch
alle Weibsleut verdreht gemacht hat na. Gott, ein lunger
Kerl man muß halt — -. Warft denn damals nicht au*
mit in Schlanders?' wendete er sich an den Kasereck bauern, da
dieser teilnahmslos zuborte. .

Ein klirrende« Geräusch schnitt die Erzählung ob unb ließ
die Bauen, auf den Gefragten blicken Holzer batte ba« dicke
Rotweinglas zerdrückt, das er feiner Gewohnheit gemäß in ben
beiden bohlen Händen gewärmt hatte. In hellroten(Streifen fiotz
ihm der Wein zwischen den Fingen, auf den Tisch. Cr »ergab
darüber Eberhöfer zu antworten, nahm unter verlegenem Xa*ein
bie Hände von den Scherben unb wischte sie ohne weiteres an den
lodertet, Hosen ab. . _. . ...

. Teufel!" brummte er, „wie leicht die Dinger zerbrechen. ,
Der kleine Zwischenfall lenkte für einige Minuten die Auf-

merksamkeit der anbem auf den Kascreckbauern.

Rebellierende Agrarier.

Im ostpreußischen Wahlkreis des Fürsten zu Dohna-Schlo-
bitten rumoren die Agrarier gegen ihren Abgeordneten. TerBerein
ostpreußischer Landwirte, der bereite 437 Mann stark ist und der die
Aufgabe hat, den Mitgliedern Gesinde und ländliche Ar-
beiter zu beschaffen, muß nämlich »ach dem Inkraft-
treten des neuen Stellenvermittlungsgesetzes feine
Tätigkeit einstellen. Der Regierungspräsident bat ihm bie weitere
Vermittlung von Gesinbe und Sanbarbeitem nicht gestattet, ba er
ein Konkurrenzunternehmen der ostpreußischen LandwirtschaftS-
kammer ist und seinerzeit nur gegründet wurde, um bie Stellen-
Vermittlung billiger zu gestalten. Die Sätze der Landwirtschafts-
fammer waren nach Ansicht der Agrarier viel zu hoch.

In der Generalversammlung de« Vereins ist beschlossen war-
ben, ben Verein weiter bestehen zu lassen. Außerdem soll der
Vorstand sich schlüssig machen, durch welche gesetzlichen Mittel man
den Verein oftpreußischer Landwirte unter Aufrechterhaltung seines
bisherigen Zweck? weiter in seinem Bestehen sichern könne. In
der Diskussion sprach Amtsrat Sch r e v e - S ch a a k e n dem neuen
Stellenvermittlungsgesetz gegenüber sein größte« M i ß -
trauen aus. E« fei der erste Schritt zur Arbeitslofenverficke.
nmg. Der Staat wolle die gesamte Stellenvermittlung monopoli-
sieren Die Leidtragenden dabei würden wieder die Landwirte
fein, die nack Graf Kanitz fckon jetzt vier Fünftel der Gefamtkoften
der sozialpolitischen Gesetzgebung zu tragen hätten. Man muffe

Das Berliner SBünbletorgan ist gewaltig empört darüber, daß
die badische Regierung die Einfuhr von Schlachtvieh
aus Frankreich nach Mannheim, Karlsruhe und Heidelberg
gestattet hat, noch mehr aber darüber, daß der Reichskanzler feine
Zustimmung zu dieser Maßnahme zur Milderung der Fleischnot
gegeben ha:. So etwas muß ein cdjt agrarisches Gemüt, das

ich beizeiten nach den richtigen Vertretern zum
Parlament umfeben. Er werde darum in der nächsten
Bundesversammlung Herrn d. Oldenburg bitten, für ben
Wahlkreis Königsberg-Land-Fischhaufen zu kandi-
dieren; das fei der richtige Vertreter der Landwirtschaft.

Die Rede ist von den Agrariern mit lebhaftem Beifall
ausgenommen worden. Fürst zu Dohna-Schlobitten gehörte nicht
etwa zu den „gemäßigten" Konservativen, sondern zu den wasch-
echten Agrariern, aber C Ibenburg ist ihm über.

Da für Herrn v. Oldenburg in seinem westpreußischen Wahl-
kreis Elbing-Marienburg die Aussichten ziemlich unsicher

ind, dürfte er sich wohl nicht lange besinnen, wenn die ostpreußi-
chen Gesinnungsfreunde ihm einen sicheren Wahlkreis anbieten.

Mutige Freisinnige.

Im Wahlkreise Wiltenberg-Sckiveinitz, den der
Syndikus Dove im Reichstage vertritt, hielt dieser Tage der
fteisinnige Bezirkssekretär Schw i l zin aus Ha l l e a. d. S. eine
Rede, in der er ausführte, daß bie liberale Partei eine Re-
gierungs- unb Volkspartei zugleich sei. Sie gleiche einem starken
Damme gegen bie rote Flut. I m Falle einer Stichwahl
zwischen Konservativen und Sozialdemokraten
solltenjedockdieFreisinnigenihreStimmedem
Sozialdemokraten geben. Der liberale Kreis-
Verein werde öffentlich für bie Wahl des Sozial-demokraten eintreten.

Allerdings liegen in dem Wahlkreise die Dünge so, daß bie Frei-
sinnigen, die 1907 nur mit Hilfe der Sozialdemokratie siegten,
auch diesmal wieder in die Stichwahl zu gelangen hoffen und mit
solchen radikalen Reden die sozialdemokratischen Stimmen aber-
mals zu erwerben gedenken. «yndikuS Dove wurde wieder als
freisinniger Kandidat nominiert.

<?in Abgesagter.

Tie Mecklenburger im Wahlkreis Schwerin - Wism a r
haben einen der ärgsten Reaktionäre, den Abgeordneten D r ö -
scher, abgefägt. Die „Mecklenburger Nachr." melden über Bei
trauensmännerversammlungen der Konservativen und des Bundesder Santtcirtc:

Tiefe Pertrauensmännerversammlnngen haben am Freitag
als R e i ck S t a g s ka n b > d a t e n einstimmig den Maschinen-
fahri tonten Konrad Witt in Schwerin aufgeitcUt. Der m.
herige konservative Abg. D r ö f di e t kandidiert nj di t :d i c
der. Er wurde 1907 in der Stichwahl gegen den Sozialdemo
traten mit 15 456 gegen 10 271 Stimmen gewählt, nachdem im
ersten Wahlgang 9673 fozialdemolratiscke, 8572 konservaiwe uno
8071 liberale Stimmen (für den früheren nationalliberalen Abg.
Büsing i abgegeben worden waren.

Hoffentlich kommt auch Herr Witt nickt in die Lage, im Rei.l
tag sein Licht leuchten zu lagen.

dar Profitintereffe der Agrarier kennt, baß verdrießen unb diesem
Verdruß gibt die „Deutsche Tageszeitung" deutlichen Ausdruck,indem sie erklärt:

„Wir haben schon vor einigen Tagen, al« die erste Mitteilung
auftauchte, uns dahin ausgesprochen, daß wir es nicht ver-
stehen könnten, wie die Reichßregierung ihre Z u -
ft t m m u n g zu der Durchbrechung des SeuckenschutzeS habe
geben können, nachdem der preußische Landwirtschaft s-

nrinifter au » d r ü ck l i ch erklär: hat, daß eine solche
Durchbrechung höchst bedenklich und unmöglich
sei. Diesen Standpunkt soll der preußische Landtoirtschafts-
minister vor kurzem noch einmal in der Beantwortung einer Ein-
gabe der Stadt Essen vertreten haben. Die Reichsregierung
wird angesichts dieses Sachverhalt» nicht umhin können, sich
darüber zu äußern, was sie veranlaßt hat, bet

Stabeibauer bin. t ,
lanoa Tang! lehnte sich wieder zuruck und »og laut ickmatzcii

an seiner Pfeife. Rcsi trat zu den Männern, die Hande in bie
Seiten gestemmt. . _

Warum soll er mckt verunglückt sein? wendete sie cm.
”\>m, weil ich mein', der Jörger ist ein erfahrener Steige

gewesen und hat auf'm Ferner jede Spalte gekannt "
Eberhöfer schien diese neue Vermutung zu ärgern. Er lai.

als »volle der Backliosbauer sie ungerechtfertigt belehren, und
lächelte eine Weile stumm und überlegen. Tann zuckte er
den Sdiultcrn und neigte den Kopf ein Wenig zur Seite.

„So, eine jede Spalte?" warf er spöttisch hin. „Wenn sie
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r'-aibjabr crlcbipt wurde. Ein älinlichcr Gesetzentwurf ist bereits
jircinuil, iut ^uhrc 190b und 1907, im Reichstag cingedracht,
i der nicht verabschieden Tic neue Vorlage hat gegen ihre beiden
Porganacr eine Umgestaltung crfnbren. Tenn der Teil des
Entwurfs, der das Verhältnis der Hilfskaflen zu den Kranken-
kassen regelte, ist in die Reichsvcrsichcrungsordnring üveracgangcn.
Dort werden auch die Vorau»scbungen fcslac.egt, unter üeneki die
Versichcrungsvercine als Ersabknsicn zugclassen werden dürfen.
ES bleiben datier nur noch die allgemeinen Verhältniße Ler
Hilsskasscn einer besonderen gesetzlichen Regelung Vorbehalten.
Gefordert wird in Ankunft für die Hiiisknssen eine iUi i n d c st
gahl von 1 000 Mitgliedern. Der Beiiritt soll VcrsiHe-
rungspflichligen nicht versagt werden hülfen, wenn et an sich nach
den Satzungen zulässig ist, insbesondere soll der Beiiritt nicht vom
Lebensalter, Geschlecht oder Gesundbeitszuitand abhängig gemach!
werden. A» Leistungen sind mindestens die Regelleistungen den
Krankenkassen nach dem Grnndlobne zu gewähren, der bei der
Krankenkasse mahgebend ist.

Landtag^nachiualil in Berlin.

Bei der am Dienslag im 4. Berliner L n n d I a g s w n hl-
kreis stattgefundenen Rnchwabl »rchielt der Freisinnige Kreit,
ling 261 Stimmen und der Sozialdemokrat Grunwald
192 stimmen. Gegen 190* hoben die Sozialdemokraten bei den
abgegebenen Stimmen der Wadlmänner 10 Stimmen gewonnen,
die freisinnigen dagegen 12 Stimmen verloren. Ta nur ein
kleiner Teil von Wablmännerii nachzuwählen war, ist da» Resultat
nicht überraschend. Bei einer Neulvahl sämtlicher Wahlmanner
wäre der Sieg der freisinnigen recht zweifelbaft geworden.

Masinahmcn gegen die ?hleiscknot.

In Gotha bat der S t a d t r a t zur Linderung der Fleisch-
not beigetragen, indem er auf städtische Kosten einen grosteren
Posten von dänischem Rindfleisch bezog. Die erste
Sendung wurde am Sonnabend Vormittag im städtischen schlgcht-
bause in Portionen von XA bis 4 Pfund verkaufi, und zwar fum
Sclbstkostenvreise von 63 und 70 A ■ Ter Ändrang war so stark,
dag der Vorrat schon nach kurzer Zeit ausvertnuit Ivar, tkluch
einige Gothaer Fabriken haben einen gemeinsamen
fleischbezug für ihre Arbeiter unternommen und diesen
damit zu einem billigeren Fleischgenust uerbolfc».

In Essen hat, wie wir schon berichteten, die Stadrver-
!v n l t u n g den Bersnch gemacht, Fische zu billigen Prellen
öffentlich zum Verkauf zu bringen. Dieser Versuch bat einen
Erfolg gehabt, der auch der Verwaltung vollkommen über-
raschend gekommen ist; in wenigen Stunden waren die Fisch-
vorräte vollkommen geräumt. Viele Hunderte konnten ihren Be-
darf nicht decken. Die Stadt wird eine erhebliche Ausdehnung der
fischmärlle vomehmen; außerdem soll in Erwägung gezogen
werden, ob zur Linderung der Fleischteuerung noch ein V erkauf
von Wild zu ebenfalls billigen Preisen eingerichtet werden kann.

Politik und Steuerzahler.

Der oldenburgische Landtagsavgeordnele Freiherr
v. Hamme r st e i n hat sein Landtags Mandat nieder-
gelegt. Er hat diese Niederlegung mit folgendem an die Re-
gierung in Birkenfeld gerichteten Schreiben begründet:

„Wegen der Behandlung meiner oldenburgi-
schen Fabrik bei der Einkommensteuer, wovon auf
meine Reklamationen das Ergebnis mir soeben besannt wird, bin
ich gezwungen, in c i n L a n d t a g s ma nd a t niedergu-
legen und meine Arbeit ganz meinen eigenen Angelegenheiten zu
widmen."

Daß man dem frciherrlichen Abgeordneten bei der Steuer-
einschätzung Unrecht getan, ist nicht anzunehmen. Sein Zorn
richtet sich also offenbar gegen die gerechte Einsckfätzung zur
Einkommensteuer, weil er der Reinung ist, das Privilegium
preußischer Funker, zu wenig Steuern zu zahlen, stehe auch
einem oldenburgischen Junker zu. Da man cs ihm nicht ein-
räumen will, nimmt er dafür .Rache" am Landtag dadurch,
daß er ihm seine werte Persönlichkeit entzieht. Vermutlich wird
der Landtag den Schmerz darüber mit Würde zu träger! 1riffrh.'

sozialdemokratische (demeiudearbeit.

Seit Beginn dieses Jahres hat Ilmenau eine sozial-
demokratische Mehrheit im Gemeinderat, gleich zu
Beginn deren Tätigkeit bezeichnete ce die bürgerliche Presse als
„anerkennenswert", daß die Mehrheit auch die übrigen
Mitglieder dem Stärkeverhältnis entsprechend bei den Aus-
schüssen berücksichtigt Habe. Das mar, solange die bürgerliche
Mehrheit bcitanB, nicht der Fall, man ichloß die Sozialdemo-
kraten von den wichtigeren ÄuSschiissen aus.

Jetzt sicht sich ein nationalliberales Blatt, die Thüringer
Dortzeitiing" Nr. 257) auch genötigt, die Tätigkeit der sozial-

demokratischen Mehrheit anzuerkennen. Tas Blatt läßt sich aus
Ilmenau schreiben-

„Die neue Mehrheit int hiesigen Gemeinderat ist fleißig
an der Arbeit, um Ersparnisse einzuführen. So
hat sie bereits beschlosscii, künftig zwei Polizeibeamte im inneren
und zwei int äußeren Dienst zu sparen und an Stelle der ersteren
einen besoldeteti zweiten Bürgermeister anzustellen; auch im
Schlachthof glaubt man ein bis zwei Beamte sparen zu können.
Ter Beschluß, daß GcmeinderatSmitglieder bei Vergebung
städtischer Arbeiten nicht mehr berücksichtigt werden sollen, hat
zurzeit fast gar keine Bedeutung, da größere Unternehmer dem
Mcmcinbcrat gar nicht angehörcn und die -Rden noch vorhandenen
Handwerksmeister kein großes Interesse an städtischen Lieferungen
haben."

Gemeindewahlen.

J:i Magdeburg behauptete in der dritten Abteilung die
Sozialdemokratie ihre vier Mandate _tu3ubenberg und 'N e u-
stadl. die Bürgerlichen ihre lecvs sttzc in der Altstadt. Tic
sozialdemokratie^aewann liL’2 Stimmen, während die Bürger-
lichen rund 4ih) Stimmen verloren.

In Langensalza sind bei der Stadtverordnctenwabl
sämtliche in der dritten Abteilung aniaestellten sozial-
demokratischen Kandidaten gewählt worden. Von 1 Ino
Wählern wählten nur 400.

siidwestasrikanisches.
Im Anfang des vorigen Monats kamen

turze unb offenbar einseitige Nachrichten über, „ —,— einen AuSstand
der am Bahnbau beschäftigten Kaffe tu und eine
Revolte, die durch die Truppen blutig niedergeschlagen worden
fei. Eine amtliche Tarstellung der Vorgänge ist noth nicat erfolgt;
doch enthält die jetzt eingetroffene „Teutsch-Lüdwestafrikanisa e
Zeitung" Pont 3. £ stöber eine Tarstellung des Vorganges:

„Tie farbigen Arbeiter, die in Tieni.cn der Eisenbahitoau-
ftrma O r e n st e t n u. Koppel stehen, sind sogenannte Trans-
kai-Kaffern aus der Kapkolonie, itidit etwa Kap-Boys, d. h. Misch-
linge verschiedener Schattierung ans dem Kaplanbe. Tic Koffern
sind große, kräftig- Arbeiter, aber etwa aiapiiichsvolle und darum
schwierig zu vchaiDclude Menschen. Sie itehen, wie um: gesagt
wird, in längerem Kontrakt mit Moiiatslohn. Tas Gehalt zur
die ersten drei Monate sollen sie als Vor;chuß erhalten haben,
Als dann die laufenden iöehaliszahlungeit herangetommen lvarcn,
solleti Abzüge für E i f r a ii f it u g e ii und Sonntage
den ersten Anlaß zu Unzufriedenheiten und kleineren Ausständen
gegeben bauen,. Als für Streiktage erklärliche Abzüge Hinz raten,
wuchs bi: Mißstimmung unter der schwarzen Arbeitcrscliast immer
mehr an. Um den sich mehrenden Streiis ganzer .Kolonnen zu
begegnen, griff schließlich die Bauleitung zu dem scharfen Mittel
der K o st e ii tz i e h u n g und, was schließlich noch empfindlicher
ist, der Entziehung des Wassers. Run ist es ja aller-
dings eine eigene Sache, daß die Baitfirma zur Verse ng Aus-
ständiger sich die nid t unerheblichen Kosten oer Wasserznfuhr in
eigenen Wasierwagen machen soll; eine große Härle für die Be-
troffenen, um keinen schlimmeren Ausdruck ;u gebrauchen, ist es
aber dorn. Tie Maßnahme der Bauleitung hat dann auch ;u einer
großen Gefährdung der ganzen G egend, namentlich
der anwohnenden Farmerschaft, geführt. Wie wir aus dem Munde
eincs hei Wilhelmstal ansässigen Farmers noch vor wenigen
4.ogcn hörten, sind die ausständigen Schwarzen, da Wasser in
Ri- Nöle her Bahn nicht vorhanden ist, in Trupps von über Hun-
dert viele Kilometei- weit auf die Farmplätze gezogen, um Trink-
man er zu erlangen. Nach Aiiosage unseres GetvährsMlMneS haben
vte schwarzen den Farmbewohnerii gegenüber, die ihrem Bec-
langea natürlich bereitwilligst nad'gcfommcn iinb, ein ruhige?

111C n n y c ' n t ste gleichwohl eine f chlor re Gewhr

I.iemänd Mst?c,wn wolleti.^"" bebCUk,e "’ ""rd Wohl

ans Sübiueftarritä

. cn .stwim en
Tätlichkeiten aurni toten. Ai .h fviI eh/ Pol'i Ost a[- 'er Vr
i tsknng -.er Rädelsführer -.'.-reiten wöllw o.'-i i ' „"‘h s-
worden feilt. Tiee gab den Anlaß, hie in Ul

6. Koinpttgnie unter Hauptmann Willecke zum Schuv der bedrohten

Zentrum und NeichSivertzuwachöstencr.

Eine Reihe von dein Zentrum angehörigen K ö l n c r
Stadtverordneten hat au den dortigen !7berbürgermeister
den Antrag gerichtet, die ündtischcn Behörden sollen beschließen,
die Gesetzesvorlage auch in ihrer jetzt vorliegenden
Fassung für unannehmbar z u erklären und an den
Reichstag wie den Bundesrat die Bitte zu richten, dieses
Gesetz ii i ch i ohne erneute eingehende Prüfung und
Würdigung der entgegenstehcnden Bedenken zu verabschieden.

Das Reichstagszcntum bat sich bisher für die Reichswert-
giwachsstcuer eingesetzt. Ihr Ertrag soll bekanntlich für die
Mehrkosten für das Heer und zur Unterstützung der
Veteranen verwendet werden. Notabene, wenn es soweit reicht.
Aendert das Zentrum im Reichstag seine Stellung zu der
Steuer, so dürfte sie als gefallen angesehen werden.

Beamten herbeizurufen. Die mit KiriS, Stöcken mit Bleiknopf,
bewaffneten Kotiern sollen auf dir Soldacti lu.-grgaugen fein, so
daß diesen nichts andere» übrig blieb, als von der Änfse, und
zwar zunächst vom Bafonett, Gevramii zu machen. Es soll
dann auch geschossen worden sein. Hierbei gab e s 14
Zote u ii d eine größere Anzahl ^Schwer- und
Leichtverwundeter auf Seite der Sch w a r z c n. T.t
der Führer der Kompagnie, Hauptmann Willecke, al# besonnerer
und ruhiger Cffljiet sannt ist, ist ohne weiteres anzunehiuen,
daß dia Trtlppe nicht ohne 9iot einen so [olgcitfduucmt Gebrauch
von der Waffe gemacht bat. Wir bedauern es, baij die berntcne
Stelle, von der mir alsbald telegraphisch eine authentische Dar-
stellung des Vorganges erbaten, diese bisher, wohl mtl dlenstlichen
OiriiebMt, nicht geben konnte Wir hosten über, daß die zuständige
Behörde möglichst bald die Heffentlichkcit über den Vortall und
seine Ursachen unterrichten wird."

Bis jetzt ist, wie gesagt, eine amtliche Darstellung nicht erfolg:;
nnd doch wird die Regierung, die den „unangenchnien Flviscl eii.
fall" geiviß gern vertuschen möchte, gezwungen iverdcn, mit der
spräche herauszurucken. Fm K a p p a r l a in ent ist nämlich die
Aufmerksamkeit der britischen Regierung ans die Sache gelentt
worden.

Schon die Darstrtlunl der „Teutsch-Südwestasrika-cheilung",
oie gewiß vorsichtig ist, lässt erkennen, wo die Schuld an dem Vor-
fall liegt. Lohnnvzüge, Kosteiitziehnng, Entziehung des Wassers

। in der Sandwnstel i, da» mußte die farbigen Arbeiter zur
Verzloeikluiig treiben. Trotzdem verhielten sic sich auf dcn Far-
men friedlich Aber angebliche Gewalttätigkeiten waren
Anlaß zum „Einschreiten" des Militärs, und Pierzehn Tote
zeugten bald für die i>eut|\be - KolonialkulturI

schäft dc ganzen Kabinetts und die volle llehereinftimmung aller
seiner Mitglieder ix timt int He, unmittelbar nach einer Ver-
traueitSiagesvrdnnng, die sich uimleidi mehr an seine Mitarbeiter
als an thu selbst wendet, nichts Eiltgeres zu tun halte, als gerade
diese Mitarbeiter an die Luft zu ietoeii, selbst aber zu bleiben.
„ES leuchtet ein," sähet er fort, „dn,; Herr Briand alle diejenigen
hinauSgeworfen Hal, von denen er in hCn Schatten gestellt zu
Werden gefürchtete. Eoeber» musste gehen, wett er sich rntschlosteu
gewissen Finanzplaneit großer Fiuanzleuie widersetzte, die llnslrn
Staatdtinavzeii gefährlich iverdcit lonntcn. (Hier unterstellt
Ptlletan geradezu, daß Briand an die Hocliftitanz verkauft ist,
was Im schon wahrend der Lturtniinftrittc von den Sozialisten
in? Gesicht geschleudert wurde.) Tie neuen Minister sind zum
Teil Abgeordneie, die erst seit einigen Woelien in der Kammer
sitzen, noch an teiltet parlamentarischen Arbeit teilgeuonimen,
iio.b nie die fffcbncrftroihie betreten haben. Es ist klar, daß Herr
Briand ein persönliches Kabinett, gewiffermaßen eine
L e i b Iv a ev e hon M i n i ft c r n haben wollte."

Lie Gruppe der geeinigten Sozialisten beschloß,
morgen an das BUnisterinm zwei Interpellationen zu
richten, erstens über feint arbeiterfeindlich e Politik,
zweitens über die Umstände, unter ivelchcu sich das Kabinett ge-
bildet hat. Tie erste Interpellation wird von Faures Vertreten
lutröxn.

Rvtialistisckie Porschwiirimg in Portugal?

An der portugiesischen Grenze wiirHkn am Sonnabend fünf
Generale, 17 höhere und mehrere siilmlterne Offiziere berhaftet,
die an einem Komplott gegen i> i e provisorische R e -
g i« t u n g beteiligt gewesen sein sollen.

erhalten haben, darunter waren Familienväter mit 3 bis 5 Kindern.
Wenn die Arbeiter hiergegen protestieren, so erhallen sie zur Antwort,
sie sollten froh sein, das; sic noch 35 bekonmien. Aber andi die
polnische» Arbeiter sind dieser Behandlung überbriiifig, sie erklären,
ball bei 38 Stnndenlohn selbst dn lediger Mann sieh kaum ernähren
könne Wenn später das große Kulturwerk Hambiirgs, der Stadlpark,
dem Verkehr übergeben wirb, werden wohl selten dic Besucher sich der
Arbeiter erinnern, die für einen Hnngcrlohn und unter dcn traurigsten
Zuständen diese# zur Freude bestimmte Werk geschaffen haben. Dem
Hamburger Staat aber gereicht cß wahrlich nicht zur Gtjre, daß er
feine Kulturarbeiten unter knltunvidrlgen Arbeitsbedingungen Her-
stellen läßt.

Zwelsiverelu der Maurcr, Sektion der Plattotauscyer.
Tic Nlilglicdcr werden darauf aufmerksam gemacht, daß heute,
Bl i t t w 0 ch , abends 8.) Uhr, bei Mähl, Bcsenhinderhof 9, der
Vortrag über F e r d t n a » d Freiligrath mit Rezitationen
aus seinen Werken fialtfiubct. Der Eintritt ist unentgeltlich. Da nur
gaiij nichtige Krittle mitwirken, sollte» sich die Mitglieder und ihre
Franc» diese» G.imß »ich! entgehe» lasse».

BUVNtigsdrreln non Itsi 16, Hamburg. Tei nächste Vortrag
findet Donncis-tna. den 10. bs., abenb8 9 Uhr, Böhnikensir. 4, statt.
Herr Dr. Pani Rieger wild sprechen über: „Gin Zag aus dein Leben
eine? ba'-yloitlschen GioßkattftnamtS". Mitglieder frei, Damen und
esngeführte Herre» 10 4.

Allgemeines PorlrsnngSwcscn der Oberfchitlbrhördr.
Miitwoch, 9. Robeniher: V 0 l k ö w i r t s ch a f t s l c b r e. Pros. Dr.
Ralhge»: Aligeineiue Volkswirischastslebrc für Hörer mit farfiwiffen»
schastüchem Interesse. (Grundlagen des Wirtschaftslebens: Nafttr,
Le-chilik, Bebölkcrung. Orgittitsälwn bc5 Wirtschaftslebens : Arbeits-

teilung, UnterneHiiiungSfoimcii, Groß- und Kleinbetrieb. Tcr Verkehr:
Kapital, Preis, Gelb Und Kredit.) Von 8 bis 10 Uhr abends, Hör»
faal . A des JohanneNmS Gebühr.N, 10. — Medizin. Dr. Keiser:
Ehemic und Hygiene deS LebciiS. Von 8 bis 9 Uhr abends im Hörsaal
deß Hiiaicnist! cn IustilniS, Iunginsstraßc. Einlaßkarten iiieht crioröerlid).
Pros. Tr. Weygandt: Gerichtliche Psychiatrie mit Demonstrationen. Für
Mediziner und Juristen. Beginn: 9. November von 6 bis 8 Uhr adcnvs
in der Irrenanstalt Fiicdrichsberg. Der Kursus ist unentgeltlich. Anfragen
nnd Anineldnngcii sind an den Direktor der Anstalt, Professor
Dr. Weygandt, zn richten. — Philosophie. Dr. Görland:
Fichtes „Die Beslimiming des Mcnschcn". Von 7 bis 9 Uhr abends,
Hörsaul D, Domstraße 9. Einlaßkarten Und persönliche Amncldung
beim Dozenten erforderlich. — Literatur und Sprachwissen-
schaft. Professor Dr. Borchftng: Die altdeutsche Lyrik dis zum
Tode Wallhcis von der Vogetweide. 3. Vortrag: Die Lieder der
Vaganten. Von 8 bis 9 Uhr abends in der Aula bcs Schul- und
MiisemiiSgehaudes. Einlaßkarten nicht erforderlich. Emanuel Slock-
bameit: Anleitung zur Vortragskunst. 3. Kursus: Für hesonders be-
fähigte und interessierte Lehrer und Lehrerinucn sämtlicher Lehranstalten.
ZulassiingSbcdingmig: Teilnahme an früheren Kursen beim Dozenten.
Tie AuSwuhl ist dcm Dozenten anheimgestellt. Pünktlich von 5 bis
7 Uhr. Hörsaal C des Iohamteums. Tcilnehnierzahl 20, Gebühr
•M. 10. — Geschichte. Pros. Dr. MarckS: Reitaisilliicc lind Dieser«
iiiatton (Einführung). Von 6 bis 7 Uhr abends. Hörsaal A des
Iohamteums. Gebühr A 10. Zur Teilnahme ist schriftliche An-
metduug iut Vorlcsiiitgsbureati unter Angabe des Berufs erforderlich. —
Prof. Dr. Frauke: Geichichte der chlitcsischcn Verfassung. 1. Teil:
Som hohen Altertum bis zum Beginn der Tang-Dyuastic. (7. Jahr-
hundert.) Von 8 bis 9 Uhr abends. Höriaal F, Domstr. 9, II.
Gebühr 3t 10. — Ehe m i e. Dr. Klünder: CiialitatiDc Analyse.
Von 8 bis 9 Uhr abends. Kl. Höriaat des Ehenuscheu Staatslabora-
tortums, Jungiusstraße. Eiiilaßkarten nicht erforderlich.

Piiisung zum Schiffer ans großer Fahrt. In Hamburg
wird am 5. Dezemlcr mit einer Seesteucrmaiinsprüfung, verbunden
mit einer Sottd-rprüfuiig in GcsundheilSpstcge, und am 15. Dezember
1910 mit einer Prüfung zum Schiffer auf großer Fabri, verbunden
mit Sonderprüfungen in Maschinenkunde und Schiffvautechnik, be-
gonnen werden.

C?in Schnnmannsgefecht. In letzter Nacht gegen 3 Uhr
beobachteten zwei Schutzleute auf ihreui Patrouilleugangc zwei Männer,
die auf dem Hose Aitstädterstraße Dir. 4i> nnihcrschlichen. Die B. amten
ließen beide vorläufig unbehelligt, kehrten aber nach etwa lu Minuten
an Lrt und Stelle zurück, woraus einer von ihnen den nach der
Dkicderitfiraße anslausendeii Hosplatz betrat. Wenige Schritte vor sich
bemerkte er dort einen im Dunkeln siebenden Mann. Dieser gab plötz-
lich einen Schuß auf den Beamten ab, die Kugel jauste an dessen
Ohren vorbei und fuhr in die Wand. Der Bedrohte zog darauf
blaut und hieb den Täter, einen in der Mohlenhofstraße wohnenden
Kellner, nieder, der darauf feftgenommen wurde. Der Revolver wurde
noch bei ihm vorgeiunden. Ein Erdarbeiter, der bet der Affäre he»
teilißt gewesen sein soll, wurde gleichfalls sestgenomuten.

Tie Feuerwehr mußic am Dienstag wieder mehrere Male
auSrüd'cii. Außer einigen kleinen unbedeutenden Bränden waren auch
zwei Hilfeleistungen erforderlich. Am Steinhöft hob die Mannschaft
des zweiten Zuges zwei gestürzte Pscrde und am Hornerweg wurde
Zug 5 wegen eines in einen Brimnen gefallenen Schweines gerufen.

@ht LogiSdieb hat am @oitnnbenb In einer Wohnung des
Hauses Brciincrslraße 4 sein Debüt gegeben. Er logierte sich dort
unter Nemmitß eines falschen Namens ein und bezog ein Zimmer,
das bereits von dem Handlungsgehilfen M. bewohnt wurde. Als
M. abends spät nach Hause kam, war der nette Mitbewohner spurlos
verschwunden, mit ihm ein großer Teil von M/s Kleidungsstücken.

Schlimme Folgen übermäßigen AlkoyolgennsseS. In
angelrunkeitem Zustand kam letzte Nacht ein in der Balduinstraße
wohnender Former Sch. aus der Treppe zu feiner Wohnung zu Fall
und stürzte die Treppe hinab. Im Fallen riß er seinen Begleiter,
einen Metallarbeiter I., mit sich. I. erlitt eine leichte Stirnverletznng,
während Sch. eine schwere Gehirn erfchütterung erlitten halte,
und bewußtlos geworden war. Sch. wurde per Räderbahre dem
Hafenkrankeiihause cingelicfcit, während I sich zu Fuß in5 Kranken-
haus begab, dort verbunden und daun wieder entlassen wurde.

Sclbstinorbchronik. Erhängt hat sich der in der Grabenstraße
wohnende Hasenarbciter L. Tic Leiche kam in die Leichenhalle des
Hafenkrankciihauses. — Erschossen hat sich ein in der von Essenstraße
wohnender Gastivirt. Die Leiche wurde in die Leichenhalle am
Lübeckerlor gebracht. — Am Dienstag mittag erschoß sich »ach kurze»!
Wortwechsel mit seiner Frau der Speiscwirt Eduard Kneisel, Sehuinann«
straße 45.

Auch ein Auge deS Gesches. Verhaftet wurde der 42 Jahre
alte Polizeiobserbat Lobmaiiii, genannt Bars. L. wurde, dabei ertappt,
als er dem Schneider Voß, Peterstraße 14, einen Paletot entwendete.

Einbruchs- und sonstige Diebstähle. Geldspindkiiacker haben
sich im Kontor der Maschinenfabrik von Slrebiow, Schitt'straße 15,
unliebsam bemerkbar gemacht. Dill Feilen und Eisenstaiige ist der
Geldlchrank gesprengt. Tie von den Tälern gemachte Beule besteht
ans zehti Perlmutt-Tascheitmessern, für M 4,50 Postwertzeichen, einigen
Zigarre», einem Reißzeug und verschiedene» Herreitgarderobe». —
ftoiitoreinbrecbcr wäre» t» das auf Roß am Köhibraitv befindliche
Kontor der Werft von BntzkopfSky u. Körner cingcbrungeit. Außer
etwas Nickelgeld erbeuteten die Einbrecher für 3t. 8 Jnvalidenmarkc». —
Am Lübcckcrtor 4 find Einbrecher in das GeseUenziminer einer Bäckerei
eingedrungen. Gestohlen sind dort zwei silberne Uhren nebst Ketten,
zwei Paar Stiefel und zwei Portemonnaics mit 31.12. Tie eine Uhr
ist B. Matthes, dic andere Otto Twesten gezeichnet. — Hochallce 77.
entwendete ein Einbrecher einen Spazlcrslock mit silberner Krücke, loiuie
drei Regenschirme. — Bodeneinbrecher eigneten sich Alarieiitalerstraße 58
zwei Kamelhaardecken an. — Lern schlosser Arthur Georg Karl
Kuß, geboren am 11. März 1885 zu Danzig, sind aus der FrühstückS-
budc bei Blohm u. Boß seine sämtltcheit Legttimalionspapierc gestohlen
worden. — Dem Spediteur Kinkel ist von entern seiner Rollwagen
ein Sack Malzkaffee im Gewicht von 50 kg gestohieit worden. —
Aus einem am Bilchaien liegenden Warenballen haben Güterräuber
drei geteerte Persciuiitige, je 7 m lang und 2,5 m breit, sowie ein
Strohiau im Gesamtwert von 31. 120 entwendet.

Hafen und Schiffahrt.

Zur Stlanduug der „Preußen".

Die Lage des gestrandeten Schiffes ist noch unverändert. ES
hat überall befremdend gewirkt, daß auf die Ver uche bet Rettungs-
mannschaften, sich mit der „Preußen" in Verbindung zu setzen, von
b.r Besatzung nicht reagiert wurde. Der Kapitän dcS Schiffes,
Nissen, kam Hhonlag an Land, um mit den Vertretern seiger Reederei
z» beraten. Der ©turnt hinderte ihn, wieder an Bo.d zu
gehen. Er sagte zu den Bcrichterstatient: Ich bin stolz auf
meine Leute. Als das Dictmngebool tarn, sagten sie: „Kapitän,
wir wollen bei Ihnen ousharren. Int schlimmsten Falle
können wir an Laub schwimmen. Die ganze Dlaetjt sangen die
Leute bei dcn Pnmparbciteu. AIS ich an Land ging, enttchlossen sich
sogar die Passagiere, auf dem Schiff |U bleiben. Kapilä» Nisse» hofft
TiciiStag a» Bord Mückzukehren und das Schiff flott machen zu
können.

Während der Dladjt zum TicnSIag stieß die „Pretißen" ver.
schiedeutttch nm die Klippen auf. Daß Schiff hat zwölf Fuß
Wasser im Raum, das Aor-chiss zwanzig. Die Abschleppungs»
versuche waren bisher erfolglos. Das Wetter ist etwas besser geworden.

Am Dienstag morgeu gegen 10 Uhr war der Wind stark ab»
geflaut. Das Welter ist verhältnismäßig ruhig. Tie Lage der
„Preußen" ist noch immer gciähriich. Lie Mamtschast befindet sich
noch an Bord.

Aus Ersuchen hat dic Vereinigte Bugsier- und FrachtschiffahrtS»
Gesellschast von Dloticrbam mehrere Leichtersahrzcngc im Tau des
SchlcppoampserS „A l b a t r 0 s" iiach der „Prenß»i>" geschickt. Die
Leichter solle» vo» der aus 5000 TonS Stückgut bestehenden Ladung
übernehmen: Es besieht dte Hoffmuig, das «chiss flott z» bekommen,
wcmt einige hundert Tons gelöscht sind. Auch ist bereits der
Bcigiing-dampser „Albatros" des Dioibijdjcn Scrgnii|#uerdu<,
der näiidtg im engliidjeu Manul stationiert ist, bei bei» ßciiruiibcteit
Schiffe eingitroften und es ist gelungen, den Dampfer neuen bad
Saust zu bekommen. „Albatros" hat seine Piimpen bereu? in
Tätigkeil gesetzt.



Fahrraddiebstähl«. In der Holstenstraße wurde attS einem
Hausflur und tu der Passstraße vor einem Hause ein Fahrrad ge-
stohlen. DaS letztere gehört den städtischen Elektrizitätswerken.

Ans den Altonaer Gerichten.

Arbeitswillige oder Streikbrecher. Um bie Wahl dieser
Bezeichnungen für einen Arbeiter, der seinen Klassengenossen bei
einem Kampfe in den Rücken fällt und sich auf die Seite der
llnternehmer schlägt, drehte sich heute eine Strafkaminerverhand-
Lung. ~er ädj offner Lehrmann gehört zu denen, die bei
dem Streik der ssentralbahner Ransreißerdienste geleistet hatten.
Cr tragt ieine Arbeitswilligkeit auch jetzt noch zur Schau, indem

°** rltbeitet, die ihn wegen (einer Handlungsweise be-
leidigt haben sollen, auf bie Anklagebank bringt. Heute erlitt
verr Lehrmann allerdings eine Abfuhr. Er hatte gegen einen
Schneider P. Strafantrag gestellt, weil dieser beim Verlassen bet
Arbeitsstätte int Gespräch mit einigen Kollegen auf Lehrmann
a ‘ ö eiP clt ■sirr'll'redjer hingewiesen hatte. £>err Lehrmann be-
Wcift durch lein Verhalten, daß et den Streitbruch offenbar für
etwas sehr ehrenhaftes hält. Er fühlt sich aber beleidigt, wenn
man ,einen Verrat erwähnt. Das Schöffengericht verurteilte
auch den Schneider zu M 20 Geldstrafe. Dieser legte aber Be-
rufung ein, die auch Erfolg hatte. Dr. Herz führte als Ver-
teidiger aus, daß das Schöffengericht nur durch ein Mißverständ-
nis zur Verurteilung kommen konnte. Tas Wort „Streik-
brecher" könne beleidigend sein, Wenn es jemanden öffentlich auf
der Straße zugerufen werde. Wenn aber, wie hier, einem Kolle-
gen im Unterhaltungsione davon Mitteilung gemacht werde, daß
lemand Streikbruch geübt habe, so liege eine rein sachliche Mit-
teilung vor, die auch der Wahrheit entspreche. Im Laufe der
Verhandlung meinte der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Schar-
mann, der Angeklagte hätte doch den Ausdruck „Arbeitswilliger"
wählen, oder die Tatsache des Streikbruchs vorsichtig in
etlichen Sätzen umschreiben können. Das sei dann nicht belei-
digend. Dr. Herz erwiderte daraus, daß „Arbeitswilliger"
überhaupt kein Ausdruck sei, der ins Volk gedrungen ist, er Wies
daraus hin, daß er von Wilhelm II. in seinen Oepnhäuser und
Bielefelder Reden geprägt wurde, und nur in der Papiersprache
der Gerichte eine Stätte gefunden habe. Tas Volk pflege int
übrigen kurze und treffende Wörter und keine langen Umschrei-
bungen zu verwenden. Dem schloß sich denn auch daS Landgericht
an und sprach den Angeklagten frei. Der Vorsitzende
gab dem Angeklagten aber noch den Rat mit auf den Weg, nun
ja nicht wieder von „Streikbrechern" zu sprechen. Wir können
deshalh aber noch nicht glauben, daß eine ehrlose Handlung da-
durch ehrenhaft Wirb, daß man ihr einen andern Namen gibt.

Mehr Glück batte Herr Lehrmann in einer andern Klage
gegen einen Arbeiter, der ihn durch einige Kraftausdrücke be-
leidigt haben sollte. Ter Schöffenrichter hatte diesen Mann, bet
gänzlich unbescholten ist, zu einer Woche Gefängnis ver-
urteilt. Aus den Gründen des Urteils war zu entnehmen, daß
es Wegen der „Gefährlichkeit der Handlungsweise
des Angeklagten" so streng ausgefallen war. Offenbar
glaubte das Gericht, daß eine Beleidigung des Herrn Lehrmann
eine Revolution bewirken könne. Außer wegen Beleidigung war
bet Angeklagte noch wegen Nötigung aus dem bekannten § 153
bet Gewerbeordnung verurteilt worden. Dr. Herz wies darauf
hin, daß die Eisenbahner der Gewerbeordnung nicht unterstehen
und daß au§ diesem Grunde gerade die preußische Regierung den
Eisenbahnern das Koalitionsrecht verweigert. Wenn Dieser
Standpunkt auch falsch sei, so sei doch sichet, bah bie Strafbestim-
mungen nicht angewanbt Werben bürfen, wenn es sich um Ar-
beitet unb Angestellte ber Eisen- unb Kleinbahnen handle. Tas
mußte das Landgericht auch anerkennen, es hielt aber die strafe
aufrecht. Der Vorsitzende stellte sich auf ben Stanbpunkt, baß
streikende Arbeiter eine mildere Beurteilung ihrer Handlungen^
verdienten, Weil sie durch den Kampf um Lohn und Brot in be-
greifliche Erregung geraten seien. Der Angeklagte sei aber als
Schmied völlig unbeteiligt und habe lediglich aus einet
Radaustimmung heraus dem Lehrmann beleidigende Worte
zugetufen. Herr Levin hält es für Rabaustimmung, Wenn Ar-
beiter in Entrüstung über den Streikbruch, einen glatten Verrat
an ben Klaffeninteressen geraten. Daß der Angeklagte nur aus
dem Gefühl ber Solibarilät heraus gebandelt hat, febemt Herr
Levin nicht begreifen zu können. Das Solidaritätsgefühl berück-
sichtigi man immer nur bann. Wenn es gilt, die Glaubwürdigkeit
von Zeugen aus dem Arbeiterstanbe anzuzweifeln.

Bauerusänger. Wir machten vor einiger Zeit Mitteilung von
einem Prozeß gegen zwei Bauernfänger. Diese halten sich im Hafen
an Auswanderer herangemacht und diese dann im Kümmelbläitchen-
spiel gehörig gerupft. Die Verhandlung wurde seinerzeit abgebrochen,
um noch mehr Zeugen zu vernehmen. Diese niitzlen allerdings den
Angeklagten nichts. Ter Staatsanwalt hielt ihre Schuld für erwiesen
unb beantragte gegen Gundermann fünf Jahre Zuchtbaus unb
sechs Jahre Ehrverlust und gegen Kleinhuder drei Jahre sechs
Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust. DaS Urteil lautete
gegen Gundermann auf drei Jahre Zuchthaus, 3t 600
Geldstrafe und fünf I ahre Ehrverlust unb gegen
Kleinhuder auf ein Jahr neun Monate Gefängnis
und drei Jahre Ehrverlust.

d. Stelliugen-Langenfcldc. Ein raffiniertet Schwindler
betrat Sonntag ein hiesiges Etablissement, wo die auf dem Sportplatz
spielenden Fiißballklubiniiglieber ihre Kleidungsstücke aufbewahren, und
bat um de» Schlüssel zur Garderobe, Damit er, weil auf dem Spiel-
platz einem Teilnehmer ein Auge auSgestoßeu sei, schleunigst das Ver-
bandszeug zur Stelle schaffen könne. Da der Gauner einen vertrauen-
erweckenden Eindruck machte, wurde ihm ohne weiteres der Schlüssel
eingehändigt. Statt nach einem Verbandskasten zu suchen, durchwühlte
er die Kteidnngsstücke nach Geld und Geldeswert, wobei der Spitzbube
2 Uhren und 6 Bargeld erbeutete, worauf er schleunigst die Flucht
ergriff.

Sülldorf. Die Herbstkontrollversammlung findet
ant 12. Nopember, vormittags 9| Uhr, in „v. AppenS Tivoli",
Blankenese, statt. Sämtliche diensttaugliche Mannschaften des Heere-
und der Marine haben sich zu gefteUen.

Wedel. Die Herb stkontrollversammlung für
Wedel, Rissen, Holm, Hetlingen und Hellinger Schanze finden am
12. November, nachmittags U Uhr, im „Hotel zum Roland" statt.
Zu gefteUen haben sich sämtliche diensttaugliche Mannschaften des Land-
heereS und ber tWarine. Militärpaß ist mitjubringen. Für die Jahr-
gänge 1905—1906 finden für die Fnßiriippen Fußmeffiingen statt.
ES haben diese Mannschaften mit reinen Fußen und reiner Fußwäsche
zu erscheinen.

Neueste Nachrichten.

(Privattclegramm deS „Hamburger Echo".)

Bremen, 8. November. Tie Bremer Staatsanwaltschaft liefe
heute gegen Abend dttrch 12 Kriminalpolizisten im Bureau der Trans-
portarbeiter und Metallarbeiter haiiSsnchen. Die Beamten nahinen
große Stöße vou Listen und Quittungen vom Straßendahnerstreik
mit. Der Geldschrank der Metallarbeiter wurde versiegelt. Offenbar
sucht man bie Urheber der Straßenkrawalle. Die Haussuchung dauerte
mehrere Stunden.

(Telegranttne des Wolfffchen Bureaus.)

Berliu, 8. November. Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
veröffentlicht einen Ueberdlick über den Entwurf eines Reichs-
haushaltSetatS für 1911. In ben Vorbemerkungen heißt eS:
TaS EtaiSgeietz enthält wie im Vorjahre die Bestimmung, baß ein
etwaiger Ueberjchuß in bett eigenen Einnahmen bes Reiches, sowie
eilt daS Soll übersteigender Betrag an UeberweifungSfteuern
zur Abbürdnng des Fehlbetrags aus beut Rechnungsjahr 1909
zu verwenden finb. Ter SchatzanweisuiigSkrebii wird von 460 auf
375 Millionen Mark herabgesetzt. Ter orbentliche Etat schließt
in der Einnahme unb Ausgabe mit M. 2 707 819 918 ab. Die

Mehrerlräge anS bett bestehenben Zöllen unb Steuern werben auf
jfL 32 670 845 angenommen. Darüber hinaus ist in den Etat ber
Zölle und Steuern neu eingesetzt der Grtiag aus der Gmudstücks-
iinb Wertziiwachssteuer in Höhe von 18 Millionen Mark. Tie bin«
nahmen unb Ausgaben aus bem Kaliaesetz erscheinen mit A 4 8000u0
im Etat des Innern. Tie Uederschüffe im ordentlichen Etat werben
veran chlagt: ») bei der Post ans .*L 71599 349 (gegen 1910 mehr
M,. 18 684 101), b) bei ber Reick Sbrnckerei >1. 3 6b8 191 (bas ist weniger
JC 8v6 9öü), c) bei ber Eisenbahnverwaltung X 18 767 496 (mehr
>t. 2 659 775). Die auf ben außerordentlichen Etat übernommenen
Ausgaben betreffen bal Heer, bie Marine, bie Post, bie Ei endahnen,
ben Kaiier Wilhelm - Kanal unb bie Wohnitngsfürjorge. Tie bei ber

Finaitzreform festgelegte» Anleihegrunbjätze sind beachtet. Die Ein-
nahmen ans bem Münzgewin», welche bisher zur Verstärkung ber
Betriebsmittel ber Reichshauptkasse verwendet finb, sollen zur Entlastung
des Extraorbinariums dienen. Tie eisernen Bestände des Reiches be-

trugen am Ende des Rechnungsjahres 19u9 1< 5 Mill. Mark. Ter Zu-
gang im Etat für 1910 wird auf 18 Mill. Mark veranschlagt. Die Atileihe
ist aut .K 97 755 930 bemessen gegen X 171 849 162 11» Vorjahre. —
Für die Schutzgebiete ist neben bem Etat für 1911 ein zweiter Nachtrag
zum Etat für 191u ausgestellt. Dieser sieht titsbesoubere Ausgabeii
vor, welche mit der südwestasrikanischen Tiamantengewinnung i»
Verbindung stehen und in ben Mehreinnahmen baratiS ihre Deckung
finden. In beut Etat für 1911 betragen bie Einnahmen unb
Ausgaben im ordentlichen Etat für Citafrifa X 558 215 mehr,
Kauteruu .«.733 048 mehr, Togo X 764 850 mehr, Sübwestafrtka
JC 2 728 294 mehr, Nen Guinea unb die Inseldezirke ber
Südsee M. 118 444 weniger, für Samoa X. 166 932 mehr,
Kiatttschau 826 950 mehr. Beim auberorbeiitlicheu Etat
für £ itafrifa >t. 15 uoo mehr, Kamerun 9 20u 000 inehr,
Togo 3 177 OoO weniger, Sübwestasrika ^t. 1400 000 mehr. Der
Reich-zuschuß ermäßigt sich für Lstasnka um .»U 4m 10, Kamerun um
X. 61 650, Sübwestasrika um x 3 009 947, Neu Guinea und die
Sübsee um >1. 163 015, Kiatttschau um X. 422 8*6. Im Etat des
Auswärtigen Amt» ist unter anderem die Schaffung eines neuen
Aortragetwen RateS vorgesehen, ferner im AuSlandSbienst die Schaffung

neuer Bertifskonfulate in Buschir und Wladiwostok, eine Konsul-
stelle für die Wahrnehmung der Richtergeschäsie in Shanghai,
stellen für KonsnlatSiekretäre in Petersburg, Vkailand, Rot», Paris
tn J,, °f° llamn -. Bei den nordischen Reiche« (Sitz in Stockholm)
tau bie Stelle eines neuen Militärattaches geschaffen werden. Vor-
g' <ehen ist ferner die Erhöhung bis Geheimfonds um X. 300000. Für
Die Union Jnterparlamentaire wirb zum ersten Male bet Beitrag von
X 5000 auÄgerooifen. Für ben Erwerb des Botschaftsgebäudes In
Petersburg ist eine wettere Rate mit X. 450 OtiO eingestellt. Nach
bem Etat des Reichsamts des Innern erhöht sich der Aufwand des
JleteteS auf Grund des JnvalibenversichernngSgesetzes um 31 1210000.
An Aufwendungen für Bauten sind hervotzuheben der Beitrag für

, , ^titsche Museum in MÜNck en, erste Rate, für den Neubau des
elektnschen Laboratoriums der phhsikaliich-technischen ReichSatistalt und
die Errichtung eines von magnetischen Störungen freien Laboratoriums
außerhalb Berlins für dasselbe Amt.

. Ferner sind Rlitlel bereiigesteUt für bie Beteiligung an ben intet«
nationalen Ausstellungen in Rom und Turin. Im außerotbentlichen Etat
werden für die Wohnungsfürsorge wieder 2 'Millionett Mark, für die
Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Kauais 48 Millionen Mark gefordert.
Im fceehtat werden neu gewidert Stellen für einen Kommandanten be8
Truppenübungsplatzes Obrbtuf unb einen Militärattache in Stockholm.
®tn zweiter Truppenübungsplatz beS Garde du Korps soll bei Zossen
geschaffen werben. Zum Ausbau ber Xianbbcfestigungen werben
16 Millionen Mark unb für Ersatzbauten in Köln 2,7 Millionen

gefordert. Für bie Festung Königsberg finb nach Abschluß bes Auf-
liijiuiiggDettiages mit der Stabt al» erste Rate tüt Eriatz- unb Ver-
üärtuttglbauten brei Millionen Mark angefetzt. Im tPiarineetat sind

neu borgeieben: 1 Vizeadmiral, 4 Kapitäne, 10 Fregatten- ober
Korvettenkapitäne, 24 Kapiiänleutnants, 56 Oberleutnant? uttb
Leutnants, im Jngenieurkorps ein Chefingenieur ober Oberstabs-
ingenlcur, 9 Stabsingeittcure, 9 Dbertiigenieure, 15 Ingenieure.
Vorgesehen sind auch beim SauitätsofstzicrkorpS, Zahlmeistet-
petfonol, int Wafsin-, Torpebo- unb Wonenroeien Stellenver-
ntehrungen. Tie Erhöhung bes Personalstandes tn den Chargen
Pom Tecksosfizier abwärts beläuft sich auf 3264 Köpfe. Tie Aus-
gaben für die Jndiensthalttttig sind wegen vermehrtet Jnbienststetlungen
von Schiffen größeren Typs unb Unterseebooten um 8,65 Millionen
Mark höhet als tut Vorjahre, nämlich mit 46,63 Millionen Mark au»
gesetzt. Bei den Tafel- und Meffegelbetn wirb eine Ersparnis von
450 000, bei den Zulagen eine solche von 996 000 Mark erwartet.
Erste Raten werben gefordert für Ersatz dezw. Neubau von drei

Linienschiffen, einem großen Kreuzet, zwei kleinen Kreuzern, einer
TorpedobooiSflotttUe unb von biet Peilbooten.

Nach beut Etat bes RetchsfchatzamteS soll ber Münzgewinn nur
tnfowiit in ben Etat eingestellt werben, al? bies zur Teckung ber
Präg kosten nötig ist. Ter Ueberschuß vou 22 Millionen toll zur
Vermiuberung ber Reichsjchnlb bienen. Tie Uebetwetjuttgen an bie
BuubeSstaaten finb gemäß bem mutmaßlichen Erirage ber Brannt-
weinsteuer nur mit 163,5 Millionen 'Mark gegen 180 Millionen im
Voijahre auegewoven. Eine Zuweisung aus bem Ertrag bet Zölle
an den Fonbs für die Witwen- unb Waisenversorgung finbet auch
für 1911 nicht statt.

Der Posteiat zieht einen Zugang von 35 Stellen für höhere
Beaune, von 1350 eicUen für mittlere Beamte unb von 1310 Unter«
beamtenstellen vor. Für Versuche zur brahitojen Uiberuntielung von
Dkachrichten von Nauen nach Kamerun werben jlt. 2uO Oüu, zur Er-
richtung von Funlinietegrapheiistatioiien in Kuala, Swafopuuinb unb
Lüderitzbucht X. 420000 bereiigesteUt. Unter aiiberem finb GrunbstückS-
utrläure unb Neubauten vorginhen für Ratzeburg (L'auenbiirg).

Aus Anlaß Der Heeresverftärkung sollen im Rechnungsjahre 1911
neu errichtet werben: bei ber (»euaalinfpitttou beS Nli.iiärvirkihrs-
wejens eine Juspiktion deS Miliiärlmtichiff- unb Rabsahriveteus, 107
Maichiuengewehrkompagnie», ein Fußartillerteregimeut, ein Krasisahr-
bataiUon unb zwei Lutlschifferoaialllone. Tie hierzu erforberlicheu
Uuteroifiziere unb Mgtinjchafien werben zu einem großen Teile burch
Etatsherabietzungen bei ben beftehenDen Truppenteilen unb burch
Anrechnung der bestehenden Formatioiien gewonnen.

Im Etat ber Reichseijenbahnen ist ein Zugang von einer höheren
Beaniienstelle, 16 mittleren unb 61 unter.n vorgesehen. Für ben Bau
von zwei neuen Linien, nämlich von Riüuztal zur pfälzischen Grenze
unb von Ingweiler nach Lützel stein, sind erste Raten eingestellt.

Berlin, 8. November. Die Einführung des frailzösiichcn Schlacht-
vieh? ist, wie bie „Allgemeine Fleifcherzeitutig" muteiii, auch von ber
Regierung Etsaß-Loihringens mit Zutiluimuiig be? Reichskanzler? be-
schlossen worben. Ueber bie Höhe be? einzuiuhrenben ftonttngeuts
schweben noch Verhandlungen.

Berlin, 8. November. Ter wirtschaftliche Ausschuß
ist heute unter bem Vorsitz beS Staatsministers Delbrück zujaiumeu-
getttteit, um über Die beuijetierieits anIapan >ür ben Abichluß bes
Hanbelsvertrages zu fieueuben Forberuugeu zu beraten. Gteiwzettig
wurden bie von Schweben übergebet»n Forderungen zum deuitchen
Taris zur Erörterung geueüt. Uiber den Inhalt der Verhandlungen
wirb, wie dies nach bet Natur ber Sache lelbfwernanbhd) ist, Sitü-
tchweigen beobachtet.

Berlin, 8. November. „Loreley" ist am 7. November in Korfu
eingetroffen unb geht am 9. November nach Eattaro. „Victoria
Luise ist am 7. November in Beliebig etugelrorfeit unb geht um
17. November nach Smyrna. „Jaguar" ist nm 8. November in
Hongkong emgitroffen und wicber ui See gegangen. „Eiter" ist am
6. Novern der tn Tschungking am Aanglse cinguroffen. „Prinz Lud-
wig" mit bem Stblö|ungsiranspou tut „Plattet" ut auf ber üiulrcue
am 8. November in Port Satd etngettonen unb setzte an demselben
Tage bie Reise über «uez nach Vlbeu fort.

Sienioittischel, 8. November. Nach dem amtlichen Wahlergebnis
würben bei Der Reichstagsersatzwahl tut 4. Poiener Waht-
treis Neutomiichel-Gratz-rioiten-SchiuiegA am 4. November tm ganzen
ü2 149 stimmen angegeben. Tavoii erhielten der 5*rt|tneUer
Motawski (Pole) 16 4i3, Ritterguisdesitzer Schwartzkopf (beuiidjtoiii.)
5678 unb der Redakteur eremstt (Lozialdemotrat) 46 Stimmen.
Zer pliuert waren 12 ctimmen.

Bern, 8. November. TaS Aktionskomitee gegen ben Gott-
hardtoerirag veröffentlicht einen viufruf au bas Schweizervolk,
in bem die ibüiger ermahnt werden, sich ernstlich mit viepr iür die
Wirtschaftliche Zukunft der Schweiz wichtigen Frage zu befchäfngen.
Tas Momuee >ordert auf, eine Petition an Dai ciogcnö|fi|tuc Parla-
ment zu unterzeichnen und Volksveriamtuluiigen avzuhallen. Ter
Vutirui trägt 113 Unterschritten, darunter die von 24 Mltgievern des
eldgenöisiichen Parlauienis and zahweichen betannten Vertretern vou
Politik, Militär, Utiiversitäie», Hanoet und Jnduurie und aus aueti
Hegenden des Landes und alle» uoiuiiojen Parteien.

Wien, 8. November. Eesierreichiiche Delegation. Baron Gautsch
betonte gegenüber dem Vorredner bie Wichtigkeit ber Herstellung
güituiger ttzmudetsbezuhuiigen mit ben Baltaiinauien, wöbet tieoen der
notwendigen BeruckuchiigtiNg der landwiiiichailticheii Jntereflen die-
jenigen der Ji.duftete nicht verlurzi Werden büifeti. TeSyalb warne
er vor jeder Einseitigkeit in bieier yui|ia,t. Redner richtet zuui Schtuü
einen Appell an die Jugend. Lie möge ihre bisherige Austauoslcheu
uDctwinOeii unb nach dem Porbi.d Teut chlauds durch A>iSlanoseei>eii in
harter Ziibeit ipeeii Gesichisteeis erweitern und Dteininiijfe erwerben,
um auf diese Wetie beut Vatet,ande unb dem Staate wirtfam zu dienen.

Prag, 8. November. Auf der Strecke Kralüp-Prag Wurde
heute früh ein gemischter Zug von einer größeren A»zahl Per-
sonen übersatten. Mehrere ziDhlenwagen würben eines Teile»
ihrer Labung beraubt. Rach ber Weiterfahrt wurde der Zug
abermals ungegriffen unb beraubt Das bedrohte Bahnpersonal
war machtlos.

London, 8. November. Nach citier Meldung der „Evetiing New?"

sind bie bcibcn Fahrgäste der „Preußen", ein Doktor und ein Professor,

bie sich auf bem Wege nach Sübainerika befinden, gerettet worden.

Ter Sturm hat »achgelaffen. Der Schleppdienst wirb weiter fort-

gesetzt. Man bemüht sieh, bk „Preußen" heute nachmittag flott zu
bekommen.

London, 8. November. Zwanzig Mann der Besatzung der

„Preußen" wurden heute nachnnttag in Tooer gelandet. ES ver-

lautet baß bie übrigen 28 am späten Nachmittag ebenfalls an Land

gebracht worben sind.

London, 8 November. Die im Schiffsbau beschäftigten Kessel-
fdjmiebe haben da? von ihren Vertretern mit bin Vertretern der Arbeit-
geber geschloffene Abkommen mit 15 563 gegen 5860 Stimmen ver-
worfen.

London, 8. Noveinlwr. Daci zehnte Husarenregiiiient und
200 Mann Infanterie wurden in Sonderzugcn »ach dem Aus-
standSgcbiet in Wales abgcsandt, ebenso 300 Mann Londoner
Polizei. Während der Ruhestörungen in der vergangenen Nacht
wurden die Ventilationsanlagcn zweier Schächte unbrauchbar ge-
macht. Man befürchtet, baß infolgedessen vierhundert Pferde in
diese» Schachten erstickt sind. Der ganze Bezirk bietet ein Bild
der Zerstörung. Mehrere Polizeibcamtc wurden schwer verletzt.

London, 8. November. Der Minister des Innern will in den
BergarbeiieranSstand in SüdwalcS bermittjliib eingreifen. Er wird
morgen in London Besprechungen mit den Vertretern der Bergleute
Haden, um eine Lösung der Streitfrage» herbeizuführen. Tie bereits
zur Unterdrückung der Unruhen abgesandien Truppe» haben Befehl
erhallen, in Swindon Halt zu machen. — Der Ausstand ber Fuhr-
leute in Liverpool ist beigelegt.

Liverpool, 8. November. Infolge be? Slul staube? ber
Fuhrleute, bic eine kürzere Arbeitszeit verlangen, ist der Verkehr
im Hasen und in den Docks lahmgelegt. Ettva 4000 Mann unb
5000 Pferde feiern.

'Brüssel, 8. November. Der König eröffnete gegen - Uhr
nachmittag? daS Parlament mit der Verlesting einer Thron-
rede. Die Thronrede kündig! an, daß die zwischen Teutschkind,
England unb Belgien getroffenen Vereinbarungen über bie
Grenze im fiongogebiet demnächst der Kammer zugeven werden,
gebt Den großen Erfolg der Weltaurftettung berve und betont,
daß immer mehr daran gearbeitet werben muffe, aur dem -'lebtet
der Kunst, ber Literatur und der Winenschati da? Atveau der
nationalen Erziehung zu beben. Aach ber gelungenen Aus-
stellung alter Kunst Dom 17. Jahrhunbert wirb gedacht. Die

Thronrede ersucht, die Sprmfientämpfe mit Mäßigung zu führen,
den Mittelstand durch Förderung der- Fachunterrichts zu heben
und den Kindern durch gesetzliche Maßnahmen den Schulbesuch
zu erleichtern. Dem Familienvater muffe durch gesetzliche Vor-
kehrungen das Rech: gewährleistet werden, einen ihm genehmen
Unterricht für sein Kind zu suchen. Auch die soziale Fürsorge
müsse erweitert werden durch Vervollständigung der Gesetze über
Altersrenten und Kinderschutz und durch Lchasfung von Handels-
und Jndunrieräten. Endlich Werbe bie Regierung bie Heimarbeit
regeln. Nach Ankündigung einiger Gesetzentwürfe über bic
MilitärpensiDnen erörtert die Thronrede die Abnahme des Al-
koholgenusses und bas günstige Ergebnis des neuen Militär-
gesetzeS. Die Finanzlage de? Landes fei gut, jedoch Sparsamkeit
geboten. Zum Schluff gedachte der König bet Reformen in der
Kongokolonie, die in diesem Jahre vervollständigt werben sollen.
Vor bem Verlesen ber Thronrede kam es zu lärmenden Kund-
gebungen. Als nämlich der König die Kammer betrat, riefen die
Sozialdemokraten: Auflösung! Allgemeines Stimmrechil,
wurden aber durch bie Stufe: Es lebe der KönigI übertönt. Der
Zwischenfall dauerte eine Viertelstunde, während welcher ber
König auf dem Throne den Tumult verfolgte.

Parts, 8. November. Der Min ist errat stellte ben Prä-
fekten deS DepartemenfSAiSne zurDiSvofiiion.
Ter Präfekt hielt sich beim Ausbruch de» EifenbahnerauSstandes ohne
Urlaub in Paris ans und traf die für die Aufrechterhaltung ber
Crbiiung vorgeschriebcuen Maßnahmen auf dem Bahnhöfe Tergnier
zu spät

Paris, 8^Novemk>er. Die Erklärung der Regierung,
die am Nachmittag in der Kammer verlesen wirb, besagt: Die Re-
gierung, die an ber Trennung ber staatlichen unb kirchlichen ®e=
walt, Gerechtigkeit unb Freiheit festhält, wird sich ausschließlich
auf die republikanische Mzhrheit stützen, au? Männern bestehend,
bie entschlossen sind, die Eroberungen der Republik gegenüber der

0 e .O en die Reaktion zu verteidigen und Weiter auszudehnen.
~ tc Regierung Wirb ein Gesetz zur Verteidigung der Laienschule
einbringen unb auf gesetzlichem Wege eine Wahlverwaltungs- unb
^ustizreform unb ein Beamten- und Einkommensteuergesetz ins
Leben rufen. Die Erklärung erinnert an die zugunsten der
Arbeiter in* Werk gesetzten Reformen, namentlich ber AlterSver-
lorgung. Die Arbeiter dürfen einzig von dem Gesetz, nicht aber
Don der Unordnung unb Gewalttat eine wirtschaftliche Befreiung
erwarten. Es Wirb sich empfehlen, ben gesetzlichen Maßnahmen
öur Vermeidung der unerträglichen Fälle von Sabotage und
Anarchie, wie sie beim Eisenbahnerausstand zutage getreten feien,
dadurch größeren Nachdruck zu verleihen, daß man durch sie die
Urheber solcher Handlungen, die dazu aufreizen, trifft. Die Frei-
heiten ber Syndikate werden dadurch nicht berührt; sie sind unver-
letzlich Wie die Freiheit der Arbeit. Die Regierungserklärung weist
ferner auf die Notwendigkeit hin, die Berufssyndikate in ihren
nützlichen Bestrebungen zu fördern und bie Beteiligung der Ar-
beiter am Gewinn unter den bereits angegebenen Bedingungen
zu sichern. Die Regierung Werbe nicht dulden, daß die Syndikate
eine gefellschaftsfeindliche politische Aktion organisierten. Es
werde auch notwendig sein, die EyndikatSvcrbände derart aus-
zugestalten, daß sie eine richtige Vertretung der Arbeiter dar-
fiellten unb die Frage des Ausstandes der Angestellten der öffent-
lichen Betriebe unzweideutig regeln. DaS Schiedsgericht sei zwar
ein vorzügliches VorbeuguilgSmntel, konnte aber unwirksam fein.
Es wäre unzulässig, daß Angestellte, die Sondervorteile genießen,
durch die Lähmung des öfrentlitben Lebens bas Vaterland in
Gefahr brächten. Die Regierung werde eine Abstimmung über
die Maßregeln fordern, bie nötig seien, um ben öffentlichen
Dienst im Falle eines AuSslandcs ber Angestellten der öffent-
lichen Betriebe sicherziistellen. Dank dieser Maßnahmen werbe
bie Republik stark auch durch ihre Allianz und ihr Freundschafts-
verhältnis denen sie unabänderlich treu zu bleiben beabsichtige,
inmitten ber Nationen ben Rang bewahren können, ber ihr zu-
tomme. sie werbe ihrer Stimme nach außen Geltung ver-
schaffen und in den Beziehungen zu den andern Staaten die
traditionelle Politik üben können, die die Größe Frankreichs ge-
schaffen habe. Die Regierung sei entschlossen, die militärische
Macht, die sichere Garantie des internationalen Friedens und
bas Unterpfand ber nationalen Würbe, zu stärken. Die Regie-
rung rechne schließlich barauf, daß das Parlament das Martne-
programm annehme.

Parts, 8. November. Zum Beginn ber heutigen Sitzung
der Kammer herrschte im Saale unb in den Wanbelgangen
lebhafte Bewegung. Die Tribünen waren überfüllt. Minister-
präsident SSrianb verlas die bereits gemeldete Erklärung der
neuen Regierung. Die Stelle, in der es heißt, daß die Regie-
rung sich auf die republikanische Majorität stützen werde, wurde
auf der Linken mit lebhaftem Beifall begrüßt; ebenso der Satz,
daß ber Betrieb ber öffentlichen Dienstzweige gesichert werden
solle. Hieraus trat die Kammer sofort in die Jnterpellations-
bebatte ein. — Painlere (Unabh. Soz.) Warf Briand vor»
dah et um das Vertrauen ber Kammer gebeten habe für. ein
Ministerium, da- nicht mehr bestanden habe unb da? gleich barauf
zurücktrat. Aubriot (geeinigter Soz.) erklärte bei Be-
sprechung ber Umstände, unter denen bet letzte Ministerwechsel
ftattgefunben habe, Briand habe einen wahrhaften VertrauLns-
mißbrauch gegen feine Majorität begangen. Jaurös sagte, die
ministerielle Erklärung enthalte zwei Eharakterzüge: Biulalität
und Zweideutigkeit, die erstere, weil sie es Wage, den Arbeitern
in ben öffentlichen Betrieben daS Streikrecht zu nehmen, die
zweite, Weil sie nicht angebe, wie sie diese Drohung ausführen
wolle. Pa i nie re griff in seinen Weiteren Ausführungen die
Persönlichkeit Briands heftig an unb Warf diesem vor, daß er
das Volk mit patriotischen Redensarten getäuscht habe, der erst
habe Minister werben müssen, um zu lernen, das Frankreich
Grenzen habe. (Lärm.) Briand erwiderte, er habe nicht
daraus gewartet, die antipairiotische Taktik gewisser -Sozialisten
zu brandmarken, bi? er Minister geworden fei. (Beifall auf ber
Linken.) Peinlere Warf Briand ferner seine sozialistische
Propaganda, seinen Mangel an republikanischer Loyalität heftig
vor und rief: Solange Sie dort finb, wirb auf der Ministerbank
etwas faul sein!

Im weiteren Verlaufe feinet Rebe wünschte 3 a u r i ?, daß bic
Regierung erkläre, ob sie Anhängerin be? fakultativen ober be?
obligatorischen Schiedsgerichts fei, unb warf Briant vor, daß er ein
doppeltes Spiel znnschcn den Parteien der Linken unb be? Zentrums
treibe. Redner erklärte ferner, die Gemäßigten undbieKoniervativen hätten
ben neuen ArbeitSminister Laferre angenommen, weil sie in ihm einen
Reaktionär sähen. Er griff Briand daun von neuem heftig an, der
sich allen Parteien entliehe, und bedauerte zum Schluß, daß alle
reaktionären Regierungen heute Briand al? Beiipiel aniührlcn. AIS
letzter der heutigen Redner trat Thöodor R e i n a ch (radikal» für das
obligatorische Schiedsgericht ein. Sodann wurde die Sitzung auf
morgen vertagt.

Rowotfchrrkaö, 8. November. Während eines Streites,
ben zwei Donkosakenosfiziere mit Pferdehändlern auf dem
Jahrmarkt deS Toubezirkes Hallen, würben sie von einet Volksmenge
überfallen. Bei ihi er Verteidigung erschossen bie Offiziere
einen Bauern. Tie Volksmenge erschlug den einen Offizier und
verwundete ben andern schwer.

Pavia, 8. November. Auf dem^Bahnhof Bressana-Botlarone ist
infolge falscher Weicheuftettnug der Schnellzug Genua—Mailand nüt
einem Güterzug zufamniengestoßen. Zwei Personen wurden getötet,
zwei tödlich, mehrere leichter verletzt. Wie eS heißt, sind bie loten
zwei britische Damen, die au? Mailand tarnen. Der Schaden ist groß.
Die Strecke ist nicht lUitcrbrodjcn.

Havana, 8. November, Bei bet gestrigen Eröffnung be? Kon-
greßes erklärte Präsident Gomez den bisherigen Zolltarif für veraltet.
Er forderte anläßlich der lariirtDifion eine Erhöhung bet Zölle auf
schutzzöllnerifcher Grundlage unb erwähnte, baff defonber» die Zölle
auf «chiihe, Gewebe, Seife, Flasche» »nb Papier einer Erhöhung
bedürften.

Briefkasten.

K. Altona. TaS Buch „Die Erlebniffe eine« Hamburger
Dienstmäb^eus" von Tori? Viersdeck kostet broschiert.1 1, gebunden
X 1 80 (nicht A 1,50, wie in Nr. 257 irrtümlich angegeben).

Trubel IS. Wenden Sie sich an die ZetilralauSlunfiSstelle für
Auswanderer, Berlin W. 9, Schellingstraße 4, II.

Eckmann. 11»? ist nur besannt, baß bet Dampier nach Nor-
wegen verkauft würbe. Vielleicht erfahren Sie näheres, wenn £\t
schriftlich bei ber Firma August Bollen, Admiralität,tr. 36, anfragen.

C. 11*8. 1. Nehme» Sie ben GeburtS- unb ben Melde-
schein mit.

Oeffeirtli-Hev rvett-r-ieiist.
Tienflstelle Hamburg (Teutsche Seeroarte).

Aussicht für bie Witterung am 9. November 1910.
Beräiiber ich. etwas kälter, vorübergehend Niederschläge,

etwas böige westliche »tiiiibe.,

Hiutntt der Flut und Cfbbe in Hamburg
am 9. November:

ziut: 4 Uhr 80 Mia. | 6bbe: S Uhr 16 Min.

Da» Konkursverfahrcii über das Vermögen des Holzhairdler? Johann
Hermann Lahrhage, in flirma Herm. Eabrhage. ist aufgehoben. — Ueber
das Vciii.ogcn ber ausgelösten Genossenschaft, in Fnuia ivank für Handel
unb Industrie, eingetragene Genossenschalt mit beschränkter Hastpstichr in
Liquidation, Kömgstrabe 7, ist bas Konkursverfahren eröffnet, ter be-
eidigte Bllcherreoi'or Wcorg Jentzsch, trotze Bleichen 31 (KaufmannshauS),
ist ,um Konkursverwalter ernannt. — Ueber da? Vermögen be« stettwaren
himoler? Dhcolau« Johanne. EmU Tuhr. Billhorner Robrendamm ist
da« MonfuriDcrf apren eröffnet. Ter beeidigte Viicherrevisof A. Hets.
Tolvunaden 46, ist zum StonlurSuetroaltei ernannt. — Ueber das Vermögen
der offenen ffandelSgesellichail. in Firma inr. Fleck., edarfsartikel für
®ai und Wasserleitung, fto cn 80, ist da» .-irnkursverfahren eröffnet. Ter
beeibiate B ucherrevisor limil Korn. OUodengn'"lerroaU 8. ist zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Der Eturm hält an.

w. Er läht sich auch durch die Seewaric nicht beirren, die merk-
würdigerweise ant Moiitag abend um 7 Uhr die Sturmwarnung ein-
zog, den Ball aber nach einer Stunde wieder heranShiingte, Am
Dienstag ist an keinem der drei ^ischmärkie, Hamburg, Altona und
Cnrhaven, ei» Fischewer angekommen. Auch die Fischdampier, die auf
der Elbe ankamen, sönnen ntcht in See gehen. Bis jetzt ist noch nicht
bekannt, was für Unheil der Llurm angerichtet hat. Laut Lolsen-
bericht ist bei S ch a r h ö r n wieder ein Ewer g e st r a n d e t.
Auch sind Schleppdampfer nach dem Schiffe abgegaitgeii, doch können
die Dautpser wegen des Sturmes nicht an das Schiff herankommen.
Ferner sind auf der Unterelbe auf mehrereu Stellen kleine
Fahrzeuge poll Wasser geschlagen und gesunken. Attch hier an bet
Stabt Hut der ©turnt verschiedenen Schaden angetichlel. In der
Süderelbe ist unweit Harburg ein Ewer voll Wasser geschlagen und
gesmtken. Der Taucher Harutstors ist bereits mit der Hebung betraut
worden. Auch sind auf mehreren Stellen an der Wasserkante Flaggen-
stangen abgebrochen. Viele Fahrzeuge, wie Schute», Jolle» usw.,
habet, sich von der Bertäuung geriffelt und sind votit Wtttd und Strom
forlgesuhrt worden, wo sie bann gegen Pfahle ober Kaimauern an»
trieben uns Schäden erlitten. Der Wasserstand ist rapide gestiegen,
elf Fuß über de» Nullpunkt.

w. Im Sturm auf der Nordsee ist der von hier nach Bremen
abflfgangenc Dampfer „Fried a" leck geworden und hat Anker und
Kette vetloreii. Als der Dautpser bann quer in bett Strom kam, finb
die Sturzseen über ihn biuweggegangeu unb haben bie Litkendeckel
eiitgeschlagen, so baß Wasser in ben Nattm einbtang. Die Ladung
ist dttrch Seewasfer beschädigt worden. Auch hat das «chtff verschiedene
Decksschädeu erlitten und es sind Decksgegenstätide zertrümtnert worden.

w. Auch eine Folge deel Streiks der Werftarbeiter. Der
Hamburger Tankdompfer „Phoebus" der Leulsch-Amertkauischen
Petroleum-Gesellschaft ist am 10. Juli mit schwerem Bodenschaden
hier eingcltoffen. Nachdem er dann feine Ladung gelöscht, was saunt
drei Tage in Anspruch nahm, kam er »ach der Neiherstieg Schiffstverft
unb Alaschineufabrik zur Reparatur unb würbe bort ins Dock gesetzt.
Die Werftarbetler mußten fast ein Drittel bet Platten bes Schiffs-
bobens herunterreißen. Dan» begann am 4. August der streik und
so mußte der Dampfer 76 Zage im Dock sitzen. Henle endlich
ist der Dampfer fertiggestellt und konnte aus dem Dock geholt werden.

w. Auf Grutid gestoßen ist der norwegitche Dautpser
„23 r o 11 i n g 8 b o r g", als er, vou Bona kommend, auf der Elbe
eingetroffen war. Er soll durch einen Taucher im Boden besichtigt
werden, um sestznstellen, ob er durch den Gruudstoß Schaden et-
lilteu Hal.

w. Uuglücksfiille. Der Kohlenarbeiter Heinrich Lembcke, der
auf dem Dampfer „BoSttta" mit Kohlenbunkeru beschäftigt war, glitt
von Bord des Schtffes ab unb stürzte zwischen Schiff und Kaimauer
iits Wasser. Et konnte gerettet werden, doch halte er bei dem Fall
einige Verletzungen erlitten unb war derartig ermattet, daß sein Traits-
port nach dem Hafeukrankenhanse eriorderlich wurde. — Der Schauer-
maittt Johannts Glischy ,iski ist im Raum d,s englische» Dautpsers
„T i II s e g e l C a st l e", vott einem herabfaUenden Lukendeckel auf den
Kopf getroffen, so daß er eine Gehirnerschütterung unb schwere Ver-
letzungen am Kopse erlitt. — Der Heizer Kurt B i e r m o r i tz, der
auf dem Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" bedienstet ist, kam beim
Betreten des Fährdampfers „Heinrich Hertz" auf Deck zu Fall und
brach den linken Fuß. Auch bieier Verunglückte sand im Hafeukranken-
hause Ausnahme.

w. Schistsreparatureu. Der norwegische Dampfer „Söve-
l a n b" Hai auf der Reise nach hier, als er sich auf der Nordsee befand,
Schaden an seiner Maschine erlitten. Der Dampfer ist hier eingetroffen und
nach bet Entlöschung »ach ber Werst von H. C. Stülcken zur Reparatur
ge£oiiimen. — Der Schleppbampser „Fairp l ay 5", der auf see die
Exzeuierstange brach unb im Tau beS SchwesterschiffeS „Fairp lay 8"
nach hier geschleppt rourbe, ist nach der Werst von Janssen u. Schmi-
linSky zur Reparatur gebracht worden. — Ter mit Sturmschäden hier
angefouimene norwegische Dreimastschoner „Severeil" ist an bet
Werft vott I. H. 91. Wichhorst repariert worden und in Ladung gelegt.
— Aus derselben Werst ist auch der deutsche Dreimauschoner „E ut ma"
repariert, der durch Gruudstoß Bodenschaden erlitten hatte.

Der Hamburger Dampfer „Npiranga" kollidierte nach einer
Lloyddepesche aus Havanna mit dem am,titanischen Dampier „Mexiko".
Beide Schiffe rouiben leicht beschädigt.

w. SchiffskoUisiou auf der Reise. Die Schiffsmaklerfirma
©lässt u. Henninge meldet, daß bet deutsche Dampfer „A. Wico na",
ber sich mit einer Labung Holz von Rorköping nach Autwerpen auf
ber Reise befand, im Norbostfeekanal mit dem norwegischen Dampfer
„Eva" in Kollision gerne,en ist. „Wiconda" hat hierbei Schaden
oberhalb der Wasserlinie erlitten unb hat außerdem mit ber Schraube
auf die Böschung aufgeschlagen, doch konnte et die Reise sortieren.

Altona und Amgegend.

die Wählerlisten nach!

Die Wählerlisten liegen jetzt von 9 Uhr vormittags

biS Uhr nachmittags im Ralhausc, Zimmer Nr. 42,

auö. Wer nicht in der Liste steht, darf nicht wählen.

Arbeiter, überzeugt Euch, daß Euer Name in die Liste

aufgenommen wurde I

Die Nationallibcrale» auf der Kaudidateusuche. Den

6. schleswig-holsteinischen Wahlkreis lei der nächsten Reichstagswahl

zu erringen, machen die Nationalsiberalen alle Anstrengungen. Sie

haben sich nach einem zugkräftigen Kandidaten umgesehen und da fiel

ihr Blick auf den Exkanzlet Bülow. 2)ian glaubte, bann werbe

es mit BüchrnannS und Rlohrchens Hilse schon gelingen. Aber Bülow

ist schon immer ein besseret Rechner gewesen, als die Nationallibetalen.

Er weiß auch, daß der Durchfall eine unangenehme Krankheit ist unb

bedankte sich deshalb bestens. Nun will mau sich an den Senator

Marlow wenden. Ob man wohl Glück damit Haden wird?

Die Revision im Kupscrprozeß verworfen. AriS dem
Reichsgericht wird uns berichtet: Wegen Beleidigung des Gasanstalt-
itispektors Kupfer in Altona ist am 14. Juni vom Altonaer
Landgericht der Rechtsanwalt Dr. Karl Herz zu Strafe verurteilt
worden. Er war auch noch augeklagt, das Andenken des verstorbenen
Baurates Burgmann beschimpft zu haben, ist aber insoweit frei-
gesprochen worden. Die sozialdemokratischen Stadtverordneten hatten
für den 2. Februar b. I. eine öffentliche Versammlung nach dem
Eiiglischen Garten berufen und Dr. Herz sprach über „Die Pascha-
wirtschaft. in unseren städtischen Betrieben und die Vertuschungspolitik
des Magistraies". Er besprach bann die ichon früher von einem bürger-
liche» Organ verbreiteten Vorwürfe gegen den genannten Beamten
für ben letzt eine Gehaltserhöhung verlangt werde. Das Gericht
hat die erhobenen Vorwürfe nicht für erwiesen angesehen. — Tie
Revision des Genossen Dr. Herz, ber Verjennung beS § 193
rügte unb dem Urteile Widersprüche borwarf, würbe am Montag vom
Reichsgericht verworfen.

Tic Genossenschaft „Fortschritt" für Zuckerwareu- und
Schotoladeusavritatiou hatte heute eine Anzahl Genossenschafter
zur Besichiigung ihrer neuen Fabrik eingeladen. Vm, Arbeiter» vor
etwa fünf Jahren gegründet, hat sich die Geuoffenscha'i außerordentlich
günüig entwickelt und damit bewiesen, daß alle bie Befürchtungen, mit
denen man allgemein das junge Unternehmen aufnahm, unbegründet
waren. Sie hat in den letzten Wochen ihre» Betrieb aus einem
gemieteten Lokale in eine stattliche eigene Fabrik »erlegen können, in
schmucke, luftige Räume, in denen es allerdings eine Lust sei» muß,
die „fuße Arbeit" zu verrichten. Einen außerordentlich günstigen Ein-
druck machte Die peinliche Sauberkeit, auf die in ber ganzen Fabrikation
besonberes Gewicht gelegt wirb. Recht interessant ist ber zum größten
Teile mit Maschinen durchgesührte Produktionsprozeß. I» der Fabrik
ist für eine Erweiterung bet Produktion Sorge getragen. Mögen die
Pläne ber Genossenschalt in Ersülluug gehen unb das Unternehmen
sich im neuen Heim weiter günstig entwickeln 1

Elektrische Straßenbahn Altoua-Eidelstedt. Im Rathause
zu AliOiia hat bieier Tage eine Konterenz zwilchen Vertretern des
Magistrats und der Direktion ber Hamburger Straßenbahn-Gesellschaft
statigefiuiDeii, in der eine völligeVerltäiidigung in Sache» derKoiizessions»
crteiluiig zum Betrieb enter eleltrtsche» Straßenbahn Eidelstedt-Altona
erzielt ist. Es bürte nunmehr zu erwarten teilt, daß die Konzessions-
eneilungeu an Altona gleich »ach der Aussprache mit beut iuanlus-
hauptmann unb ben Interessierten Behörbe» und Gemeinden erfolgen
wirb. Ist die Entscheidung gefallen, so kann die Tirekuo» der Altona-
Kaltenkirchener Et,enbahn sofort bie Genehmigung zur Verlegung ihres
Gleises von der Provinzial-Chaussee beim Minister nachfucheu unb
dann unverzüglich ben Bau in Angriff nehmen.

Die Städtische Spar- imb Leihkasse zu Altona hat im Hause
(ödtulterblaii 36 eine Filiale eröffnet. Diese ist geöffnet
an Werktagen von 9 bis 1 Uhr, außerdem Sonntags sowie am erneu
und letzten Werktage im Monat von 6 bis 8 Uhr.

Auf der Straße gestot beu. Am Montag nachmittag passierte
eine unbekannte Fra» mit einem dreijährigen Mädchen, das sie auf
dem Arm trug, die Große Rooseitstrape. Dort stürzte sie plötzlich
bewußtlos auf baS Straßenpflaster. Mitleidige Leute nahmen sich des
laut weinenden Kindes an unb benachrichtigten baun bie SanitätS-
toioiine der Feuerwehr, durch die die bewnytWfc Frau ins städtische
Krankenhaus gebracht wurde. Hier traf sie jedoch als Leiche ein.
Das Kindchen der so plötzlich Verstorbenen will Martha Lange heißen;
es wurde vorläufig der iber|orgungsaii|ialt in Pflege gegeben.

Kindkslrichc. Ans einer Weibe an bet Swittzeustraße wurde
von einem Knaben eine kleine Kille gefunden, in ber sich eine KindeS-
leiche befand. Die Leiche war stark in Verwesung übergegangen, so
daß »ich! mehr feugefteüi werben sonnte, ob bal Kind gelebt hatte.

Schwere iv.rietznngen am Kopt hatte sich cm Ztgarreuutacher
au- der ElaitSliraße bet einem Sturz in ber Marktstraße zugezogen.
Er war bewußtlos und wurde, ttachbem er verbunden worden, von
ber Freiwilligen SanitäiSkolonne nach seiner Wohnung gebracht.



Visit-Photographien Dutzend Mk. 1.80

Cabinet-Photographien „ , 4.00

Prinzess-Photographien „ „ 3.50

Postkarten-Photographien „ „ 3.00

Vergrösserungen 18:24 cm 3.00

Sämtliche Photographien

werden zu obigen Preisen

::: in matt geliefert :::

Preise:

W

Mittwoch, nachm. 3 UhrEröffnung: heute

s

MeilrttM

8,50
Von

2,601,40

2,602,00

2,401,00

12,75 14,50 16,50
Sozialdemokratischer Verein für Aliona

datz

Regatta-Kittel
1,60 2,00 2,40

@fcfl«nter neuer Kinderwagen

iJlugust Mel

Mammerbrookstrasse 75

sehr billig. Brennerstrabe 7, Dort links.

Komplettes
Ecke Wendenstrasse

Schlafzimmer

mit Intarsien, Satin, Nussbaum oder Mahagoni gern.

Clausen 5

Flora

Jubiläum s-Monat

8

Das Wohlwollen

Anfang 8 Uhr. Ende 10** Uhr.
Vs ladet ein Der Obmann.

Ueberall erhältlich.

■■PULVER'

Wollene Westen

2,00 2.80 3,60 4,50 5,75

Trum. m. Unters. 30, 34, 40, 45, 50 etc.
PhantasieBChr. 32, 40, 50, 55, 60 etc.

Garnitnr X. 65, 80, 100, 128 bis
Taschdiv., Bteil.. 58, 62, 65, 70
Bettst. m. Fdr. 23, 26, 28, 30, 36
Wascht, m. Sp. 16, 20, 24, 29, 32
Kleiderscbr. M. 24, 30, 34, 45

Dlelg., eich., 15, 18, 20, 22, 28, 30 etc.
Büfetts 95, 110, 135, 150, 180, 225 etc.

Skatklnb ,,Letzter Stich*!
Heute, MiltwoL. abds. 9 Uhr: Gr. Preisskat
im Klublokal bei C. Finnern, Erichstr. 72. D. B.

Dntd und «erlag: Hamburger Buchdruckerei und
BerlagSanstnIl ?luer & (le. in Hamburg.

„Unerreicht“

Flanell-Hosen, grau u. blau
2,90 3,60 4,25 4,60 5,25

Eskimo- u. Loden-Joppen
mit und ohne Samtkragen

3.90 5.90 7,90 9,50 11,50 13.50 15,50

Blaue Herren-Mützen

0,85 1,25 1,75 2,25 3,00

Arbeits- und Ballonmützen
25 50 75 95 125

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgesprochene Beleidigung

gegen den Maurer-Polier Hein nehme ich
hiermit zurück. H. Meier.

Hamburg

Murzuk
Marokko

Frl. Clara Günther,
Jakobür. 4, wurde am Sonmag durch einen
Irrtum meinerseits verhaitcl.

Frau P. Moritz.

Lothringen

Kaddatz
Ste tin.

Donkosak

Pichler
Steiermark

Dänemark

Cyclop, -
,die Eisenfaust“

(2. Bezirk).

Lsdes'Airzeis».

Hierdurch die traurige Nachricht,
unser Genofle

Franz Michelsen.

Tief betrauert und schmerzlich vermißt

seiner Frau

WMrwWllMmM
Sektion Hafenarbeiter. Distrikt 10.

Ä IM

Beginn der Hingkämpfe za. 10 Uhr.

Billett-Vorverkauf an der Theater-
kasse von 11-1 Uhr und bei Oscar
Wichers, Steindamm.

2 Uhr (Fernspr. Gr. I. 5367), H. Käse,
Alsterarkadcn (Gr. III, 3443), Oscar
Wichers, Sieindamm 17 (Gr. III. 436),
und H. W. Bejöhr Wwe., Alsterlor 5
(Gr. IV, 2655).

Carl Schnltze-Tiieater. Heute und
folgende Tage, abends 8 Uhr: TaS
Fürstenkind, Operette v. Franz Lehär.
Vereinskarlen güliiq.

Ernst Drncker-Tlieater. Abends

8 Uhr: Zum 70. Dlale: Rike vom:
Zippelhaus, Hamb. Bolksposse m.Gesang.
und Tanz in 5 Bild, von Bischoff u. Mielck.

.1. R. Linke’s Klub- und Ballhaus,
Mühlcnkamp 41.

Rosa Michelsen, geb. Schlagowski,
und Kinder,

Carl Michelsen u. Frau,

Adolf Schwornistedt u. Frau
und Geschwister Michelsen.

Beerdigung finde! am Donnerstag, 10. No-
vember, nachmittags 2 Uhr, von der Leichen-
halle, Weidensiraße, Altona, statt.

Verein MMckr UMM.
Mittwoch, den 9. Novbr., abends 8j Uhr,

Musikhalle, grosser Saal:

Ahberg - "

Egeberg — Frachette

DHHOMPSON'S I

Flanell-Hemden

3,30 3,90 4,50 6,00 7,50

Barchend-Hemden

Franz Michelsen

nach kurzem, schwerem Leiden verstorben ist.
Beerdigung nndet statt am Donnerstag,

10. dS., nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalle, Altona, Weidenstrabe.

Normal- und Futter-Hosen

1,10 1,40 1,80 2,25

Buckskin-Hosen,
Cheviot u. Kauung., 1,95 2,65 3,50
3,90 4,90 5,50 6,90 8,90 9,50-21,-

Etablissement

vorm. Bernhardt, Reeperbahn.
Volkstiimtts Konzert

Walzer- und Operettenabend.
Eintrittskarten sind zu d. bekannten Preisen
bei den einzelnen Gewerkschaftsbureaug,
im Bureau des Gewerkschaftskartells und
den Verkaufsstellen des Konsum-, Bau- und

Sparvereins ,,Produktion“ zu haben.
Nächst, volkst. Konzert: Sonntag, 13. Nov.

Kutscher-Schürzen

1,25

Woll-Decken

2,35 2,90 4,50 6,00 7,50 8,50

J.N.Bahlmann's (Mihifiit
Zollriisvirker, Viel landen.

Gröhle« n schöllt es lokal der tNdrr-Wr.
KludS, Vereinen u. Touristen empfohlen.

Todes-Anzeige.

Am 7. November verschied nach kurzem,

schwerem Leiden mein lieber Mann

Uhlenhorster Freundsobaftsklnb v. 1896.

Zrden Tonnet Stag: Tanzkräuzchen.
Lonnabcnde und Sonntage für Januar und

Februar twd> »u haben. .

Donnerstag, den 10. November:

Stadt-Theater. Die Walküre. Opern-
Preise. Anfang 7 Uhr.

Thalia-Theater. Eine Partie Piquet.
Hierauf, zum ersten Male: Eolombine.
Zum Schluß, zum ersten Male: 1. Klasse.
Anfang 8 Uhr.

Altonaer Stadt - Theater. Zur
Feier von Schillers Geburtstag. Walleu«
fteins Tod. Kleine Preise. Ans. 7^ Uhr.

hierdurch die traurige Mitteilung, daß
*V meine liebe Frau und meiner Kinder
liebevolle Mutter im 79. Lebensjahre am
7. November sanft entschlafen ist.

Tief betrauert von den Hinterbliebenm

Friedrich Löhndorf.

Schuhmacher,

mbH Lindttn und Enkrlkindmi.

Pilot-Hosen

blau gestreift, weiss
1,75 2,25 2,40 2,90 3,60 4,20 5,—

Pilot-Jacken
blauweiss

2,25 2,75 3,20 3,60 4,20 5,—

Leinen-Jacken

hochgeschlossenes Fasson
0,95 1,25 1,60 1,90 2,25 2,90

Leinen-Hosen

0,85 1,— 1,40 1,90 2,25 2,40 2,75

Manchester-Hosen

2,90 3,50 4,90 6,50 8,50 9,75

Manchester-Joppen
mit Flanell-Futter

Berlin»

Verbindung mit leistungsfähigem

Kaffce - Cngros - Kaus
zwecks Einrichtnng einer Filiale auf meine
eigene Regie gesucht. — Kafsa.
Weyhe, Schöneberg, Pelziger Str.56.

1,80 2,20

Oxford-Hemden

2,40

Normal-Hemden

1,40 1,80

der Hausfrauenwelt

seit Jahrzehnten zu besitzen und sich in immer weiterenDanksagung.

?rür die erwiesene Teilnahme und Kranz-
jnende bei der Beerdigung meines lieben

Mannes, unseres guten Vaters, sagen wir
allen verwandten und Bekannten, insbesondere

den »trbtiferinnen der Firma Schwarze &
Wichmann unseren herzlichsten Tank

Frau Lemke Wwe.
nebst Kindern.

ÄTK?’ 6t. Ureis-Slot I
A. Minter, Heinr. Hcrtzstr. 132.

etc.
etc.
etc.
etc.
etc.

Todes-Anzeige.

Den Mitgliedern znr Nachricht, daß
unser Kollege, der Schauermann

Franz Michelsen

am 7. November verstorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Beerdigung: Donnerstag, 10. Novbr,,
nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle,
Weidenstraße, Altona.

Um rege Beteiligung ersucht

Die OrtSverwaltung.

Schiller-Theater.

Mittwoch, 9. Novbr., abends 8[ Uhr:
Inspektor Präsig,

Lebensbild in sechs Bildern nach Fritz Reuter.
Donnerstag: Schillerfeier. Die

Braut von Messina.
Freitag: Inspektor Bräsig.

Veberzeuge sich jeder
selbst von der Fülle

erstklassiger Attraktionen!

Anfang 7j Uhr. Sonntags 5 Uhr.

Sonntags, Dienstags, Freitags:

Kompletter Hausstand
JK. 200, 255, 372 481, 686, 970, 1120, 1356, 1989, 2460 etc.

Beketow

im Zirkus Busch,
St. Pauli.

Heute, 8 Uhr abends, nur noch kurze Zeit:

Prince Charles n ed„ edn Attraktionen

Theater»

Mittwoch, den 9. November:

Stadt - Theater. Mittags 1| Uhr:
2. Vorstellung klassischer Werke s. Schüler.
Die Nibelungen. Ueber sämtliche Plätze
zu dieser Vorstellung ist bereite versügt.
- Abend? 8 Uhr: Tie Boheme. Mitt-
lere Opern-Preise.

Thalia-Theater. Lommerspuk, ein
fröhliches Spiel in vier Akten von Kurt
Küchler. Anfang 8 Uhr.

Altonaer Stadt • Theater. Tie
Lttmle der Vhemänncr. Hieraus:
Der Kranke in der Einbildung.
Schauspiel-Preise. Anfang 71 Uhr.

Deutsches Operetten• Theater.
Sonnabend, 12. November, abds. 7J Uhr:
ErdffniinqS - Vorstellung. Jubel-
Ouvertüre. Prolog. Hierauf:
Premiere. Der («ras von Luxem-
burg, von Franz Lehär.

Sonntag, 13. November, nachm. 3| Uhr,
btt ganzen Preisen: Der Gras
von Luxemvttrg. — Abends 8 Uhr und
folgende ^age: Ter Graf von Luxem-
burg.

Neues Operetten-Theater. Täglich
bis ans weiterer, abends 8 Uhr: Tic
keusche Lusanuc, Operette in drei Akten
von Jean Wmlbm.

Sonntag 18. November, nachm. 8t Uhr,
kleine Preise: Ter Zigeunerbaron.

Billettverknuf: An der TageSlaffe des
Neuen Lperetten-Theaters von 10 bis

TaS frohe Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 12. November unsere lieben Gltern

John W. Albers u. Frau,
geb. Burmann.

Bullenhuserdamm 9, 1. Ginge.
Tie Kinder.

Neues u. Grossartiges im

Theater,

Ottensen.

Das Rezept. “W

Christianos, Kraftakt.

John, das springende Unikum.

? Ferry-Terzett ?

Einlass 71 Uhr. Karten gültig.

Neues Theater»

Heute und folgende Tage, Anfang 8j Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.

BorzugSkarten haben keine Gültigkeit.

Parisiana

mit Rudolf Schildkraut als Gast.
„Tie unmoralische Wohnung." „Ter

«chatten." „Capriccio mortale.“
„Der Geldbriesträger."

Sonntag, den 13. November, nachm. 3j Uhr,
bei kleinen Preisen, exkl. Garderobe und
Programm. Kabale und Liebe.

Deuüdies Sifiauipielhaus.
Mittwoch, den 9. November 1910:

(Außer Abonnement)
Othello, der Mohr von Venedig,

Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 11| Uhr.

Donnerstag, 8 Uhr: Schillers Geburtstag.
Kabale und Liebe.

Freilag, 8 Uhr: Ut de Franzoseniid.
Sonnabend, 8 Uhr: Nen inszenierl: Tor-

quato Taffo, ein Schauspiel in fünf Auszügen
von Goethe. In neuer Ausstattung an Deko-
rationen und Kostümen. In Szene gesetzt von
Carl Hagemann.

Sonntag, mittags 12 Uhr: Dichter- und
Toudichter-Matiuee: Wiederholung: „ffritz
Reuter." Preise der Plätze: 80 äJ, 50
■*t. I M. 1,50. .6.2. Nachmittag« 3 Uhr
ermäßigten Preisen: Alt-Heil elberg. ,'lbenbl
8 Uhr: Itt de Frauzosrutid.

Billetls an bet Tageskasse. Käse, Alster-
arkaden, Wichers, sleindamm.

Danksagung.

Für die uns erwiesene »reundliche Auf-
merksamkeit zu unserer Hochzeit sagen wir
allen Freunden, Bekannten und Verwandten
und besonders der Liedertafel „Klub Oberon"
von 1881 unseren herzlichsten Tank.

Heinrich Ganter u. Frau,
geb. Sommer.

/Tiefnnbeit e. bdausieurdreke. Abzuhol.
V7 in der Expedition deS „Echo",
Fehlandstraße 11.

Schreibt. 60, 70, 85, 100, 120
Schlafs., kpl., 118, 139, 180, 233
Sal. 240, 255, 328, 375, 460, 520
Speisezim. 206, 294, 370, 445
Herrenzim. 215, 285, 360, 490

600
etc.
etc.
etc.
etc.

Sparklub „Fidele Briider't

Gr. Preis-Skat "Tut’" 1
Aug. Meyer, Süderstr. 9.

föin seit 13 Jahren bestehendes Brot-
v geschält krankheitshalber zu verkauf.

Makler verbeten. Kibivftr. 39.

2 Läden, 2 Souterrains, 4 Etagen.
===== 4 grosse Schaufenster. =====

Lieferung frei Haus. Weitgehende Garantie.

Kreisen unentbehrlich zu machen — dessen rühmt
sich mit Recht

Dr. Thompson's Seifenpulver, Marke Schwan.

Skatklnb „Für sich“ v. 1907,

Itrriitshrtt nm Mittwoch, 9. Rov.
ym**H*m Anfang 9.1 Uhr präzise,

bei W. Hansen, Weidestr. 8.

Pilot-Hosen nach Masz, prima . . 5 00 , 5 50

Doebel’s „Gemischter“
B i 11 e r I 1 k <1 r.

Ausschank in den meisten Wirtschaften.

neue beringe!
Zum Viulegen 13 Stück 60
Neue Voll Heringe Dutzend 85 „
Große Dclikateß-MatjeS .. „ Jt 1

A Trprirfic SSSS’iM.
^4»<)vwwl"F«r>baffamacherrcihe86.

Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet entschlief

heute infolge einer schweren Operation
meine innigst geliebte Frau und unsere
gute Blutter

Sophie Inna Gleitsmann, geb, Plath,
im Alter von 44 Jahren.

Ties betrauert von ihrem
Mann, Soh» und Tochter.

Beerdigung: Donnerstag, nachnnttags
2 Uhr, vom Krankenhause „Bethanien"
nach Ohlsdorf.

HsMHiiiiii

Manchester-Westen

mit Rücken von gleichem Stoff
7,50 8,50 10,75

Sparklub „Glück auf“ v. 1889.

Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß die
Frau unseres Mitgliedes H. Ahrens,

Frau EHsabelb Ilms,«». Werner,
sanft entschlafen ist.

Ehre ihrem Andenken!

Beerdigung: Mittwoch, nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle. Weidenstraße, nach
dem Friedhöfe am Bornkamp.

Versammlung des Gefolges 2} Uhr im
Klublokal, Bahrenfeldcrstr. 55. Utr Dorlas!.

llmstandchalbcr Weist- it. Wollwaren-
grschäft zu verkaufen.

Offerten unter B. Filiale Barmbcek,
Bachstraste 12.

Arbeiter-

Radfahrer-

Verein

Hamburg.
Bezirk UI.

Eppendorf-Winterhude-
Borstel.

Tounabend, 12. November:

ünterhaltungsabend,

Tombola, Tani,
bei Herrn Kröpelin, Niendorserstr. 1.36.

Gaste tutUfoiiinirn!

OoMötzmigsklub „Unter uns“ v. 1897
Tod es-Anzeige.

Den Mitgliedern die traurige Nachricht,
daß unser Kollege

F. Michelsen

am Montag, 7. November, verstorben ist.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

10. November, nachm. 2 Uhr, von der
Leichenhalle, Weidenstr., Altona, aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Zirka 100 komplette Muster-Zimmer
in den Etagen der Vorder- u. Hinterhäuser ausgestellt.

Heinrich Pedersen

Statt Karten.

Für die reiche Kranzspende und rege Be-
teiligung bei der Beerdigung meines innigst-
gelicbten BlanncS

Ernst Wedemeier

spreche ich hiermit allen beteiligten Vereinen,
Freunden und Bekannten, dem Herrn cand.
Benndorf für die trostreichen Wone am Grabe,
sowie Herrn C. Krochmann für die schöne
Ausführung meinen tiefgefühlten Dank auS.

Die lietande Wik

Savonas

Grösste Attraktion der Welt.

Jeder

muss bestätigen, dass das

gegenwärtige

Riesen-Programm

das Phänomenalste ist,

was je geboten wurde.

HANSA-THEATER.

Karl Meister # Mary Martini

RAJAH

ConsueloFornarina
und die November-Attraktionen.

Ringkampf
Infolge der zahlreichen Beteili-

gung und der kurzen Zeit der Ring-
kampf-Konkurrenz finden täglich vier
bis fünf Kämpfe statt.

Heute, Mittwoch, 8Uhr:

F. Mamutow — Bellingrath

Hamtaaer MI-MW

Otto Nenmaim, Krenzweo 9,*^

„ÜNION-ATELI

Photographische Werkstätten

Neuer Steinweg 40, pt.

Inhaber: H. Lehmann.

Für tadellose Ausführung
und Haltbarkeit wird ga-

rantiert. — Die Aufnahmen

finden bei tagesgleichem

Licht in den Parterreräumen

von 10 Uhr mrgs. bis 10 Uhr

abends statt. — Die Aus-

stellung des, Union-Ateliers'

bildet eine Sehenswürdig-

keit der Neustadt,

Während der Eröffnungswoche

liefert das „Union - Atelier“

zwecks schneller Einführung

Ein Probe-Yisitbild für.... 50 Pf.

Ein Probe-Cabinetbild für.... I Mk.



Arbeiterbewegung.

Streif, tut»

Zuzug ist fernzuhalten von:

basLkrllnern nach Hamburg;

Holzbildhaucr» nach Husum (SchlcSw.-Holst.);
Rollien» und Gelegenheitsarbeiter» nach Joh. Ohmstede,

G e e st h a ch t:

Satileru aller Branchen nach Uetersen in Holstein und
D e l m e n b o r st;

Schlachtern nach der Wurstfabrik von Chr. Wulfs,

Hohelnstchaussee 163/56;
Seeleuten nach Stettin;

Steinbitdhauern nach Hamburg.

tzamburg und "Umgegeitb.

Achtung, Buchbinder von Hamburg-Altona.

Wegen Nicht - Nnerkennung des Tarifs wurde über

folgende Firmen die Sperre verhängt:

W. Baade. Grober Burstah 32, Buchbinderei;

Mönch, Zollenbrücke, Buchbinderei;

Leihbibliothek und Buchhandlung Otto Kaven, Weidenslieg 6;

E. Mahler, Inhaber C. Lenimtl, Hamburg, Hochstraße 4—8.

Sämtliche Steindriickcreien sind gesperrt; be-
sonders machen wir auf die Firmen

Langebartels u. Jürgensen in Ottensen, Fricdcnsallee,
Schulz u. Co., Spaldingstraße,

K n a ckst e d t u. Co., Wagnerstraße 70,
aufmerksam.

In letzterer Firma sind seit Sonnabend zwei Kollegen und fünf

Kolleginnen in den Ausstand getreten, der übrige Teil steht in
Kündigung.

KeinKollege und keine Kollegin darf in vor-
stehenden Betrieben in Arbeit treten.

Ter Arbeitsnachweis der Buchbinder-Innung,

Stcinstraße 129, Hs. 1, ist gesperrt.

Die Ortsverwaltung des Buchbinderverbandes.

Achtung, Zigarreusortierer und Kistenbekleber!

Die Sperre über die Zigarrenfabrik Ha-Ci-Fa, hier,

Hohe Bleichen, besteht nach wie vor. Tie Firma sucht jetzt im

„Generalanzeiger" männliche Zigarreusortierer; auch die Meister der

Firma versuchen, die Kollegen zu überreden, dort in Arbeit zu treten.

Selbst die Zollbehörde wird mobil gemacht, um die Firma mit einigen

männlichen Sortierern zu versorgen. Alle diese Bemühungen

müssen an der'Solidarität der Hamburger Kol-

legcnschaft scheitern, er darf nicht eher ein männlicher

Sortierer bei der Firma in Arbeit treten, ehe nicht Herr Jakob Wolff

sich herbeiläßt, mit der Organisation über eine Regelung deS LehrlingS-

wesenS und der Frauenarbeit zu verhandeln. Daß die Firma

die männlichen Sortierer nur als Nolknechte benutzen will, ist nicht

nur allen Kollegen aus dem Verhalten der alten Firma LouiS Wolff

sattsam bekannt, sondern der Prokurist, Herr Kraatz, hat dies selbst

einem Kollegen gegenüber erklärt, indem er bemerkte: für sechs oder

acht Wochen könne er ihm feste Arbeit versprechen. Also die männlichen

Kollegen sollen diese noble Firma auS der Patsche ziehen, damit ste

ihre WcihnachtSorderS noch rechtzeitig versenden kann, und dann erfolgt

der Fußtritt. Deshalb lasse sich kein männlicher Kollege verleiten,

bei der Firma in Arbeit zu treten. Alle Arbeitsangebote von feiten

her Firma sind int Bureau deS Verbandes, Bewubinderhof 57, IV.,
Zimmer 42, zll melden.

Die Asphaltarbeiter und Pappdachdecker

der Firma Consbruch, Altona, Rainweg, sind heute morgen

in den Ausstand getreten, weil zwei ihrer Kollegen, der Vertrauens-

mann und noch einer, am Sonnabend kurzerhand entlassen wurden.

Diese beiden Kollegen halten sich durchaus nichts zu schulden kommen

lassen und waren drei bis vier Jahre dort beschäftigt. Durch das

tagtägliche Drohen des Meisters Krüger, daß alle die, die im Verband

sind, nach und nach rauSgeschmissen werden sollen, ist klar erwiesen,

baß es sich bei der Entlassung der beiden Kollegen um eine Maß-

regelung handelt. In einer Betriebsbesprechung am Montagabend

nahmen die Arbeiter dazu Stellung und beschlossen einstimmig, ant

Dienstag früh beim Ches vorstellig zu werden, damit die zwei Koilegeit

wieder eingcflcQt würden. Ter Chef kehrte aber bett Herrenstandpunkt

hervor und liefe sich auf keine Verhandltmg ein, weshalb die Arbeit

niedergelegt wurde. Zuzug ist f e r n z u h a l t e n.

Deutsches Reich.

Ter Streik in der Stuhlrohrfabrik

von Gildemeister u. Uhde in Farge bei Bremen dauert unverändert
fort. Der Zuzug nach diesem Eldorado, in dem die ältesten und gut
eingelernlen Arbeiter mit Durchschnitlswoweitlöhnen von jH. 18 ab-
gespeist werden, ist nach wie vor sernzuhalteu. — Ueber das A u f-
treten der Arbeitswilligen in dieser Fabrik wird der
„Bretuer Bürgerzeitimg" vom Sonnabend berichtet: Heute hatten die
von Hamburg nach hier dirigierten Arbeitswilligen der Stuhliohr-
fabrif ihren freien Tag. Mit geladenen Revolvern aus-

TaS gelinde Aufleben des Handels in Trapezunt veranlaßte die
russische offiziöse Presse zu dem Alarmrnf: Bakum und der Kau-
kasus seien toirtfdmftlid) und politisch in Gefahr! Darum bot die
zarische Diplomatie ihren ganzen Einfluß auf. um die türkische
Anleihe zu verbiiiderii, damit der Türkei die Mittel zu weiteren
Rüstungen, befonber;- zu Flottenbauten abgescknitten werden. Sie
bebiente sich dabei Frankreichs als Werkzeug, un2> das scheitern
der türkischen Anleihe in Paris ist benn tatsächlich in erster Linie
auf den politischen Eingriff der französischen Regierung zurückzu-
führen. Tie Bedingungen, die man der Türkei stellte, liefen darauf
hinaus, ihr jede selbständige Finanzpolitit zu unterbinden. Der
Staat muß aber vor allein die Finanzauellen des Landes tu
seinem Besitz konsolidieren, wenn er sich weiter entwickeln soll.
Nur auf diese Weise würde die Türkei unter anbernt zur Schaffung
einer Staatsbank gelangen können, die, nach Ansammlung der
nötigen Goldreserve, zur Noteneinstsion übergeben und so erst dem
Staat den nötigen finanziellen Spielraum gewähren würde.
Traut man der neuen Türkei die Verwaltung und Entwicklung
ihrer Finanzen nicht zu, so spricht man ihr ihre Existenzberechti-
gung überhaupt ab, schneidet ihr die 3)iöglidrfeit einer selbständigen
Existenz ab.

Für England liegt in diesem Augenblick das Scktiver-
gewicht der Orientfrage in Klein- und W estasie n. Hier
fürchtet bas fapitalifti|d)c England feit der erb mag bet ana-
toUschen Eisenbahn uub ihrer projektierte» Fortsetzung bis zum
persischen Golf die Konkurrenz Deutschlands. Welche Bedeutiiiig
dieser Eisenbahn zufällt, ist u. a. aus folgendem zu ersehen: Der
Handel Persiens wird jetzt von Ruhlaiid beherrscht, aber nichl, weil
die russischen Kaufleute feier einen Unternehmungsgeist entwickeln,
den sie sonst vermissen lassen, sondern weil 'Ji»glaub eine Eisen-
bahn nach Persien l>at. Jie Jndustriewaren Westeuropas minien,
meint jie diese russische Eisenbahn entbehren »vollen, die gewaltige
arabische Halbinsel uinickiffen, um zum persischen Golf zu ge-
langen,, unb doch vermag selbst England vom persischen Golf auS
nur Südpersien zu beeinflussen. Die Eisenbahn, die Ana-
tolien erschlossen bat, würde durch ihre weitere Fortsegung und
eventuelle Zweiglinien eine unmittelbare kurze Verbindung

zwischen Mitteleuropa unb Persien unb zugleich eine große Ab-
kürzung bes Weges »ach Lstinbien unb den übrigen Ländern
des stillen Ozeans schaffen. Darum scheint man jetzt in England
selbst bis zur Okkupation Südpersiens geben zu wollen, um den
Ausweg der Eisenbahn zu», Meere beietzt zu halten. Teutsr
land kann aber in Kleinasien nur im Anschluß an die Türkei voi
wärt- lammen. Darum die Unterstützung Abdul Hamids, darum
die jetzige Anfreundung an die Jungtürken. Für die Türkei
ist,die Erschließung Kleinasiens die Grundbedingung ihrer iPiadit-
fteigerung: beim dort hat sie ihre Mensdienmassen. Nur von dort
au8 sann sie ihren europäischen Besitz schützen; mit der türkischen
Bevölkerung, über die sie in Europa selbst verfügt, vermag sie sich
nickt einmal gegenüber den Slawenstaaten des Balkans zu halten.

BiecpreiS und Maß erhielt war, haben nachträglich einige Gastwirte
flemere Gläser eingeführt. TaS ließe» sich die Konsumenten nicht
gefallen und verhängten den Boykott über die Gastwirte.

öC0t erklärt der Boykottschutzverband rheinisch - westfälischer
Brauereien, dafe ein Abschluß des Tarifvertrages nur erfolgen könne,
roeiin vorerst bet Boykott über die Gastwirte in Lütgendortmund auf-
gehoben fei.

Die diesbezügliche Mitteilung an den Verband der Brauerei- und
Mühlevarbeiter beantwortete der Vorsitzende dahin, daß. wenn der
Boykotts i ntzverband auf dieser Bedingung beharre, an einer lokale»
-frage, die uiiS nichts angeht, de» Tarif scheitern zu lassen, dies als
etn gewollter Abbruch der Verbandlmige» betrachtet werden müsse.
Ta aber trotz alledem noch daran gezweifelt wird, ist bet Boykott-
ichutzverband ersucht worden, seine enbgül'ige Entschließung bis zum
10. November an de» Hauptvorfiand des Verbandes der Brauerei-und
Mnblenarbeitet nütjuteibn, damit er in der Lage ist, den Brauerei-
arbeiter» in Rheinland-Westfalen luilzuteilen, ob ein Tarif zu staube
gekommen ist oder nicht.

Bei der GewerbegericktSwahl sArbeitnehmer)
in Würzburg,

die am 6. November stattfand, erhielt die Liste bei GewerkschaftS-
kartells 16 die der christlichen Gewerkschaften 4 Beisitzer. TaS Kartell
gewann einen Sitz neu. Tie Wahlbeteiligung war stark. Gegeickber
der Wahl im Jahre 1907 gewannen die freien Gewerkichasten rund 600,
die christlichen verloren 32 Stimmen.

Internationales.

Tie Aussperrung im Schweizer Uhrmachergewerbe

wurde ant 7. November durch Vermittlung der Behörden vermieden.
Die Differenzen sind beigelegt.

Vom Stampf der englischen Kohlengräber

melden die offiziö en TefegraphenbureauS wieder allerlei Schauer-
märchen. Tanach hinderten die Ausstäiidigen, begleitet von ihren
Frauen, die Maschinisten, Heizer und Grubenarbeiter, an die Arbeit
zu gehen. Sie zogen darauf ttov der Unwetters durch die Straße».
Tie Polizei war machtlos. (Tas Schrecklichste, was sich ein
Polizeigemüt auSmale» kamt! Red.) Sie wurde schließlich von den
A u S st S n d i g e u mit Steinwürfen angegriffen unb »ach dem
Clydachtal verjagt. Truppe» werde» erwartet, um die Ordnung
wieder feerzustelleii. Weiter wird berichtet: Nach Meldungen ans dem
Streikgebiet von SüdwaleS kam eS gegen Mitternacht bei der Gla-
uiorgangtube zn einem Kampfe zwischen fünftausend
A ii i ft ä n b i g e n unb bet Polizei. Die Ausstänbigen bemäch-
tigte» sich der Kraststation deS Werkes mit den elektrischen BetriebS-
maschinen.

Eisenbahnerbewegnug in Amerika.

Tie Verhandlungen zwischen den Vertretern der Lokomotiv-
führer und 61 EiseiibahugefeUschafteti t in Westen Chicagos
über b.ffere ArbenSi ebmgimgen für die Lokomotivführer wurde» ab-
gebrochen. Die Lokomouv'ührer erklärten, dafe der A u S st a n d be-
schlossen wird.

Ter TrauSporiarbeiiersireik in New Jork.
Die Beilegung deS F r a ch t k u l s ch e r st r e i k S ist durch die

ablehneitde Haltung du Exprefegesellschasten in Frage gestellt worden,
so dafe bii Proklamierung deS Generalstreiks wahrscheinlich ist.
Tausend Chauffeure von Taxameterautomobileti beabsichtigen, sich heute
den Streiteuden auzufchliefee».
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Hamburg.

Zur Vergrößerung LcS Hamburger Stadtgebiets.

In bet Senaisvorlage, betreffend den Anschluß einzelner Teile
be8 Lanogebiets an die Stadt Hamburg wird auSgesührl, die Zunahme
bc» städtische» Anbaues in Verbindung um der fortschreitende» Zu-
wanderung einer Bevölkerung, die zum überwiegende» Teil ihrem
Erwerb in der Stadt »achg.ht, habe die gesamte» Verhältnisse in den
jetzt einjugeiiieinbcnben Vororte» d.rart verändert, dafe eine ander-
weitige Regelung notwendig sei. Neimemlich fei dies im Polizei-
w e f e » der Fall. Der Senat hält eS aber bei der gekennzeichneten
Entwicklung nicht für angängig, Maßnahmen etwa lediglich auf das
Gebiet des PolizeiiveseiiS zu beschränkeii, sondern für zweckmäßig, sie
gleichzeitig aus das Bauwesen unb die übrigen Verivaltungszweige
anSzudehnen. Allerdings würden die in der Stadt beftefeenben Ein-
richtungen, ivie Siele, Beleuchtung, Wasserleitung und
ähnliches nicht sofort in vollem Umfange zur Einführuiig kommen,
sondern je nach Bedürfnis durch besondere Beschlüsse der gejeegebende»
Faktoren auf das Auichlufegebiei ausgedehnt luerben können. Um diese
Soiiderstellaiig der AnschUifegebieiS gegenüber den übrigen Stadtteile»
zum Ausdruck zu bringen, ist der Ausdruck „Vororte" geiuäult.

Ueber die Größe der allen mit der neuen als „Vororte" be-
zeichneten Siadtteile werden in einer Anlage des Entwurfs folgende
Angaben gemacht:

1. Altstadt: 382,60 ha, davon 144,91 ha Wasserfläche;
2. Neustadt: 230,3d ha, davon 36,73 ha Wasserfläche; 3. St.
Georg: 338,67 ha, davon 69,25 ha Wasserfläche; 4. St. Pauli:
245,40 ha, davon 23,06 lla Wasserfläche; 6. EimSdültet: 292,33 ha,
davon 2,66 ha Wasserfläche; 6. Steter bäum: 236,07 ha, davon
39,73 ha Wasserfläche; 7. Harve st ehude: 259,10 ha, davon
33,29 ha Wasserfläche; 8. Eppendorf: 426,23 ha, davon 11,49 ha
Wasserfläche; 9. Grofe-Borstel: 573,69 ha, davon 1,66 ha
Wasser fläche; 10. FuhlSbüttel: 483,01 ha, davon 4,86 ha
Wasserfläche; 11. R le i n • or ft e t: 190,70 ha, davon 2,70 ha
Wasserfläche; 12. OhlSdorf: 236,48 ha, davon 1,61 ha Wasser-
fläche ; 13. Alsterdorf: 302,19 ha, davon 2,u8 ha Wasserfläche;
14. Winterhude: 549,53 ha, davon 25,93 ha Wasserfläche;
15. Barmdeck: 904.io ha, davon 11 ha Wasserfläche; 16. Uhlen-
horst: 178,34 ha, davon 38,49 ha Wasserfläche; 17. Hohenfelde:

154,36 ha, davon 24,70 ha Wasserfläche; 18. Eilbeck: 179,02 ha
babon 2,36 ha Wasserfläche; 19. Borg selbe: 123,35 ha, bavon
7,51ha Wasserfläche; 20. Hamm: 419,37 ha, davon 10,18 ha
Wasserfläche; 21. Horn: 611,46 ha, davon 3,25 ha Wasserfläche:
““V Bi.ilwärder AuSschlag: 801,11 ha, davon 254,71 ha
Waffe,flache: 23. Billbrook: 441,73 ha, davon 32 31 ha Wasser-
N-><he; 24. Steinwärder-WalterShof: 1558,42 ha, davon
603,61 ha Wasserfläche; 25. Kleiner Grasbrook: 503,54 ha
davon 243.71 ha Wasserfläche; 26. Veddel: 355,39 ha, davon
78,24 ha Wasserfläche; zusammen 10976,42 ha, davon 1709,87 ha
Wasserfläche.

Eie Lieferung von Zerchenmaterialien für die öffentliche»
VolkSichulen auf ein Jahr ist übertragen worden an H. O. Persiehl,
Jyeii u. Banthien, Sarninghausen u. Co., Chr. Vetter, Johs. Riecker-
ntanu, Friedrich C. Jensen, Emanuel Fischer.

Neuer Arzt. Nach Vorlegung seiner Approbationsurkunbe ist
Herr Proseffor Dr. med. et chir. Richarb Hugo Ferdinanb Birn-
baum in bie Matrikel bet hiesigen Aerzte ausgenommen worden.

Eine totale Mondfinsternis findet am 16. November statt,
ete dauert von 11 Uhr 44 Min. bis 2 Uhr 57 Min., die Totalität
von 12 Uhr 55 Min. bis 1 Uhr 46 Min. mitteleuropäischer Zeit.
Die Finsternis wird also, klares Wetter vorausgesetzt, bei unS gut zu
beobachten sein.

rz. (?in Urteil gegen SerienloSschwindel wurde gestern
vom ReickSgerichi bestätigt. Ter Kausmann Karl Wehe in Ham-
b u r g haue Serienlosvereine »ach bekanntem Muster begründet.
TaS Landgericht Hamburg hat ihn am 2. August der unerlaubten
Veranstaltung einer Loiterie für schuldig erklärt unb zu X 500 Geld-
ntnfe verurteilt. Tie Revision deS Angeklagtm wurde vom
Reichsgericht verworfen.

. Tie zweite Hälfte der Einkommensteuer für den ersten
n e< , i 1 ü a d t - N o r d, ist bei Vermeidung deS gesetzmässigen
Zuschlages bis zum 10. November 1910 zu entrichten.

Teutsches Operetten-Theater. Am Sonnabend, 12. November,
wird das Teiitsche Operelien-Tbeater eröffnet. Der Abend wird im:
bet Jubel-Ouverture von Karl Maria von Weber eingcleitet. Hierauf
spricht Grete Egenolf den Prolog von Dr. Leo Wulff. Sodann g>hi
ber „Graf von Luxemburg" erstmalig in Hamburg in Szene. In
bi ier Voritelluiig find die Damen Lilly Steinen (Debüt), Emmy Horst
Mary Barnett, sowie die Herren Ludwig Beiidiner, Karl König (Debüt),
Franz PazmLn und Paul Birner beschäftigt. Die Billette zur 0r-
öffuuugsvorileUung sind sei, langer Zeit durch Vormerkungen ver-
griffen. Aus diesem Grunde sah sich die Tirekiion veranlafet, eonmag
nachmittag gleichfalls den „Grafen von Luxemburg" aufznfuhren. Für
diese erste Wiede holung der bei ganzen Preisen ftattfinbenben Aus-
führung sind noch Plätze an der Tageskaffe des Neuen Operetien-
TheaterS und bei den bekannten Vorverkaussstelleii flöte, Wickers und
Prjöhr eihälilich. ES ist dies die einzige NachmittagsvorsteUnng
dieser Operette. An dem barauifolgenbeu Sonntagnachmittag gelangt
bereits eine Straufejche Operette zur Aufführung. — Ne ue S Operetten-
Theater. Jean Guilberts Operette „Tie keusche Susanne" Hai
bei der Premiere am Sonnabend einen durchschlagenden Erfolg erzielt
unb wird nunmehr die nächste Zeit allabendlich das Repertoire des
Neuen Lpercllen-TheaierS beherrschen. Die Besetzung bleibt allabend-
lich dieselbe wie bei der Premiere unb wird durch die Eröffnimg des
Teutschen Operetteii-Theaiers nicht geändert. Kommeiiden Soimtag-
nachmittag zum erste» Male in bietet Saison bei kleinen Preise»
.Der Zigeunerbaron".

Zirkus Beketow. Zwei ausverkaufte Häuser brachte der letzte
Sonntag. Der Andrang zn den Kassen war zeitweilig lebensgefährlich.
Es sei daher wiederholt aufmerksam gemacht, dafe Billette schon acht
Tage vorder zu Haden sind. Ta der Affe Printe Charles und die
übrigen Attraktionen nur bis 15. November bleiben, dürfte sich der
Andrang noch öfter wiederholen.

Bo» der scharfe» Milltärjustiz. Vor dem Kriegsgericht der
18. Dckisio» stand der Musketier I. von der 1. Kompagnie des
31. Jnfaiiterii-Negimeiils, der feinen Nekrutenosfizier falsch beschuldigt
und sich außerdem renitent benommen Haden soll. Die Renitenz wird
darin erblickt, dafe er d>m Beseht, er solle sich feine Füße messen lassen,
nicht nachkam. Er soll bann behauptet haben, bet Offizier habe de»
„Kamerad.n" befohlen, ihn zu bet bauen. Es fand eine Untersuchung
statt, bie zuungunsten des Angeklagten verlies. Der Ankläger
beantragte drei Monate Gefängnis, daS Gericht erkannte aber aus
vier Monate Gefängnis.

Verlegung von Ltrasieubahuhalteftelle». Hm das oerkehrs-
ftärenbe Hallen der Straßenbahn,üge auf der Straßenkreuzung Eppen-
borferbaum - Lehmweg - Citrschmanustraße zu vermeiden, sind die dort
befindliche» Haltestellen jetzt in folgender Weise eingerichtet: Tie
Linie» 6, 12, 14 und 24 halten in ber Richtung nach Eppendorf am
Lehmweg, Ecke Evpendorserdauim Tie limien 12, 14, 17, 18 sind 24
halten in der Richtung zur inneren Stadt an der Ausmündung der
Eppendorserlandstraße, neben dem dort errichteten Jnseltrotwir. Linie 6
hält in bet Richtung nach bet Stadt zu an ber AuSmündung ber
Curfchniannsttaße und die Linien 17 und 18 halten in ber Richtung
nach Eppendorf an der AuSmündung des EppendorferdaumS.

Schwerer UiigUickSfall in einer ReiSmiihle. Dutch de»

Einsturz eines grofee» Säckestapels wurden am Dienslag mittag

vier iin Betriebe der Dampsteismühle von LüderS am Billwärdet

Elbdeich 34 beschäftigte Arbeiter verschüttet. Nachdem man

die Verunglückten geborgen hatte, stellte sich heraus, daß einer von

ihnen, der Arbeitet Timmann, bereits tot war. Seine drei

UngfückSgefäferten hatten schwere Verletzungen erlitten und mußten

ins Hasenktankenhaus transportiert werden.

@fn schwerer ttugliicksfnll ereignete sich Ecke Hof» e unb
Scheukeudorffuraße. Dort glitt der Dftcrbeefftrafee 56, 3. Etage,
wohiteude 14jährige Schulknabe Theodor Otto Sanstleben von
einem eisernen ©artengiitcr, auf das er geklettert war, ans unb fiel
mit dem Leid auf die spitzen Eisenstäbe, wobei ihm ein Stab 3 cm
tief in den Bauch drang. TaS schwerverletzte Kind erhielt einen Not-
verband unb U'iirbe bann ine Evpenborser KrankuihauS transportiert.

Mit schwere» Vorletzuiigrii aufgesuuoeu wurde am Dienstag
mittag beim Hannoverschen Bahnhof ein tut Durchschnitt wohnender
Kaufmann. Man schaffte den Schwerverletzte» inS Hafenkrankenhaus.
Wie es scheint, ist ber Man» von citiern Gütertransportwagen über-
fahren worden.

Die Umbildung Kleinasiens zu einem modernen staut würde
aber einen Konzentrationspunkt für die mohammedanischen
Völkersck'uften überhaupt bieten, woraus wiederum Gefahren, in
erster Linie für die englische Herrschaft erwachsen. DaS der Gntnd.
weshalb man auch in England der Steigerung der militärifdien
Rackst der Türkei mit Mißtrauen entgegensiebt und die Jung-
türken beim Abschluß der Anleihe im Stickte liefe.

Als nun aber die Reihe an Deutschland bezw. Oester -
reick) kam, da bekamen die Jungtürken sowohl bie Profitgier wie
die. internationale Solidarität der Großfinanz zu feiten. „Sie
mifeberfennen zweifellos die Solidarität der großeit internatio-
nalen Geldinstitute, sie sind schlecht unterrichtet über die geheime
Mechanik der Emissionen, sie sind nock ein bischen zu jung, die
Jungtürkeii" — schrieb Herr G. Hanoteauf beim -scheitern
der Ätileiheverfeandlungen. Der Mann tennt die Verhältnisse.
So liebenswürdig man war, so zugeknöpft zeigte man sich. Auch
durch die bürgerliche Presse wurde die Loiting ausgeaeben: „macht
etn freundliches Gesicht, aber haltet die Taschen zu." DaS Er-
gebnis ist denn auclj, nackt den bisherigen Mitteilungen nur, daß
die Türkei einen kurzfristigen Wechselkredit erhält, den sie mit
sechs Prozent bezahlen muß, und das Versprechen, 1911 eine An-
leihe untcrjubringen - • wobei Übrigens mit größerer Sicher-
heit anzunehtnen ist, daß bis dahin die Verhältnisse auf dem
deutschen Kapitalsniarkt sich verschlechtern werden, als umgekehrt.
Ter offenbare Zweck ist: die finanzielle Notlage der Türkei zu
steigern, um einen desto größeren Druck auf die Regierung auo-
üben zu können.

Wie gerufen, tauchen jetzt auch die nationalen Banden wieder
auf, um die Politik der Hochfinanz und der Diplomatie zu unter-
stützen. Bulgarische Dan den haben einige friedliche Ein-
wohner bingemorbet und Eisenbahnattentate verübt. Es gehört
nicht viel dazu — weder an Patriotismus noch an Geldmitteln —
ein Halffdutzend Leute zusammeiuttbringe», um eine Bombe unter
das liifenbafengeictfc zu legen. Was ist aber der Zweck? Es geht
dahin, auf der Eisenl>ah»ltine Unsicherheit zu fdiaffen und die
Regierung zu zwingen, die Strecke militärisch zu besetzen — wa?

ja ein bedeutendes Menschenaufgebot und erhebliche Kosten er-
■sortiert. Ich glaube nicht, daß dieser raffinierte Plan dem Gehirn
eines maeedonische» Bauern entsprungen sein sollte. Auch grie-
chische Banden machen sich bemerkbar.

Das sind bei alledem noch immer vereinzelte Vorkommnisse.
T ie englische Presse weiß freilich bereits zu berichten, daß i»
Mazedonien die innere Organisation der Aufstandsbewegung
vollständig wieder feergeiteCt sei. Solche Nackrickten sind mit
äußerster Vorsicht aufzufassen. Wir werde» ja sehen, wie fick die
Dinge entwickeln werden. Tollte die mckzedoniscke Frage reichet
„aukgerollt" weichen, so können wir jetzt von de» ersten Anfängen
an verfolgen, wie die Sache gemacht wird.

Konstantinopel, 5. November 1910. Parvus.

Theater und Musit.

Im Schillertheater gab eS am Montag abend ebeisialls eil ■.
Reuterfeier. TuS Haus war dichibeietzt unb der Abend lieg
sich recht siummuigsvoll an. Nach einem Musikstück erschien Martha
B o u t i e e vor der Rampe, als schlicktes Bauernmädchen gekleidet,
und »DcttcUte* im schönsten gereimten Platt, wie Fritz Reuter vor ber
HimmelSiür ankommt, dort aber erst »ach längerem Parlamentiereii
iringang fand, weil kein Engel Platt verstand Dieser hübsche, mit
Renterschem Humor gewürzt Prolog, dem sich ein entsprechendes
„lebendes Bild" anichloß, roar aber auch daS beste an der Feier Den»
daS nachher gegebene „Lebensbild", betitelt „Inspektor B räii g",
ist, wie schon gelegentlich ber Renterfeier im Altonaer Stadttheater an
dieser Stelle betont wurde, nur eine sehr fragwürdige Bearbeitung dec-
Reuteriche» Meisterwerkes „Ut mine Stromiib“. Alle-, was in Reuters
Erzählung kraft- unb saftvoll uns vor Augen tritt, ist fit dieser hand-
werksmäßige» Bühnendearbeitung trocken und abgeschmackt, lind bte
hölzerne Art, wie einzelne Rolle», bewnderS der Pomuchelskopp,^ der
Franz unb selbst der Triddelfitz gegeben wurde», machte das Stück
ivirklich nicht erträglicher. Einzig der „Bräsig", de» Alfred Maak
lebendig und temp.ranienivoll spielte, wurde bet ReuterschenGeaalt gereckt
und verbreitete lustiges Behagen, das in der jiirickbauiuszene fernen
Höhepunkt erreichte. Tiefe Szene, für sich allein gegeben, wäre feilt
lich eine reinere Würdigung Reuters gewesen, als das ganze ^ttick.
Das Publikum kargte in feiner festfreudigen Stimmung nicht mit
Beifall. Nur schade, daß dieser Beifall nickt nur beut Wenigen gatt,
was an echt Renterjchem Geist in dem Stück enthalte» ist, ionbern
ebenso bett viele» falidjfeiilimentalen Zutaten der Verfasser. An-
erfemmng gebührt schließlich der Regie, für die Alfred Maak zeichnete.
Die Biihiieiibilder, zumal der Nitßlerfche Garlen, waren ersichtlich mit
vieler Mühe uub Sorgfalt dem Mecklenburger Lebe» nachgebildet.

Kunst, Wissenschaft und Leben.

Veres» Hamburgischer Musikfrrnube. Vielseitigen Wüi sreeii
entsprechend, bat Jose- Eibenschütz für daS volkstümliche Konzert am
Mittwoch in der Muiikballe einen Walzer - unb Operetten-
abenb jufammengefteHt Ein Zuschlag erfolgt nickt DeS große»
Andrangs wegen fei auf die Vorverkaufsstellen biitgeroiejen. Nächstes
volkstümliches Konzert Sonntag, den 18. November.



Vin Bauunfall erngnete am Dienstag vormittag am Neubau
Cbcn Borgtcldc 26. Dori fiel dem Arbeiter GroS k i eine Tonne
Kalk auf die Fütze. Ta der Verunglückte des Gebens unfähig war,
wurde er in feine Desenißstraße 85, 111., befindliche Wohnung gebracht.

Ani heutigen 1 l.Zirhungsiage 7. Klaffe 338. Hamburger
Ltadl-Loitcric wurden folgende Gewinne gezogen (ebne Gewähr):

Nr. 2117 3160 16593 29524 55656 62890 82320 mit je
.M. 5000.

Nr. 12239 62423 75363 92071 mit je 31. 3000.
Nr. 43147 46430 54109 56742 59836 62356 67494 73805

90046 90385 94610 mit je 3L 2000.
Nr. 1453 4867 4981 6418 8294 9116 11639 16164 18213

21021 22619 27066 30050 33413 39667 43427 44949 45093 47507
49000 52001 66210 60788 68720 73659 74759 78757 79818 80945
82374 84283 86955 90913 93052 98897 mit je 3t 1000.

Nr. 807 5047 6828 12019 14208 14744 2OO54 23585 24291 26044
27806 29603 30254 33509 35006 35908 38098 39788 49557 49562
49915 49984 50837 51695 52932 54289 59692 64133 65949 67372
67474 75217 73280 79400 80192 86599 87929 88886 91820 94901
mit je 3t 300.

Wandsbeck und Amgegend.

Die Neuwahlen von Beisitzern des Wcwerbegerichts

finden am Montag, 14. Nobcmber, nachmittags von 3 Uhr
bis 9 Uhr abends, in „Retsncrs Hotel" statt.

Jeder Wöhler gebe seine Stimme nur den von der Gewerkschafts-

kommission ausgestellten Arbcitncdmcrkandidatctt:
Tischler Heinrich Weidemann,

Steinsetzer H. Iden,

Lederarbeiter Hermann Käselau,

Schlosser Qskar Bobusch,

Maurer Alex Stciubork.

DaS Wahlrecht kann nur persönlich von den in der Wähler-

liste Verzeichneten ausgeübt werden. Es rede sich niemand ein, daß

es auf seine Stimme nicht ankomine. Jede Stimme ist nötig, um

unseren Kandidaten zum Siege zu verhelfen. Wir müssen nicht allein

die Majorität auf unsere Kandidaten vereinigen, sondern die Ma-

jorität muß eine erdrückende sein. Jeder Arbeiter veranlasse

seinen Diitkollegen, zur Wahl zu gehen. Stimmzettel werden vor dem

Wahllokale verteilt. ,

Tie gestrige Stadtratswahl tierlief etwas lebhafter als sonst,
vermochten doch am Schluß der von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends festgesetzten Wahlzeit etwa 150 Wähler ihr Wahlrecht nicht
auSznüben. Woher diese Regsamkeit? Nun, die Sache ist sehr einfach:
die dösen Roten hatten um 5 Uhr nachmittags einige Hnnvert Mann
mobil gemacht, um etwas Lebe» in die „Wahlschiacht" zu bringen.
Und das ist im vollsten Maße geglückt. Der ^Wandsdeck.r Bote"
gibt mit nackten Zahlen das Wahlergebnis bekannt und bemerkt, daß
der „gemeinsame Kandidat der hiesigen bürgerlichen kommunalen
Vereine mit erheblicher Mehrheit gewählt ist". Gewiß ist er das.
Herr Neubert hat 493 Stimmen erhalten, Herr Timm 222 und
Herr Till 11. Von 2913 eingetragenen Wählern haben 726 ober
24,5 pZt. ihr Wahlrecht auSgeübt, während im vorigen Jahre Herr
Sala von ganzen 7 pZt. der Wählerschaft zum Magtstratsmitgliede
erkürt wurde. Also nur dem Eingreifen der Sozialdemokratie hat
Herr Neubert, der „gemeinsame Kandidat der Bürgervereine", es
zu danken, daß er nicht mit einer so blamabel niedrigen Stimmen«
zahl, wie sein jetziger Kollege Sala, „gesiegt" hat. Die Sozial-
demokratie wird noch recht oft, je nachdem die Umstände eS ge-
bieten, die Bürgerlichen in Bewegung setzen. AIS unsere Genossen
auf dem Plan erschienen, fing der Wahlapparat der komuiunaleii
Vereine, hauptsächlich aus Lehrern bestehend, an zu arbeiten. Der
Schreckeusrm: Hannibal ante portas! brachte einige Hundert Spießer
mehr auf die Beine. — Auf Grund der seitherigen Er'ahrungen hieli
man eine sechsstündige Wahlzeit in einem Wahllokale für ausreichend
zur Abfertigung der Wähler. Man hat sich da arg verrechnet. Obwohl
noch nicht der vierte Teil der Wählerichaft von dem Rechte der Stimm«
abgab« Gebrauch machte, herrschte in den letzten Stunden ein beängsti-
gendes Gedränge im Wahllokal. Tnrchichnitilich wurden in fünf
Miiuteu 20 Wähler abgefertigt, so daß alio in einer Stunde höchstens
240 Wähler ihr Stimmrecht anszuüben vermochten. Im höchste» Falle
hätten in sechs Stunden nur 1440 Wahler — also noch nicht einmal
die Hälfte I — von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen können. Und
doch sträubt sich der Magistrat, ein zweites Wahllokal einzulegen. Er
wird dafür Sorge zu tragen haben, daß jedem Wähler die Möglich-
keit der Stimmabgabe gewährleistet wird, sonst wird noch manche Wahl
beanstandet werden.

Tie Einigkeit der Bürgerlichen gegenüber der Sozial-
demokratie ist ui die Brüche gegangen. DaS ist den „Machern im
BürgerauSichnß" nun auch klar geworden. In Wort und Schrift
wird deshalb den Bürgerlicheii nahegelegt, daß nur die drei Aus-

gestellten zu wählen sind. Nur keine Zersplstierung, hört man von
allen Seiten, sonst nimmt. die, Sozialdemokratie alle 'Mandate Ein
an dem Ausgang der Wohl offenbar sehr interessierter „Marientaler"
ruft verzweifelnd aus: „Wir — nämltch die Marientaler — werden
nnS auf die Dauer nicht dazu hergeven, für die WandSdecker (I- die
Kastanien aus dem F>uer zu holen l Liegt den WanoSdeckem jo
wenig daran, ob drei Sozialdemokraten siegen oder drei Bürgerliche,
so werden sie uns niemals wieder jo geschlossen anmarjdjiereii sehen,
wie im vorigen und hoffentlich auch noch in diesem Jahre." So
wird den „Wandsdeckern" die Einigfeit mit dem Stocke beigebracht.
Tie „Maiieiiialer" werden zwar dieser Parole wohl nicht folgen, aber
zum Bangemachen politischer Kinder genügt die Drohung vielleicht.
Diese Uneinigkeit liegt den Bürgerlicheii gewiß sehr im Magen, sie ist
schon wieder in ein neues Stadium getreten. Flachsbarth behauptet
bekanntlich, Schlösser habe zu ihm gesagt, er müsse Rücksicht auf teilt
Geschäft nehmen. Hiergegen dehanpiet wieder Schlösser: „Ich beutelte,
Ihnen gegenüber jemals eine Aeusserung, wie die von Ihnen an-
geführtes gemacht zu haben und überlasse nunmehr die weitere Be-
urteilung des Falles der Bürgerschaft." Behauptung gegen
Behauptung! Tas ist die „Einigkeit" der Bürgerlichen! Hoffent-
lich machen die Wähler am Wahltage dem Treiben der Bürgerlichen
um die Futterkrippe ein Ende und wählen in ihrer Viajorität nur
d ie drei Sozialdemokraten!

Prozess Holst - Tritiail gegen Wandsbeck. Dieser seit
18 Jahren schwebende Entschädigungsanspruch der Erben des Mühlen-
besitzers Holst ist am 5. November in der Berufungsinstanz in Kiel
auf unbestimmte Zeit vertagt. Wandsbeck hat bekanntlich gegen das
Teilurteil des Landgerichts Altona, lautend auf 3t. 171 172,50 Be-
rufung eingelegt.

Gefährliches Spielzeug. Mit Revolvern fuchtelten am Montag
zwei Knaben aus Eilbed im Gehölz umher. Sie wurden zur Wache
gebracht, wo den beiden außer zwei Revolvern 72 scharfe Patronen
abgenommen wurden.

Schiffbeek. Die Staats- und Gemeindesteuern sind
für dieses Cuarial bis Dienstag, den 15. November, vormittags von
9 bis 1 Uhr, und außerdem am Sonnabend von 2 bis 4 Uhr nach-
mittags im Geschäftszimmer der Steuer fasse, Neue Straße 13, zu
zahlen.

Drei Vorträge über die kapitalistische Ent-
wicklung, arrangiert von der Kommission für das Arbeiterbildungs-
wefen, ffiiden für die organisierte Arbeiterschaft an folgenden Tagen im
Lokale des Herrn F. Koch, yamburgeritraife 47, statt. Am Donnerstag,
freit 17. November: „Ter Untergang der Kleinbetriebe." Am 24. No-
vember: „Die kapitalistische Produknoiisweise." Am 1. Dezember:
„Die Entwicklung der mobernen Wirtschaftsverhältnisse." Anfang
abends 8j Uhr. Der Preis der Karte beträgt 30 4. Die Karte ist
gültig für sämtliche drei Vorträge.

Hamburger Landgebiet,

Bergcdorf. Eine Delegierte 11-Versammlung d es
Gewerk schastskarlells findet am Donnerstag, 10. No-
lt e m b e r, abends 81 Uhr, im Lokale „Deutsches Haus" (F. Frank)
statt. TagesordiiiiNg: 1. Bericht über die Tätigkeit der Arbeitnehmer-
beisitzer des Gewerbegerichts. 2. Aufstellung eines Wahlaussatzes.
:;. Verschiedenes.

Ter Erdgasbraud in Neuengamme

hält noch immer mit ungeschwächter Kraft an. Das Ausströmen des

fffaieS scheint im Gegenteil noch an Stärke zuzunehmen. Das inter-

essante Naturschauspiel scheint jetzt allmählich den weitesten Kreisen

bekannt zu werden, denn nach Hunderten zählt der Menschenstrom-

der bet Ankunft eines jeden Zuges sich durch die Straßen Bergedorfs

nach den Vierlanden ergießt. Eine große Menschenmenge belebt fort-

während den Neuendeich und Gelehrte ans aller Herren Länder, sogar

aus der Schweiz und Italien, waren am Dienstag an der brennenden

Bohrstelle. Da übrigens ein Verweilen in unmittelbarer Nähe

immerhin mit Gefahren verbündest ist, hat die L a n d h e r r e n -

schäft Bergedorf eine Bekanntmachung erlassen, daß der Kirch-

wökder Landweg auf der Strecke zwischen dem Neuengammer

HmSdeich und dem Neuengammer Hinterdeich für den durchgehenden

Verkehr bis auf weiteres gesperrt ist, daß ferner der Aufenthalt

innerhalb einet Entfernung von 60 Metern vom Bohrloch ab mit
Gefahr verbunden ist.

kl. Haven. Oeffentliche Sitzung von Magi-
lt r a Tu 11 r Vurgervertretung am 7. November. Ueber
die „Regelung des Wahlvertahrcns" berichtete Herr Assessor
^r. .oetnemann. Et führte ans, daß sich eine gemischte
Kommission hiermit befahl habe, es feien verschiedene Mißstande
vorhanden, die beseitigt werden müßten. Allerdings habe über
eiiizelnes die Landherrenfchaft noch zu veschlietzen Tie Bürger-
veriretung könne heute nur über einige Zweifel im Ortsstatut

verhandeln. Aueb siebe da? Orissiaink In keinem VerbältniS
zur Landgemeindeordnung: das Crkstatut könne nicht geändert
werden, wenn nicht die Landgeineindeordniing eine Aoude niig
erfahre. Bürgermeister Bleicke >1 bemerkte, daß die Zeit dränge,
es sei mit dieser Angelegenheit jetzt erst an die Bürgervertre-
tung herangetreten, weil bis jetzt von der Landherrenschaft keine
Antwort eingegangen sei. Ter Borsitzende empfiehlt, die Fragn
beute zu erledigen, die unbedingt nötig seien. Dr. Heinemann
unterbreitet bann der Versammlung die Arbeit der gemischten
Kommission. Beschlossen wurde, fraß der Wähler, der selbst nicht
Ivähken sann, es durch einen Bevollmächtigten verrichten kann. —
Herr Voigt schlägt vor, daß die dazu nötige Vollmacht polizei-
lich oder gerichtlich beglaubigt sein müsse. — Nicht wählen darf
derjenige Gemeindeangehörige, der mit seinen Gemeindeabgaden
im Rückstand ist, entmündigt oder in Konkurs geraten ist; auch
dann nicht, wenn der Konkurs in der Zeit, wo die Listen aus-
liegen, erledigt ist. — Tie Wählerlisten der allgemeinen Wahlen
liegen 14 Tage und die der Grundeigentümer 8 Tage öffentlich
ans. Zu beachten ist hierbei, daß die Listen volle 14 deztv. 8
Wochentage ausliegen. — Bei einer eventuellen Ungültigkeit der
Wahl ist auf eine amtliche Anfrage der Bescheid geworden, fraß
bei einer Neuwahl noch die ersten Listen gültig sind. — Herr
Voigt fragt an, ob bei einer späteren Ersatzneuwahl neue
Listen ausgelegt werden müssen, was bejaht wurde. — Jeder
Ortseingesessene ist verpflichtet, sich in oas Gemeinderegister ein-
zutragen, und zwar möglichst persönlich. Nach dem Ortsstatut
ist es erforderlich, fraß der Wähler einen Auszug aus dem Ge-
meinfreverzeichnis beibringt, dies soll fortfallen, denn öS soll fr er
Wahlkommission genügen, wenn der Wähler bereits in der Liste
sieht. — Reklamation ist gestattet bis zum zweiten Tag nach
Auslegung der Wählerlisten, die bann schriftlich an das Bürger-
meisteramt während der Bureaustunden eingereicht treiben
müssen; später einlaufende Reklamationen finden keine Beiück-
sichtigung. In einer nichtöffentlichen Sitzung wird dem Rekla-
manten Nachricht zuteil. — Die Wählerlisten liegen nur tin
Bürgermeisteramt von 9 bi? 1 und von 2 bis 7 Uhr aus. _ Es
entspann sich eine kurze Debatte über die Wahllokale. Herr
Schlüter schlägt vor, die Wahllokale so zu lassen, wie es bisher
gewesen ist. Wahllokal für Nen-Eurhaven ist das „Hotel zur
Börse", für Alt-Eurhaven bet Sitzungssaal in ber öffentlichen
Bücherhalle, für Döse „Hotel Badel auc" (51. Ehlers!. Der
Bürgermeister empfiehlt, daß sich die einzelnen Vorsitzenden der
Kommissionen das Hausrecht von den Wirten geben lassen sollen.
Nach Aussprache über einige kleinere Bedenken war diese An-
gelegenheit erledigt. — Der Borsitzende betonte alsdann, fraß
eine Nachbewilligung für die Bau- und Straßenkommisüon not-
wendig sei. — Herr Höpcke erstattet den Bericht hierüber und
bemerkt, daß die bereits bewilligte «summt nicht ausreicht, da
viele unvorhergesehene Ausgaben notwendig gewesen seien. Er
beantrage, die Summe von Ji 4500 nachzubewilligen, was auch
angenommen wurde. — Da die Zeit vorgeschritten ist, werden
auf Vorschlag des Vorsitzenden die übrigen Punkte bis auf die
bereits am Mittwoch, 23. November, anberaumte Zwischensitzuna
vertagt. — Herr Hsin ersucht den Magistrat, daß etwas, mehr
für die Beleuchtung der Straßen in Döse getan wird, und fdh'ägt
vor, die 15 Literbrenner aufzusetzen, bann wäre besseres Licht
vorhanden. Nach kurzer Aussprache wird dementsprechend be-
schlossen. — Einige Redner kommen noch auf den Strichweg zu
sprechen, der sich bei dem augenblicklichen Regenwetter in einem
trostlosen Zustande befinde. Ter Bürgermeister erwiderte, daß
der Magistrat und das Amt alle? getan habe, um diesem Uebel-
stande abzuhelfen. Die Strichwegangelegenheit sei bereits for-
muliert und dem Senat überreicht worden. — Hieran schloß sich
eine vertrauliche Sitzung.

Harburg und Wilhelmsburg.

Sine HaushaltungSschuIe für junge Mädchen und Frauen
wird heute Mittwoch, in der Volksschule IV in Wilhelmsburg eröffnet.
Der Tageskursus findet nachmittags von 3 bis 7 Uhr und ber Abend-
kursus von etwa 7j bis 10j Uhr statt. Ter Kursus umfaßt:
1. Kochen und Backen, Waschen usw. : 2 Praktische Anleitung im Zti-
schneiden, Nähen von Wäsche usw., Maschinetmäben; 3. Teutsch und
banswirtschastlicheS Rechnen. Tie nähere Auskunft erteilt der Rektor
Stahlbock.

Tie Benzinwerke ber Firma Wilhelm Rudeloff in Hamburg,
die sich in WilbelmSburg in der Nahe der Erdölwerke am Reiherüieg
im Bau befinden, sollen noch bedeutend erweitert werden. Tie Ge-
nehmigung ist auf dem Lanfrratsamt in Harburg nachgesucht worden,
wo Zeichnungen und Beschreibungen ausltegen.

3m Berufe verunglückt ist am Dienstag morgen der im Ham-
burger Hafen beschäftigte Arbeiter Mau. Er fiel von der Leiter auf
Eiseuteile und zog sich Verletzungen am rechten Arm und am Kopfe
zu. — Die Arbeiterin Z. geriet in einer Fabrik mit der rechten Hand
in eine Maschine, wobei ihr drei Finger zergnetscht wurden.

Ein bedauerlicher UngtückSiall ereignete sich heute, Dienst g,
kurz vor 12 Uhr, in der Eijenbahnbetriebswerkstatt Wilhelmsbwu.
Dem Schlosser Klein wurde, während er einen Puffer answechieln
wollte der rechte Arm geguetscht und gebrochen. Während K len
Puffer losbrehen wollte, wurden noch Wagen in das Geleiie hwein-
r fingiert, wodurch fein Ann zwischen beide Puffer geriet. Bon trr
Eitettbahnarbeiierschutzkonintissioti wird uns oa;u mitgeteilt: Die Unfall-
verhütungsvorschriften sieben auch hier wieder nur auf dem Papier.
Ein zweiter Schlosser, welcher unter dem Waget, arbeitete, entging

dadurch der Gefahr, daß er sich anflantmern und zur Seite springen
konnte.

Bremen.

Rettung Schiffbrüchiger. Tie Rettungsstation Dranske

der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert

vom 8. November: Von dem hier gestrandeten dänischen Dreimast-

fdjoner „Kastor", Kapitän Thuegefen, mit Tonerde von Roenne nach

Flensburg bestimmt, wurden drei Personett durch das ReitungS-
boot der Station gerettet.

Ter streikende Ziegenbock. Drollige Folgen hatte, so schreibt
die „Bürgerzeirung", der Strabenbahnersiretk für einen Schaffner, der
sich mit seinen Kollegen nicht in Reih und Glied stellte, fonbern zum
Streikbrecher wurde. Ter Betreffende wohnt in einer „roten" Vor-
stadt und wollte seine Ziege belegen lassen. Aber da kaut er schön an,
bei allen Besitzern sprungfähiger Böcke wurde ihm gesagt: „Jä. weeßt
woll, min Buck iS rot, be getht nich an bine blaue Zeege!" — Tas
Gesicht deS Besitzers der blauen Ziege soll nicht sehr geistreich gewesen
sein.

Schleswig-tzolstein.

Im „Rechtsstaat.

Unter dieser Ueberschrift schreibt selbst ein so regierungs-
frommes Organ wie die „Jtzeh. Nachr ":

„In der Angelegenheit der galizischen Dienstmagd Josefa
Ciaston, Die als Ausländerin ausgewiesen, zum Zweck der Aus-
lieferung in Haft genommen und trotz Beschwerde beim Landrat
und beim Regierungspräsidenten 17 Monate in .Haft gehalten
wurde, hat sich die Regierung zu der kurzen Feststellung herbei-
gelassen, daß Weisungen ergangen sind, um ähnlichen Vorkomm-
nissen für die Zukunft vorzubeugen. In der recbtsnationallibe-
ralen „Magdeb. Ztg." fragt nun ein „Neugieriger" wie folgt an:
„Ist das alles? Hat man in unseren regierenden Kreisen keine
Vorstellung davon, wie diese Behandlung des Falles wirken muß?
In unserer Zeit wirken muß, die bis aufs äußerste erregt, über-
reizt und mißtrauisch ist? Auf die weiten Streife des Volkes wirken
muß, die osjnebie» die Zustände in unserm Liaatswesen und die
letzten Ereignisse unserer Politik als eine Mette schmerzender Un-
gerechtigkeiten empfinden? Gerade hier Ware Gelegenheit gewesen,
in den bureaukratischen Gang, der so mit der Freiheit eines Men-
schen spielt — und von der „Freiheit" war ja in dem Stamm»
biichvers des Reick'skanzlers auch die Rede —, mit eiserner Faust
hineinzufahren, die Schuldigen zu fassen, der verletzten Gerechtig-
keit rückhaltlos Genugtuung zu verschaffen und das alles so schnell
zu bewirken, als wenn etwa der Kauer oder der Kronprinz schleu-
nigen Berickst eingefordert hätte. Und was ist von einer „Ver-
waltungsreform" zu erwarten, die solche Vorzeichen aufweist? ES
ist wahr: die Sache gehört in das Ressort des Herrn v. Tallwiv
und nicht in das des Herrn v. Bethmann-Hollweg. Aber et ist für
sie mitverantwortlich und sogar an erster Stelle verantwortlich.
Zur Zeit ber letzten Ministerwende hat er es aussprechen lassen,
daß er sich ein homogenes Ministerium verschaffen wolle, um sich
die Möglichkeit einer einheitlichen Politik zu sichern. Diese
Möglichleit hat er damals doch Wohl erlangt; nun hat aber auch
die Politik, die getrieben wird, als eine einheitliche Regierungs-
politik und darum als die feinige zu gelten. Hat er die Affäre
Eiaston nicht gekannt? Dann ist es höchste Zeit, daß er zu richtiger
Erkenntnis und zum richtigen Handeln kommt."

Aus der Tatsache, daß die „Jtzeh. Nachr." diese herbe Kritik
ohne Kommentar abdrucken, läßt ;ich erkennen, wie peinlich selbst
den berufsmäßigen Lobrednern der preußischen Bureaukratie das
mehr als russische Verfahren der preußischen Behänden in diesem
Falle ist., In ber Tat hat die gesetz- und rechtswidrige Einsperrung
ber unglücklichen Tienstmagd wieder einmal aufs deutlichste be-
wiesen, welch ein Hohn es ist, den preußischen Staat als einen
„Rechtsstaat" zu bezeichnen. Dieser Staat, in dem sich jeder
höhere Beamte die schlimmsten Rechtsbrüche straflos erlauben bars,
während an dem einfachen Bürger jedes kleinste Vergehen mit
schikanösen Strafen geahndet wird, für ausländische Arbeiter und
Arbeiterinnen aber überhaupt keinerlei gesetzlickier Schutz besteht,
ist nur die Karikatur eines Rechtsstaats.

Piinieberg. Für sorge st eilen für Lungenkranke.
Im Kreisbause zu Piniiebcrg fand uuicr dem Vorsitz freß Landrats
Dr. Scheiss eine gemeinsame Sitzung der fämilichrn Verwalmmis-
vorstäiide, der össemlicheu Krankenhäuser und der AnstaliSärzle statt,
um über die Einrichtung von vorläufig 4 bis 5 Fürsorge- und
BcratuugSstelleii für Lungenkranke im Kreise in Verbindung mit den
Krankenhäusern zu beraten und Beschluß zu fassen. Die Fürsorge-



an ti m i l i t arist i s ch e ii Artikels zu einem Zahre GesängmS
und 3000 Frank Geldbuße.

Tic Nachricht von dem Untergang des holländischen
Danipierö „Gamma" ist nach der Zeitung „NorgeS Sjoekarlstibende"
unrichtig. Der Dampfer wurde von einem deutschen Fisch-
dampfer in Barbeoe cingeschleppt. Der Dampfer
„Gamma" hat im Sturm baS Steuer gebrochen nnb den Bordermast
verloren. Menschenleben sind nicht verloren gegangen.

Vermischte Nachrichten. Die bei dem Einbruch in der PotS-
damerstraße in Berlin durch thun Schub in bett stopf schwer-
verwundete Frau Tetzke ist gestorben. — Bei einem großen Dach-
st u h l b r a n d , der Tieuslag früh in der Lettestraßc zu Berlin
auSbrach, wurden vier Feuerwehrleute verletzt, außerdem
erkrankte» si au Rauchvergiftung — Ein Leipziger Handlungsgehilfe, der
nach Uiilerschlagung eincS größeren Geldbetrages von Ehemnitz gefinchtet
war, wurde in Innsbruck verhaflet. Auf dem Wege zur Wachtstube schoß
er sich eine stugel in den stopf und stürzie sofort tot nieder. —
I» Serben sprach baS Schwurgericht den 68jährigen Schneiber
Rohbe aus Holzhausen frei, obgleich er im Streit seinen
Schwiegersohn, ben Arbeiter Lange, erschossen hat e. Der Getötete
war ein überaus gewalttätiger Mensch. Unter Mißhandlungen halten
seine Familienmitglieder sorlgesetzt zu leiben. — Die „Kölnische
BolkSjtg." meldet aus Brüggen bei Dülken: Infolge Sturmes
st ü r z t e gestern eine Mauer der kürzlich abgebrannten Ziegelfabrik
ein. Zwei Arbeiter wurden getötet und drei schwer
verletzt.

lleberfeetirfic Schlsfsnachrichten.

Moltke, Meyer, von New Hork, am 7. b. von Cherbourg nach Ham-
burg. — Patricia, Norden, am 7. d. in New Jork. — Pretoria. Mever-
diercks, von Boston und Baltimore, am 7. b. Dover passiert. — Prinz
Ada bett. Duggc. am 7. b. in Montreal. — Chriftiania. Reimer, von
Dlobile, am 7. d. Lizarb passiert. — Lachsenwa.d, Mültrich, von West-
inbten. am 7. d. von Horla. — La Plata, Hintze, nach Westindien, am
7. b. in Antwerpen. — Droja. Jesse, am 7. b. in Rosario. — Piia.
Meggersec, nach bem La Plata, am 7. d. von Las Palmas nach Montevideo.
— W. Heia, Burmeister, am 6. b. in Rio Grande bo Sul. — Maeedonia,
Hauer, von Mittelbrasilien, am 7. b. Ouessant Creach passiert. — HabS-

ourg, Bultmann, von Minelbrasilien, am 7. b. in Lissabon. — Arilin,
Wünnenberg, von Cflafitfa, am 7. b. Sapc Berde Senegal palsierl. —
Vat.« gna. Liillringhauien, am 7. d. von Lissabon über Leixoes, Havre
nach Hamburg. — Cnp Bilano, Büge, heimlehrend, am 7. b. von Llsiabon
""ch Bigo. — Defterro. Suxborf, heimkehrenb, von Millelbrasilien, am
"■ b- >n New Dort. — Rio Negro, Meyer, am 8. b. von Madeira nach
Norbbrastlien. — Rio lUrande. Jochimsen, heimkehrenb, am 8. b. in Havre.
— 'Crutb, nach Mittelbrasilien, am 8. d. in Leiroes. — Ainaiis.
Richert, am 7. b. in Monravia. — Nieomedia, Feldmann, heimkehrenb,
am 8. b. in Neapel. — Sultan. Greiwe, am 7. b. von Zanzibar. —
Anubis. Lilienlhal, ausgehend am 7. b. in Cardiff. — Seral, Breckwoldt,
ausgehend am 7. d. von Guayaauil. — Uarda. Petersen, ausgehend am
7. d. von Antwerpen. — <<rna Böorrmnnn. Becher, heimkehrend am 6. b.
,n "5 CT0 - — Vürgermtifter. Fiedler, heimk. am 7. b. von Southampton.
— wertrub Woermann, Carstens, heimkehrend am 7. b. von Aben. —
Prinzessin, Toherr. ausgehend am 7. d. in Turban. — Kommodore,
Mühlbauer, ansgehend am 8. d. in Turban — Windhuk. Meyer, aus-
Aehenb am 7. b. von Lissabon. — fth Hf, Ulrich, ausgehend am 7. b. von
«suev — Kanzler, Schütt, am 7. b. in Turban. — vagen, Parrau, am

b. Perim passiert. — Magdeburg, Helling, am 7. d. von Makassar. —
Rostock. Maier, am 6. b. Perim passiert. - Sonneberg, Timm, am 7. b.
von Sybney. — Goslar, Schroder, am 8. b. von Port Salb. — Haardt,
R. Holopf. am 6. b. von San Nicola? — Roma, Prigge, am 7. b. von
Bon. — Byzanz. Müller, am 7. b. Gibraltar passiert. — Ingelfingen.
Th. Rühne. am 8. b. in Neulahrwasser. — Portonia, Nielsen, am 7. b. von
Denedig nach Ancona. — Minna Horn, Ehmke, am 5. d. in Ancona. —
9?l nnheim, Schäffer, am 7. d. in Philadelphia. — Camillo, am ", b.
in Philabelphia. — Eycelsior, Kourtin, am 7. b. von New Jork nach
Kopenhagen. — Helios. Slutter, am 7. von Philabelphia nach Hamburg.
— Hans Menzell, Leichhauer, am 6. b. in Vera Cruz. — Adelheid
Menzell, Payien. am 7. d. in Antwerpen. — Aachen. Hellmers, nach
Brasilien, am 7. d. in Antwerpen. — Gotha, Sack, nach bem La Plata,
am 7. b. von Koruna. - Prinz Adalbert, am 5. d. von Montreal. —
Ziethen. Frank, nach Australien, am 7. b. in Genua. — Bremen, von
Sorell, nach Australien, am 7. b. von Fremantle. — Terstlinger, von
Cftafien, am 7. b. von Tanger. — Goeden, Volte, nach Cftafien, am 7.
von Antwerpen. — Kaiser Wilhelm II.. Cüppers, am 7. b. von Cher-
bourg nach bet Weier. — Luüow. Wilhelmi, nach Cstossen, am 7. b. von
Shanghai. — Main, Jantzen, von Baltimore, am 7. b. auf bet Weier. —
R on, Rehm, nach New Dork, am 7. b. Lizard passiert. — Trifels,
Vollers, am 7. b. von Colombo. — Werdenfcls. Schmehl, am 7. b. in
Antwerpen. — Lindenfels. Schwarz, am 7. d. von Port Said. —
Marienfels, Potthast, am 7. b. in Sue,. — Wartturm. Schmidt, am
7. b. einkommend Dover passiert.

rlngesv-nete 2luf»«tbote.
Standesamt Nr. I.

Carl Friedrich Vollrath Reppin mit Frida Elise Martha Kohnke —
Justus Peter Christiansen mit Ida Mathilde Paula Georgi. — Heinrich
Karl Wilhelm Hosseld mit Franzisla Klara Wilhelmine Slrauls.
Bernhard Hans Johann Schmidt mit Margarete Sophie Amalie Luise
Etzrodt. — Fritz Wallet Franz Fischer mit Elise Dorothea Sophie Geick.
— Paul Kluschinski mit Linna Anna Sleinfelder.

Hamburg, den 7. November 1910.
Standesamt Nr. 2.

Paul Hermann Oskar Lehmann mit Auguste Wilhelmine Bertha,
geb. Schmidt, gesch. Wolf. — Ferdinand Fritz Bünning mit Elia Stobt —
Carl Robert Hecket mit Gustave Louise Brasch. — Wilhelm Alwin Theodor
Heine mit Anna Dorothee Gehrke.

Standesamt Nr. 2a.
Johanne« Peter Schlüter mit Käthe Marie Minna Wedemeyer. —

Richard August Ernst Terwedow mit Cäcilie Marie Catharine Grundt. —
Peter Friedrich Ross mit Tora Friederika, geb. Holst, gesch. Cassel. —
Andreas Ludwig Jacob Koch mit Anna Elelka Beatrice Lemansky. —
Johann Stammer mit Johanna Abellona Auguste Haack.

Hamburg, den b. November 1910.
Standesamt Nr. 3.

Maria Engelbert Carl Düesberg mit Gertrud Götze, geb. Classen. —
Rudolph Franz Saager mit Catharina Wilhelmine Henriette Adelheid
Muess. — Carl Adolph Schilling mit Ida Frieda Wilhelmine Kuhlmann.

Hamburg, ben 6. November 1910.
Standesamt Nr. 19.

Carl Adolph Schilling mit Ida Frieda Wilhelmine Kuhlmann.
Fuhlsbüttel, ben 5. November 1910.

Standesamt Nr. 20.
Arthur Paul Vieweg mit Else Brandt. — Friedrich Emil «hrenholdt

mit Betty Marie Sophie MarcMsen. — Hinrich Will mit Friederike
Conrabine Erna Hennig. — Stroits Thomasius mit Elia Katharina Suite
Henriette Elisabeth Stamer. — Emil Arthur Helbig mit Hedwig -Diane
Wilhelmine Höber. — Jürss Leopold Hans Philipp mit Valeska Margate-»
Hmtz.

Hamburg, ben 7. November 1910.
Standesamt Nr. 21 a.

Heinrich Friedrich Konrad Thake mit Gertrude Margareta Amann. -
Loms Auyust Carl Hartmann mit Maria Dorothea Blunck. — Gottlit
Rudolf Wilhelm JaSper mit Anne Marie Cathrine Hommelhoff.

Hamburg, den 5. November 1910.

fticf. sofort eine Morgenfrau.
Altona, Norderstr. 69, Part.

filef. sauber. Tagmädch., a. f. Eleschäft.
v" Baader, Lilbersarkstr. 1, St. P.

/Tief, zum 16. November ein Mädchen, Lohn
monatlich Jt. 20. Michaelisstr. 68, II. 1.

Dachdecker
finden sofort Stellung beim Kasernenbau
Cuxhaven. Aug. Lange, Tndibccfcr

in Altenwatde bei Cuxhaven.

Tiichtisie Rock-, Westen- »nd Tasi-
schneider finden dauernde Beschäftigung aus
Werkstatt bei

Gebr. Koppe.
Stubbenhuk 2.

Schneid.k.Pl.erh. V.llödi'Kopf.Wilhelmiitenstr.65.

Ges. Schneid., d. Hosen mitmacht. Talstr. 69,1.

OTerfekten Rockschneider in Wockienlohn
1» sucht Fritsche, Büschstraße 2

triesucht Schneidei gehilse.

v/jLF.Kernbach, Gr.Theaterstr.30,U.

(Ädmelber «es. für blane Pilot-Jacken.
Zu melden zw. 6 u. 8 Uhr abends.

C. Wilke, Pankostrahe 6.

mefii(6t auf sofort tüchtiger Schuhmacher,
v” Arbeit dauernd. Nur arbeitsame, zuver-
lässige Leute mögen sich melden.

G. Klosse, Winterhude, Elebeken 7, Part.

/it cfurtit per sofort oder zu Ostern
'S' eilt Lehrling.

M. Storjohann, Schneidermeister,
Kaltenkirchen.

Emil Bente, Kl. Pergstr.' 47, A«.

Zigarren en gros-Lager,
reellste Bezugsquelle für Wiederverkäuser,
alle Fassons in jeder Preislage und Packung.
Uninr Ifrnhn Baienunskamp 99,'
nclllli MUllllj Eingang im Torweg,

^abakstengel werd, gekauft u. abgeh., Zentn.
-*■' M. 9. Ebke, Schulterblatt 24, Haus 1, pari.

Vevnriettttrgen.

stier Zufall eine freundl. 3-Zimm.-Wohnung
P z. 1. Dezember in Aftermiete zu vermieten.
Grabenstr. 10, H. 8, 3. Et., St. Pauli.

2^ uni» 3-Ämmkr-WohnuHtn
hochmodern, mit und ohne Bad, per 1. Cftobrr
zum Preise von X 330—570 zu vermieten.
Gäitnersir. 72a, Hohelufi. Vb. Hesselager.

Sozialdemokratischer Verein

für den II. Hamburger Wahlkreis.

Mitgliedcr-Bersammlung

am Freitag, 11. November 1910, abends 8 1 /» Uhr,

bei W. Vorwohle, Neustädterstrasre 41.
TageS-Ordnung:

1. Vortrag des Genossen Vr ahlteich, Chicago. 3. Abrechnung vom
dritten Quartal. 3. Antrag des Vorstandes und der Vertrauensleute betreffs
Saalbaufouds.

Dev Dorftanfr.

Orlskrankenkasse der KlempDer, Mechaniker und ver-

wandten Gewerbe in Hamburg.

Liittadttitg

zu der am Freitag, 18. November, im Bureau der Kasse,

Gr. Theaterstr. 44, III., stattfindenden

Wahl von Metern pir ßenetflluerfammliing

Die Wahl der Arbeitgeber findet nachmittags zwischen 41 und 51 Uhr

statt. Zu wählen sind in geheimer Wahl 64 Vertreter und 16 Ersatzmänner.

Tie Wahl der Arbeitnehmer findet abends von 5t bis 81 Uhr statt. Zu

wählen sind in geheimer Wahl 129 Vertreter und 33 Ersatzmänner.

Jeder Wähler hat sich durch ein amtliches Legitimationspapier nuSzuweiseu.

Der Dorstand.

I. A.: Alb. Birckholtz, 1. Vorsitzender.

IVO PUHONNf.

Ist feder Versuch, die bewährten Marken PRLM1N (Pflanzenfett)

und PstLMONR (Pflanzen-Butter-Margarlne) durch unbekannte,
billige Fette zu ersehen. Palmin und Palmona werden feit vielen

Jahren täglich In Millionen Haushaltungen verwendet; sie (Ind
also erprobt und bewährt, sonst würden sie nicht den ausgezeich-
neten Ruf genießen, den sie von der feinsten bis zur einsamsten

Küche besitzen. Darin liegt eine Garantie, die bei unbekannten '
. Marken nicht geboten wird.

Ein Sprung ins

Ungewisse

Nähmaschinen

Maxstrasse 2, Eiibeck,‘"'“"
gewähre ich Vorzeiger dieses Inserats bis zum 15. Januar 1911
selbst auf meine billigsten Nähmaschinen - Preise und ausser

dein Kassa-Rabatt von

SO
O noch 5°/o Extra-Rabatt.

Bei Zahlung durch vier Monatsraten 20 %,
hei Abzahlung von M 1,— pro Woche 5%.

Stadt haus brücke 19/21.

Ilhlllll Eil bock. neben Wandsbecker iChaussee.

Tnnniti-t-er polst. Sofa 4, Bctlr. 2,60 an, in
11 und außer dem Hause.

Haase, BankSslraße 70. Korte gcuügl.

Gewissenh. ?l>iSiühr., Garaittic_fHallbaife^tt.

7) «salI! Elegantes Vrautbett 31 16,
x) s. Tauueudcckr, eiuz. Cberbctt 31. 10.
Orgelninnn, Lchnlterblatt 1Ä, 1. r.

2 feine Aussteuer Vrtten, eugl. Vettft.,
Siiiger-Nästmasch. M. 25, Kleiderschrank
sehr billig. Händl, verd. Steindamm 116,1.

Pfaubscheiiie,
Silber tauft Benkeinkiifl;

Hamburg, Wilhelmineustr. 19, p.

Hoke7
stnbin Herf),.,
. 7 0 — .

6ewerk5tM^^

.xXünjj :ßa

,B erl in

Tl SOjährlce

71 Spezialitätl

Wieder vorrätig;

Die Göttin. Das goldene Kalb.

Union

Wien

ABC-Str. 44 45. $£4^

Nach üebersee

Pakete, Gepäck,
Umzugsgut, Stückgüter.

Vertreter an allen Hauptplä-ien.
Verpackung in und auß. d. Hause.
Assekuranz und Zollabfertigung.

Ein Erdbeben im Meinlnud. In der Nacht zum 7. No-
vember wurde in Eschweiler bei heftigem Westwind ein ziemlich
starker, etwa eine Sekunde währender Erdstoss wahrgenommen
worden, den, ein dumpfes Rollen vorhcrging. In bcii Hänsern
klirrten die Glä'er und bewegten sich die Möbel. Di« Seismographen
der Erdbebenstatiou der technischen Hochschule tii Aachen habe» nachts
zwilchen 1 lllji 33 und 34 Min. ein Erdbeben aus nächster Nähe ver-

eichuet. ES war anscheinend nur ein einziger Stob, der rasch ver-
laufende, und etwa 10 Sekunden dauernde Schwingungen verilrsachte.
Die Schwingungen Verliesen so schnell, dab dar Erdbeben hier gefühlt
werden konnte. Kestern abend zwischen und 11 Uhr wurde ein
Fernbeben ausgezeichnet. DiL Dauer dieser Bodenschwingung war
20 Sekunden. Tie Bewegung konnte nicht gefühlt werden, (irbbeben«
wellen, bereu SchwingungSzcU mehr als 4 Sckunbcn beträgt, werden
nicht mehr einpsunden, sondern nur durch die Instrumente angezetgt.
— Der , Türcner -Zeitung" zufolge wurde in derselben Nacht zwischen
11 und 1} Uhr in Langerwehe und in der näheren Umgegend ein
kurzer aber heftiger Erdstob verspürt, auch in einigen Orten des
Kreis>S Türen, so in Brandenberg, Bergstein und Ntaubach, wurde
die Erschütterung wahrgenommen, die stellenweise so stark war, daß in
den -Zimmern befindliche Gegenstände sich bewegten. Die Erschütterung,
die von einem donnerShnlichen Geräusch begleitet war, roiirbe während
bt8 um die genannte Zeit ansgcbrocheuen heftigen Sturmes wahr-
genommen. In der Stadt Türen selbst hat man eine ähnliche Er-
scheinung nicht beobachten können.

Sacharinschmugael. Ter B e r l i n e r Polizei war vor einiger
Zeit ein Mann ausgefallen, der sich aus der Sirabe an Braunbier-
Wahrer herandrängte und ihnen größere Quantitäten Sacharin zu einem
ausfällig niedrigen Preise anbol. sstachdcm in Aachen eine Frau ver-
haktet wurde, die über die holländische Grenze Sacharin nach Deutsch-
land geschmuggelt hatte, konnte sestgestellt werden, daß das geschmuggelte

Sacharin an einen Braumeister im Westen Berlins ging. Der
Sacharinstrabenhändler war der Empfänger und wurde jetzt verhaftet.

Die Brüsseler Weltausstellung wurde am Abend dcS 7. No-
vember geschlossen.

Ein Jahr Getängnis wegen antimilitaristischer Propa-
ganda. DaS Schwurgericht in Paris verurteilte den Verantwort-
lichen Redakteur des BlatlcS „Anarchie", 3 mbar b, wegen eines

Anzeigen.

(Für den Siiizejgcntcil ist die Redaktion dem
Publikum nicht verantwortlich.)

Per Mort oder 1. Dezember a. c.
zu vermieten:

Barmbeck,
Lohkoppelstr. 46, II.,

2-ZimllMVchlllNy Ä 335,
Lohkoppeistr. 52, p.,

4-Zimllittmhlllttlg Ä 465.

Die Wohnungen sind der Neuzeit enttprechend
eingerichtet und in nächster Nähe der BororiS-
bobn belegen.

Näheres bei unserem Verwalter A. Zech,
Hinrichsenstr. 31 b, I., oder im Kontor, Louiseu-
weg 40.

MW-, Bau- und Momm

„Brobuttion",
eingetragene (6eno|Teiir4aft mit beschränkter kstst,licht.

»»»»»»»»»»»»»

tXcilc freundliche Ä-Zimmer-Wohnung
'V in Aftermiete sofort zu vermieten.

Tiivvelstr. 50, II., bei Ma)nntke.

tzHSrodnttion, Baiinbeck l Zum 1. De-
V zeinbcr oder Fain,ar e. Pa, t.-Wolin.,

,'i ’i 61, z. »ernt. Näh.: Lobkoppclsir. 5<), pt. I.

3 u vermieten ein Zimmer, passend für einenoder zwei Herren, mit Kaffee X 3,50.
Rendsburgerstr. 8, pt. rechts. C. Thürling.

ßin wenig gespieltes llechntein -Piano
v ist mit Garantieschein für die Hälfte des
Neuwertes zu verkauf. W. CzekalMki,

S, St. Georg.

Piano - üdeckerstr. 1

Al nitfc jeden Posten Kauarienhähne, für
gelbe zahle ,H 3,50 Off. it. A. K. T. an

die Expedition bei „Hamburger Echo".

Kauarienhähne
und Weibchen kaufe noch bis
Freitag. 3able JI. 3,50.
Rühmann, Marktstr. 140n.

Bogel-Exporthaus.

Gewerkschaften, Klnks und Uerrine!
In folgenden Lokalen:

„Sterncn-Saal", Altona, Wwe. Melchinjf.
„Karlsruhe", Chenfcit, Besitzer: SchünhoflT,
Oehlwchläger Wwe., Altona, Pinneberger Chaussee,
„Englischer Garten", -Altona, Große Freiheit,
MefHcher, Altona, Große Roosenslraße,
Wachtmann, Altona, Große Freiheit,
„Fährhaus", Hamburg, Stadtdcich, Timm,
„Maricnhos", Hamburg, Grünerdeich, Speicher,

sind die dortselbst beschäftigten Nlusiker

nicht organisiert*
Gewerkschaften, Klubs und Vereine, welche dort Vergnügen abschließen, werden ersucht,

betreffs Musik sich nur an unseren Nachweis zu wenden.

Wal'Wanö Der Wimmer Deutfdjlanös,
Ortsverwaltung Hamburg Altona,

Kaiser Wilhelmslraße 77, Gruppe I, 2466,
in Altona: Gr. Bergstraße 136, Gruppe I, 1122.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

SW Mir empfehlen hie MW

| jfnlBklllerMeiMrift |

i jllm joo jährigen Geburtstage i

::: öleich illustriert :::

i preis 20 lOfennig -

Zu besiehen durch sämtliche

Kolporteure und lsilialleiter

:• des„Siamburger kcho" ♦:

ljjamburgeröuchcimlkereiu.VerlagssnstallAuerLllo.

Hamburg 36, fehlankiflraste fflr. )J
■———j
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

An« Anlass der ErKffnnng eines zweiten Spezialgeschäfts in

®o Will man leine teleoionne?

Bei dem Lesezirkel

„Wissen ist Macht“

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hessenstraße 36 ^atttbltrg 15 Hessenstraße 36

Man verlange Prospekt!

**##*####**## *************

Selten Sie SWlileim
empfehlen wir die von den vereinigten deutschen Prüfungs-Ausschüssen

für Zugendschriften herausgegebene

Deutsche Jugendbücher«.

Jede Nummer kostet nur 10 Pfennig.

Bisher sind erschienen:

Nr. 1. ffiltenrraa: Drei Kriegsnovellen.
„ 2. 5e«l»ßelt: Ter Kamvf umS Blockhaus.
„ 3. Kerle Art: Ter Slviffsziuuuermann.
„ 4. <ilbi: Gefangen im Kaukasus.
„ 6 u. 6 Prrfall: Jack.
„ 7. Schaitlhtiaer: Tie Frühglocke.
„ 8. flaut: TaS falte Herz.
„ v. fleh bei: Eine Rackst im Jägerhause.
„ 10. ff,,,er: Der Pfadfinder I. Auf dem

OSwego.
„ 11 u. 12. Der Pfadfinder II. Der Kampf

auf den Tausendinseln.
„ 13. CnoLploa: Tito. Die Geschichte einer

Präriewölfin.
, 14. ifleai: Tas Schloß in der Höhle

der Ta Ta.

„ 15. Islji: Tie Geschwister der Geiß-
Ekriftelli.

„ 16—18. flniel )t sie: Robinson Erusoe.
„ 19. Wilhelm Fischer: Der Greisenpriuz und

daS HauS der Wichtel.
„ 20. Philip, fliiet: In der Hölle. Im Eise.
„ 21. I. eh. All erste: Der Reijekamerad.

Tie kleine Seejungser.
„ 22. lohpynes Willa: Bei der Glockenboje.
„ 23. 3irib (Stimm: Wallharilied und andere

Sagen.
„ 24. fleisr. 3s*iüe n. ssh. Srnlefirlb: Aben-

teuersiebe Geschichten.
„ 25. niieirru: Umzingelt. Der RichtnngS-

punkt.

Nr.26.

„ 27.

„ 28.

, 29.

„ 30.

„ 31.
„ 32.

„ 33.

„ 34.

„ 35.

, 36.

„ 37.

„ 38.

, 39.

. 40.

» 41.

liidii* Saifl: Gullivers Reise zu
den Zwergen.

Jonatha« Saifl: GulliverS Reise zu den
Riesen.

kridijaf Bansen ins der öoripolfahrt.
Mil Schlitten und Kajak.

kridsiaf Bausen ans der öirtpalfihrt
Im Winlerlager.

Wtibelat flank: DaS Gespensterschiff
und andere Geschichten.

Rill fnlens;ieieL
fnflteisen. Selbstberichle bekannter

Ballonfahrer.
Leinhold nun Werner. Eine erste See-

reise.
flnndentr eiche von Heiberg, Sunder-

mann und Nettelbeck.
lae den Serien. Erzählungen von

Peter Rosegger und Hans Aanrud.
fttfte. Der letzte Mohikaner. I. Ter

Ileberfall auf der Felseuinsel.
foejier: Ter letzte Mohikaner. II. Stuf

dem KriegSpfade.
flraflminn u. Hilda: Die Fluten

konimen.
fartet flt*a: KriegSiahrt In Rußland

1812.
Firter Fleche: Gefangenschaft in Ruß-

land 1812 1814.
«Ulender 1. William: Der fliegende

Holländer. Puffh.

Neu erschienen:

Nr. 42. Reineke FuchS. Nach Simrocks Bearbeitung in Prosa übertragen
von Herm. L. Köster.

Die Sammlung wird fortgesetzt.

Zu beziehen durch sämtliche Kolporteure und Filialleiter

des Hamburger Echo.

ßamoatger monillml uno uertassanftolt Am &

Hamburg 36, Fehlandstraße 11.

60.,

##*»*»»*»*##* # # »***#»***»*

Wir empfehlen:

Hypotheken, Erbstznsten
rc. werden gegen sofortige Kasse gekauft. I

Kaiser Wilhelmstr. 15, I.

„Ter wahre Jacob" —,10
„Tie Gleichheit" —,10
Sozialdemokratisches Liederbuch. —,40
Singe mit —,20

hnmimrgkr ßudjbrudicrti uud Otrln|enullalf
Auer i ffo.,

Fehlondstraßc 11.

Auch zu beziehen durch die Filialellter
und Kolporteure deS„Hamburqer Echo",

Eine Näßmasch. 31 30 u. e. Riiigschiff-
9101)111. nt. Garautiesch. bill Hansaplatz 4, p. l.

hochfeine neue Siug.-9iähmafchiite sehr
y billig zu verk. Steiiidauim 72, I. I.

fClcg., fast neues Herrenrad X. 35.
Steindanim 72, I. I.

Damenrad, prima Herrenrad, billig zu
verkaufen. Stcindamm 72, I. l.

stfnfpolftern von Polstermöbeln gut u. billig.
>tl Ederer, (ffrinrelbrrg 5-7, H. I,pt. I.

^ltoiio r .Qöni({|tr.f8,l.r.Jurhahn,
ist ein groß, herrschaftl. Hausst. für M 450
zu vcrk.. daselbst zwei feine Daunenbetten, ein
zwcijchläfiges Bett und zwei seine Federbetten
i Jt 18, auch eins., billig. Händler verbeten.

St. Pauli Pfand-Leihhaus

Hcinestraße 11.
Höchster Vorschuß auf Pfänder aller

Art zn billigsten Zinsen.
Tasclbst Verkauf von znrückgekausten
Pfändern aller 2lvt zu billigsten Preisen.

Uhlenhorster Pfandhaus.

Mozartstr. 27, Ecke Schumannstr.
Hohe Beleihung aller Wertgegenstände.

DfwMfl'l't'ilihan-i, "M0 'W
■ Tann st. P., Kieler*tr.26.

Höchster lorscliusa
auf WertKceeiistniide aller Art.

tx-'j -"»mx-.-iimiii

Brautleute!

Eleganter neuer Hausstand

T1 M

Eleg. Satin-Schlafzimmer, best. a. 2mod.
BklisieUen mit Rahmen, 2tiir. Kleiderschrk.,
flt. Waschkomiu. mit Spiegelaufsatz. Moderne
(staniiiiit mit 4 Sesseln, Salouschrank,
Trumenu, gefchl., mit Stufe, Auszieh-
tisch, mod. Kücheuschrank, Küchcnlisch und

zwei Stühle.
(«rindelaller 11/15, part. links.

SW Lagerung bis 1. April frei.
Daselbst zwei feine neue

SV Ausstencr-Vetteit sehr billig.

nr

u -f * 0/1 2 feine Daunenbetten,
ciL Iw n. rwl* 2engl.Bellst.u.Schrk.

Pens. »»Her, Steindamm 142, pt. r.

/(■haifclon-uic 15, Taichengarnitnr
VI billig. Tanzigerstraße 24, I. r.

ifliaifclonnuc billig zu verkaufen, auch für
V Händler. Griudelberg 5 7, H. 1, part. 1,

tzllS ejzd. Hausstand nt. Taunenb. 450.
«11 Eimsbüttclerstr.55, St. P., Pensionat.

Engi. Schlafzimmer
Ankleidefchrank X. 50
Waschtisch in. Marmor „20
2 rngl. gute Bettstellen 55
ff. Piüschgarniiur75, Federbett.« 15. Hdl.
verb. Liibeckerstr. 41, part. IkS.



dgesch

Rao

Möbelfabrik

Garnituren.... b. ,H 65, «0 bis 800

95, 110

Wohnzimmer, b. .H. 95, 195 bi» 1060

55
40
34
26
30
20

60
18
32

250
186
210
175

460
130

1250
475
180

65

Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Salons
Herrenzimmer.
Küchen

45,
15,
24

40
34,
30,
23,
24
16,

1 15, 140 „ 2500
200,320 „ 2400
250, 300 . 2800
225, 290,2250

27, 30 „ 826

Diwans ii. Sofas.
FanlafieschrSiike ..
TrumeauSm. Stufe
Betiüell. ui. Federt,
Kleiderschränke ...
Waichi. m. Spiegel
BüieilS
Umbauten
Garderoben
Kommoden

MIM S-MWW

JH 195, 232, 288, 396, 552,
775, 962, 1155, 1790, 2320,

3795, 4650, 5900 rc.

Rosenhol,

M. Berger,

Kaiser WheWraße 23/31.

M»dcrnstcS MübrlliauS
niefftn LtitS.

Präichtinr, ricfiflc Verkaufsräume.
iVhtftrrniilHnr enorme VnSmahl.

Beispiellos billige Preise.

Spezial-Haus in

Uhren, Gold- und Silberwaren.
?til|al|lnngri gestattet, ganz
nach Wunsch des Käufers.

Diekreiion zugcsicherl.

L. Mahler

Krnirnkamp 29
= (MichaeliShof). =
Ftlnipr.: Gruppe 1, 4978.

Kaiser'8 Kakao

bekömmlich, wohlschmeckend

garantiert rein und leicht löslich,

billig, nahrhaft,

Mk,l,00 bis Mk.2,40 das Pfund

Kaiser’s Kaffee-Geschäft

G. m. b. H.

Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb.

RobZh.Schröder

Mit dem kleinsten Gewinne gezogene Lose können gegen noch im
GliickSrade befindliche umgetauscht werde».

(Firma gegründet. 1870).

Hauptgeschäft: Hamburg, Graskeller 6, 8?S;S

r:|m| nn , I- Reeperbahn 147, II. Steindainm 36.
r M H UI- Fimwbiitteler C'liaun*ee 23, IV. Rarmbeck,
1 111U1U114 llamburgerMlr. 67, V. Ilillh. Röhrendumni 54.

Fernere Geschäfte: Leipzig, Cuxhaven, Dänemark: Kopenhagen,

Bulgarien: Sofia, Rumänien: Bukarest (4 Geschäfte).

MLWW Ferner: Jassy, Galatz, Craiova. WWWWW

—

Großer Knrstah 11, „Haus Gertig“

n a17.n?^elln Notenburgsort, Billh. Rölirendamm 62,
fct. . ’ioifl, Liri. dämm .»7, Barmbeks, Hamburgerstrahe 4.8,

b imobiillel, Eimodüuelcr (Lhanssee 22.

Fabriken in Viersen, Dülken, Spandau, Breslau,

Heilbronn, Basel.

Filialen in Hamburg:

Anckelmannstrasse 98, Hammerbrookstrasse 57 a, Lindenallee 46, Steindamm 43.
Altonai Schulterblatt 30 b.

5000 ’llstli

ans Nr. 55056 8/8

5000 Itttrli

auf Nr. 82320 4/8

2000 Mk. auf Nr. 5<)S3(> ‘/ 4

169 M. aus nachstehende Nummern

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

300 Mk.

auf

auf

auf

auf

auf

aus

auf

auf

auf

auf

Nr. 14208

Nr. 24291

Nr. 30254

Nr. 39788

Nr. 51695

Am 11. Ziehnngsiage 7. Klasse 338. Hamburger Ltadt-Lonerie
wurden meiner Hauplkollekle folgende Gewinne zuteil:

1606Maus Nr.39667%

1666 Maus Nr. M°/«

1666 Maui Nr. WW/4

Nr. 67372

Nr. 75217

Nr. 75280

Nr. 79400

9fr. 94901

1606 Titans ^.4500^/4

1666M.ujNr.8M7«

1666M.auiNr.9Mi7e

Die Richtigkeit obiger Nummern muh die QrduuugSliste ergebew

Fortsetzung der Ziehung täglich.

5000 Mild

auf Nr. 2117°/,

5000 Mark

auf Nr. 29524

lOOO Mark auf Nr. 16164

lOOO Mark auf Nr. 21021

1OOO Mark auf Nr. 30050

lOOO Mark auf Nr. 84283

3001. Sill Nr. »S | 300 ML an! Nr. 5«

Der grösste Gewinn betrlgt im glücklichsten Falle noch

evtl. ,M). 510 OOO

evtl. 305000 .v 303000 etc. etc.

IfarLoiif Uhren, 8116., Juwelen, sowie
icrridUl luriickgek.Psicdor sUerArt.

7. Klasse 338. Hamburger Stadt-Lotterie

wurden meiner llauptkollekte folgende Gewinne zuteil:

3m lWM, MM. 26:
Gold. u. filb. Damen- u. Herrdiuhren u. Ketten,
Ringe, Broschen rc., eleg. Freischwinger ni.
Gongschlag, Hochf. Weckuhren, fast neue Näh-
maschinen, eleg. Trumcans, Hochs. Plüschgarni-
lur, dib. neue Leiten. Bettwäsche, Tischiücher,
Handtücher, eleg. Damenwäsche rc. ipondiUig.

Uollfrnnon Teppich, Lhaiselongue-
jJvljllUytllf decke billig zu verkaufen.

Pedersen, Bescnbindcrhof 40, I.

Ji Halmke,
ü l.uieU-Hemden, echt blau und krumptrei
Wäsche für Herren, Damen und Kinder.
Manufaktur-, Leinen» u. SlnSneuer-klrnkel.
= lieget in Beilsedern u. Daunen. =

Berufskleider-sabrik

für Seefahrer

Poul Merker
— Grösstes Lager sämtlicher —

Ausrüitings-Gigsn^ätir^

Uniformen, il T3".*"?“-Ausru»tn53en
Preis- Kataloge gratis und frenko.

V ersetzt gew. neue Skunkskrag. JK. 28 u. 38.Eleg. M usterkrg,, Muffen v. M 8 an, Partie
Damenwäsche, Bettwäsche, Herr.-Paletote
apottb. Meyer, EU -str.4, Ecke Schlachterstr.

Leihhaus

Brenucrstrane 64, Eete Ttiftstrafie.
Höchster Vorschuss. — Billigste Mnsen.

folgenden Rabatt:

Ä 30 Rabattvon

ii ii

Wir haben ein tausendfaches Lager, zwanglose Besich-

erschcinrnde

Carl Keirtae

9 9

*

w

»\

Kostüme

Kostüme

Kostüme

Kostüme

Kostüme

45

60

75

90

V

99

M

mnfi erst durch die heute
werden.

im Glückörade befindliche

Slezogcne Lose können gegen noch im Glücksrad« befindliche
nmgetausef't werde».

Ausnahme-Angebot

Bis inkl. Sonnabend dieser Woche gewähren wir auf

Kostüme (Rock und Jacke)

Tie Richtigkeit obiger Nummern ergibt die heute
amtliche Gewinnliste.

Am 11. ZieluingStagc 7. Klaffe 338. Hamburger Stadt-L tteric
wurden nachstehende Nnmmern meinet Hauptkollekte mit Gewinn
grzogen:

2000 toili «ifilr.94(ilU

1000 mark auf llr. 93052

Verleihhaus feiner Herren moden,

Gr. Burstah 32, 1. Etage,
kein Laden, 2. tzans neben Gebr. Alsberg, im Hause

W. Baade, Papiergeschäft. Wir verleihen elegante Garde-
robe auf Tage, Wochen, Monate zu niedrigen Preisen.

Sonnabends bis 9 Uhr abends, Sonntags von 8 bis Uhr
früh, mittags von 114 bis 3 Uhr nachmittags geöffnet.

yv

Alstertor 14/16,

nulUDlirüi Reepe, bahn 137,
■ /wiasvHi j) i Hamburgerstraste 10.

an 10 %

„ 15%

„ 20 %

„ 25%

„ 30%
nnd Ist die

Philipp Fürst

Hanptkollekte,

82 Grohe Bleichen 82.

Lteinstraste 17. Hammerbrookstratze 55.

Ein guter Gedanke
wird Sie veranlaffen, Ähren

Bedarf an eleganten Monats-
u. Abonnementsgarderoben nur

i.Perleihha ii s seiner Herrenmoden,
Gr. Burstah32,1. Et., zu decken. Wir

zahlen nicht die enorm hohe Ladenmiete
und können deshalb zu ausfallend niedri-

gen Preisen verkaufen. Wir empfehlen nur
kurze Zeil verliehen gewesene n. gut erhaltene

jjringtiit Anfügk lllld Paletots fürs) erbII nnd

Ämter, die teils bis 125 gekostet haben, für

tigung jedermann gern gestattet.

GLASS & Co., “b9racke

Spezialhaus für Hamen-Konfektion.

Ofni 11. Zielniugstnge 7. Klasse 338. Hamburger Stadt - Lotterie
** wurden folgende Nnmmern meiner Hanptkollek.e gezogen:

2000 Mark aus Nr. 90046

lOOO Mark aas Nr. 9116

lOOO Mark aas Nr. 86955

300 Mark auf Nr. 6828

300 Mark auf Nr. 12019

1246
1282
6844
6864
8054
8630

12027
12038
12039
12298
12665

, 16466

Die Nichtigkeit obiger Nummern
erscheinende amtliche vlewinnliste bestätigt

fflezogene Lose können gegen noch
umgetanscht weiden.

Fortsetzung der Ziehung heute.

Husten

Heiserkeit, Brust - statarrh, Keuchhusiru» stillen
oic ärztlich Brust - Karamelle u it
crprobicn »’»’•* fit v b Pn ^bret Tannen". Be-
weis: 5900 amtlich beglaubigte Zeugntffe. Bnket 10
und 25 Pfg , Dose 50 Pig, Dafür NngeboieueS weise
man energisch zurück. Zn haben in Llpoiheken, Drogerien

uii» itolouialiuureii.yniiD.Hii„iii /
H. Besrmeiater. Hamburg, Kolbergiitr. 41.

Billigste BrzngSguelle

f. WoUwarni u. Llilrotligrn
Sweatei «t von .ft. I au.

Eppendorf, Cuirfbomftt. 21, 1. r.

L eihhaus, Raboisen 92.«•eilen, Aäljmafißinen, @anöuljren, zurüdi-
geSsuffe tfänter alra billig zu verkauf.

öllfrtfH sfünkmoberneAnzüge 1 m 15 7.'>.
x )ll| UU . Liidrrstr. 70, Hochpart.



Soziale Rundschau.

Ein Millionrnbankrrott in der Lederindustrie.

Die Lederwerke Nebinger, Graubnern. Scholl,
G. m. b. H., in Höchst am Main und Backnang sind in Konkurs ge-
raten. Der Zusammenbruch dieses Unternehmen« erregt nicht nur in
der Lederbranche, sondern in der gesamten GeschSftSwelt ungehmreS
Aussehen. DaS Unternehmen war schon seit langer Zeit inS Schwanken
geraten. Alle SanierungSversnche sollen an dem Widerstand der
Hamburger Gesellschafter gescheitert fein. Am 29. November findet
nun in Backnang die erste Gläubigerversammlung statt. Zum Konkurs-
verwalter wurde Dr. Nördlinger in Stuttgart ernannt. Den etwa
4| Millionen Passiven stehen nur sehr geringe Aktiven gegenüber.

AuS dem Landarbeiter-ParadieS.

Vor der Strafkammer in Brandenburg als Berufungsinstanz
muhte fick der Mühlenbesitzer Edmund Hennig in Golzow
als Privatbeklagter wegen Beleidigung und Mihhondlung des
Dienstmädckens Marie Dichte verantworten. Der Sackverhalt,
der ein außerordentlich charakteristisches Bild von der Art der
Dienstbotenbchandlung in Ostelbier, gibt, ist folgender: Im Jahre
1606 trat das Dienstmädchen bei dem Mühlenbesitzer Hennig in
Golzow in Stellung. Im Sommer 1909 zog fick die Privat-
klägerin die Feindschaft Hs. zu, weil sic angeblich ein Straf-
verfahren wegen Unterschlagung gegen ihn veranlaßt haben sollte.
Fnfolgedcsien kündigte das Mädchen den Dienst, was zur
Folge hatte, daß H. seine feindselige Gesinnung gegen sic noch
deutlicher zur Schau trug. Am 30. Oktober v. I. kam cS dann
zu dem Auftritt, der das Mädchen bestimmte, den D i c n st zu
verlassen und gegen H. Anzeige zu erstatten. H. geriet an
diesem Tage, weil die Klägerin angeblich die Gänse nicht richtig
behandelt hatte, in große Wut und nannte das Mädchen ein
schiefschuäuziges Aas. Als die in Anbetrackt ihres
körperlichen Fehlers doppelt Beleidigte sich darauf in ihr Zimmer
begab, um ihre Sachen zu packen und Schutz bet ihren Angehö-
rigen zu suchen, folgte ihr der Angeklagte. Das Mädchen be-
hauptet, H. sei in ihrer Kammer auf sie eingedrunaen und habe
sie unter den größten Beschimpfungen und Drohun-
gen derartig mit den Fäusten ins Gesicht geschla-
gen, daß das Blut sofort aus Mund und Nase floß.
Tie Mißhandelte begab sich sofort zum Arzt Dr. Janisch in
Golzow, der ein Attest ausstellte, auf Grund besten das Mädcken
Strafantrag gegen H. wegen Körperverletzung stellte. Der
Amtsanwalt lehnte aber die Erhebung der öffentlichen Klage
„als nicht im öffentlichen Interesse liegend" ab.
Eine Beschwerde gegen diesen Besckcid, in der darauf htn-
gewiesen wurde, „daß der Staat die Pflicht habe, Körper und
Gut der Staatsbürger ohne Ansehen der Person zu
schützen", wurde von der Staatsanwaltschaft in Potsdam als
„unbegründet" zurückgewiesen. Daraufhin wurde von der
Mißhandelten das Privalklagevcrfahren eingeleitet. Am 23. Mai
d. I. fand vor dem Schöffengericht die Hauptverhandlung statt,
die damit endete, daß der Angeklagte wegen Körperverletzung zu
der ungemein niedrigen Geld st rase von <.W A.0 verurteilt
wurde. Von der Anklage der Beleidigung sprach ihn das
Gericht gar frei. In der Begründung dieses Urteils wird die
eigenartige Ansicht vertreten, daß die durch die Beweisaufnahme
iestpesiellten Worte „S ck i c fä n g i g es Ding" unter den ge-
gebenen Verhältniffcn keine Beleidigung enthielten, son-
dern nur eine allerdings nabe an eine Beleidigung streifende
Rüge. Ferner wird die geringfügige Geldstrafe ausdrücklich als
„ausreichende Sühne" für die Mißhandlungen erklärt. Selbst-
verständlich legte das Mädchen gegen das Urteil Berufung ein.
In der Verhandlung vor der Strafkammer sagte der Dienstknecht
Wolter aus, Hennig habe das Mädchen nicht nur „schicfäugigcs
Ting", sondern auch „schiefschnäuziges Aas" genannt. Das Dienst-
mädchen Sckäckter wußte zu bezeugen, daß der Angeklagte die
Klägerin „schicflabbigcS Gereäe" genannt habe. Ferner habe H.
an dem betreffenden Tage geschimvft: „Sock dämliches Weib jage
ihm die Leute vom Hof. Er toürbc_ sie in die Fresse schlagen;
auf ein paar Mark Strafe käme es ihm nicht a n."
Das Gericht hob das erstinstanzliche Urteil, soweit es sich auf
>>ie Beleidigung bezog, auf und erkannte auf 5 Geld,
st rafel Fm übrigen wurde die Berufung verworfen. Die
Kosten für die erste Fnstanz hat der Angeklagte zu tragen, die
der ,weiten, soweit Gcrichtskosten in Betracht kommen, wurden
den Parteien je zur Hälfte auferlegt. Der Angeklagte hat
richtig tariert: „A u f ein paar Mark Strafe kommt c 5
mirnickta n", sagte er, und dann ging er hin und verprügelte
sein Dienstmädchen. Zehn Mark ist dafür nach Ansicht der Richter
L ine ausreichende Sühne. Für die gröbsten Beschimpfungen hat
der Dienstherr -F 5 zu zahlen. Es gibt doch noch Gerechtigkeit tn
Preußen!.

Landgericht.
8. November.

Strafkammer I. Vorsitzender: Landrichter Dr. Lamprecht. Staats-
anwalt: Dr. Roth. .

Von der Tcemannsordnung. Heute gelangen hintereinander
zwei Vergeben gegen die S.-O. zur Verhandlung. Im ersten Falle
bandelt cS sich um den Kohlenhändter und Reeder Clan« Max Egger«
au« Jyeboe. der e« unterlassen haben soll, sein Schiff den Segler
„Jupiter", in einem ordnungsmäßigen Zustande zu erhalten. Die
Angelegenheit hat schon einmal dieses Gericht beschäftigt, das auf
Freisprechung erkannte, worauf das Reichsgericht daS Urteil aufbob
und die Sache zur nochmaligen Entscheidung an die Vorinstanz zurück-
verwieS. Auf dem „Jupiter" wurden verschiedene Mängel entdeckt,
die abzustellen deS Angeklagten Pflicht gewesen wäre: so sind Löcher
an der Decke deS Mannschafislogi« gewesen, die Oesen waren nicht
vor'chriftSmäßig usw. Der Angeklagte beruft sich auf Unkenntnis
dieser Mängel: er habe seinen Kapitän ungehalten, daS Schiff in
Ordnung zu setzen; wenn dies nicht geschehen sei, so könne man ihn,
den Angeklagten, nicht verantwortlich machen; von den Mängeln
habe er erst erfahren, alS das Schiff sich auf hoher See befand.
Ein Zeuge bestätigt die Angaben des Reeders. Antragsgemäß wird
der Angeklagte zu einer Geldstrafe von X 10 verurteilt. — Im
zweiten Fall handelt es sich um den KochSmaaten und Schlachter B.,
der sich des Vergehens und der Ueberlretung der S.-O. schuldig
gemacht haben soll. Ale der Angeklagte, der eine Reise mit dem
Dampfer „Rhaetia" machte, am 12. Februar 1910 in angetrunkenem
Zustande aus dem Deck umherlief, erhielt er von seinem Koch den
Befehl, er solle sich in sein Logis begeben. Er ging nicht sofort,
worauf der Koch ihn in das Logis schob, wo er sich an seinem „Vor-
gesetzten" vergriffen haben soll. Der Angeklagte befindet sich seit dem
24. Oktober in Untersuchungshaft, da er zu einem schon früher an»

gesetzten Termin nicht erschienen war. Der StaatSanwalt
beantragte gegen diesen Sünder drei Wochen Gefängnis und *. 20
'Geldstrafe. DaS Gericht betrachtet die beiden Straftaten unter
einem bedeutend milderen Gesichtswinkel, denn es erkennt nur auf eine
Geldstrafe von .K. 40, verbüßt durch die Untersuchungshaft.

Strafkammer IV. Vorsitzender: Direktor Dr. Schultze. Staats-
anwalt: Hollender.

Ein Gründer von „Loögesellschaften" steht in der Person
des Kaufmanns Johannes Max Hans Schröder vor Gericht, angeklagt
der Veranstaltung einer öffentlichen Lotterie ohn^e obrigkeitliche Ge-
nehmigung. Da der Angeklagte sich wegen dieser Sache schon vor der
Strafkammer Colmar zu verantworten gehabt hat, die aber auf Frei-
fprechung erkannte, lehnte die Slaalsanwaltschast nach dem Grundsatz
des „ne bis in idem“ die Erhebung einer Anklage ab, woraus die
Strafkammer gegen Sch. vorging, indem sie nicht einen Einzelfall,
sondern eine fortgesetzte Handlung annahm. Wie zur Erörterung
gelangt, hat der Angeklagte im vorigen Jahre nickt weniger als fünf
Vlillionen Prospekte drucken und auswärts erscheinenden Zeitungen
beilegen lassen. Er tief aus je 30 Personen bestehende LoSaesellschaften
ins Leben, sür die Türkenlose angekauft wurden. Die Gesellschafter
mußten einen MonatSdeitrag von X 3,10 leisten. Wie der Vorsitzende
ausrechnet, hat der Angeklagte bei feinen Gründungen ein gutes Äeichäst
gemacht. Der Staatsanwalt beantragt auS dem schon erwähnten
Grundsatz die Freisprechung, welchem Anträge der Verteidiger, Dr. P.
Oppenheimer Nachdruck verleiht. Da« Gericht erkennt ans
Freisprechung, weil die Colmarer Strafkammer in dieser Sache bereit«
entschieden hat.

Aus den Schöffengerichten.

8. November.

Rein Streikvcrgchen. Daß e« während einer Streik- oder
AuSsperrungsbewegung gefährlich ist, mit einem Arbeitswilligen in
Wortwechsel ober Handgreiflichkeiten zu geraten, haben Arbeiter schon
oft hart empfinden müssen, da die Behörden stets der Meinung sind,
daß ,olche Zusammenstöße nur erfolgt seien, um die andere Seite zum
„Anschluß" zit bewege». Die Anklagen erfolgen in der Regel auf

si 163 der Gewerbeordnung, während malt in „Friedenszeiten" sich
um Verbal- ober Realinjurien zwischen Arbeitern nicht kümmert, dann
verweist man bie angeblich Beleibiglen ober Mißhanbelten auf btn
Privatklagewtg. — Wie die Anklage annimmt, soll im September d. I.
der Schaiiermanit M. den SchiffSreiniger B. beleibtgt unb bnrch
Schlüge ins Getickt zur Tetlnahme an dem Streik der SchiffSreiniger

Interessen Jedalleuchtendes stets vor

schweben
Meinungsverschiedenheiten auf'Zwistigkeiten

kommen, so ist in solchen Fällen dringend auf ver-
söhnenden Ausgleich hinzuwirken. Von gemeinsamer Verständi-

tamer
Augen
dort

muß.
oder

gung wünsche er auch die künftigen Verhandlungen getragen.
Einem Vorschlag Hartwigs entsprcckend wird sodann hinsichtlich
der vorzunehmenden Wahlen bie Tagesordnung als eine einheit-
liche betrachtet und folgte nunmehr bie Wahl des engeren Vor-
standes und der Revisoren. Zu der Wabl gibt Hartwig bekannt,
daß dic Gesamtvorständc beider Organisationen im Interesse
einer schnelleren Abwicklung der Wahlhandlung eine Vorschlags-
kommission einsetzten, zu der seitens der Maurer die Kollegen
Sanne, Herm. Kober unb Stieber, seitens der Bau-
arbeiter die Kollegen Hasselbusch unb Hinz gewählt sind.
Nachdem auf Wunsch Tangermanns «Maurer) die die Wahl
betreffenden Bestimmungen des neuen .Statute erläutert, er-
stattete dte Borschlagskommission ihren Bericht. Nack diesem
würde von der Kommission tm Interesse weiterer Vorschläge

sollten wirklich hier und

mehr geben, sondern nur Kollegen, denen die Erringung gemein'
r Tv-L—tt— als leuchtendes Jedal stets tm

Zur demnächftigen Verschmelzung der Maurer- und Bau»
hilfsarbetterorganisattonen zum Deutschen Bau-
arbeiterverband fand am 3. November im Gewerkschafts-
hause eine gemeinsame, überfüllte Mitgliederversammlung statt,
die sich mit Der Beschlußfassung über das neue Regulativ und die
Anstcllungsbedingungen der Beamten und Kassierer - sowie mit
der Wahl des engeren Vorstandes und der Revisoren für das
erste Geschäftsjahr der neuen Organisation beschäftigte. Vor
Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Versammlung das An-
denken der verstorbenen Kollegen I. Riemann, I. Roga-
mann (Maurer) unb I. Mohler, I. Timm, H. Wiese
iBauarbeiter) in üblicher Weise. Alsdann wies Hartwig auf

bie Bebeutung der Verfckmelzung bin, hierbei betonend, daß
gerade die Stärke und die Mackt de« einheitlicv organisierten
Unternehmertums uns den Fingerzeig zur Einheitsorganisation
gegeben. Bedauerlich sei die beharrliche Widersetzung gegen den
Einbeitsgedanken seitens einiger baugcwerbftchcr Berufe. Doch
werden auch hier mit der Zeit die Vcrbältnipe zwingend ein-

Sreifen. Innerhalb bet Organisation bürfe es fürderhin einenlnterschicb zwischen gelernten und ungelernten Arbeitern nicht

ab, von 7 V; Uhx bis 4% Uhr festgesetzt; bie Pausen bleiben
dieselben. Nack einem Hinweis an die Maurer auf die in nächster
Versammlung einzusetzende Wahlkommission betreffs der Wahl der
anzustellenden HauStassierer unb ben von ben Maurern für ben
24. November im Gewerkschaftshause vorgesehenen Unter-
haltungSabenb wirb nach einem trefflichen Schlußwort Hüff
meiers bie imposante Versammlung mit einem begeistert aus
genommenen Hock auf ben Deutschen öauarbeiteroerbanb gc
schloffen.

Zur „Richtigstellung" beS Kollegen Tonn in der Nr. 96V
deS „Hamburger Echo" bezüglich de« letzten Versammlungsbericht« btt
Maler BergeborsS will ich nur kurz bemerken: Der Gauleiter Buch
mußte in bet vorletzten Versammlung der Dlaler Bergedorf«, in der
Buch auch versuchte, die Gautarifverhandlung in ein für den Haupt«
Vorstand günstige« Licht zu stellen, erklären und zugeben, daß der
Vertreter Bergedorfs sich alle erdenkliche Mühe gegeben habe, für
Bergedorf ein eigener OriStarisamt zu erreichen. Hiergegen nun die
Ausführung Tonn«, ich hätte „laut Protokoll" f ü r den Anschluß ge-
sprochen. Ich will Tonn nur noch einS in8 Gedächtnis zurückrufen,
wo« er in seinem Protokoll ja auch vergessen hat. Die Worte des
unparieiilchen Herrn AmirrichterS. Nachdem ich die Stellung und
Derhillnisse der Bergedorfer klargelegt halte, sagte er: „Meine Herre»,
ist es denn gar nicht möglich, daß wir Bergedorf einen eigenen Lrts-
tarif gestatten?" Darauf antworteten die Vertreter beider Zentral«
Organisationen mit „Nein". Und nun beschlossen die beiden Vertreter
der Zentralleitung kurz da«, wogegen wir opponieren. Ich möchte
dem Kollegen Tonn nun taten, doch einmal in unsere Versammlung
zu kommen und dort das aufrecht zu erhalten, wo« er alles geschrieben
bat. Ich erkläre hiermit nochmals, daß ich ein grundsätzlicher Gegner
derartiger Zeitungpolemiken bin, da. wenn beibetieilig auf Gesagte«
und NicktgesagteS reagiert würde, ein Ende nicht abzusehen wäre unb
der Unbeteiligte doch nicht daraus klug wird. Drehe ich bie 6 um, so
ist sie eben eine 9. Ich labe Tonn also nochmals zu unserer Ver-
sammlung, wie e« zu bet letzten ja schon geschehen, ein.

Otto Scholl.

Sprechsaal.

8.
v. La« Pal:

4 5 Litt, of Brussels, l.
ferner auf: 12 Damvkdöte.

6

45 Londo»

Goolev. 1
30

Newcastle

Barometer: 780,n.

am

tkuxhaven. 8. November, vormittag«.

D.
50

16
d. 2chw. Meer

P.

do.

10 io

2 55

Ubr 15 Mw.: Nichts in Sicht.8
8. November:

Vibroaiis gekommen: Schlepper gairplav 8.
Barometer : 741*

11 SO
11 30

8 2b
6 35

3
6
7

7 SO
8 —
8 25
8 25
9 35

11 30

Kortes. D.
Mallard. T.
bargrove. T.
figbonia, X.

7 50
8 —

35
15

8
11
11

2
i
3

Lndwig. X.
Andromeda. D.

Zunkholm
Riga

Lon
Almeria
London
Leith

Lou
Almeria
Melhil
Harlleoool
Amsterdam
Newcastle
Stangern«„
Christiani«,
Newcastle
London

Uhr M.
N. 1 SO

2 15

SB. 8 35
4 10

Anonken
OlSvik
Thomsen

November.
Rose

Racitän
Taylor
91 oft
Maddison
Rahden

Nach
savannah
Blyth
d. Nordsee

do.
do.

Blyth

Uhr M.
8. 8 35

10 2»
9t. 2 80

2 45
3 10
8 83

Sorto, T.
®geria, D.
Besta. D,

am 8, November:
Bon

8t bau
Riet

Uhr M.
v. 7 15

tzavre
Westindien

Elswick Lodge; 1 Uh,

Toasoern
Tchadderg
Harper

4 15
4 SO

London
Stanany-
3wan<f"

lt 50
N. 12 Bö

12 45
1 15
1 25
1 80

In See gegangen am 8. November:
Lchlss Nach

Elizabeth. D. —
Rauplia. T. —
GSpana. D. —
Hamburg. T. —

Schiff
Ellerbeck, T.
Kraulsand, $41.
Mosel, Leicht.
Raten, bin. Trenn
Berlin. J.-T.
Pelikan, F.-T.
Liddesdalc. I.
Lachs, Logger
Southport. T.

Kapitän
Lübking
Zandlamp

c Nilsson
Krützfeldt
Brinkmann

8. November.
Aramberg
Langhans

Uhr M.
SR. 4 80

5 40

Wind: SW., stark, böig. Wetter: bedeckt.
Thermometer: + 6.0* E.

Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen

Tiemann
Schacht

,-Zcho. Larsen
Schäfer
Aahjc
Bager«
Bulmahn
Maddeson
Sugath

Wind: WSW., stark. Wetter: halbbedeckt.

7. November:
Bon

Laboe
Burgstaaken
Kartshamn
Danzig
Norkjvoing

. — Grngekommen: 7 Ubr
Kahn Satanita; 8 Uhr 45 Min.

Napoli, D.
Sir Waller Scott. T.
Lady Aurnest. D.
»riphia, r.
Amtnent. T.
May Scott, T.
Rong Sigurd, D.
Ada. T.
Uranus. D.

> 2l<tdyrid>teit
^Deutscher ReichStelegraph.)

«npdaven, 8. November, morgens.
Angetammen am 7. November:

12 15
12 40

1 45
2 56

LeiN,
auh

Grimsby
Newcastle

am 6. November:
Bon

Reumühlen
do.

öoUenait
do.
do.

UhrM.
R. 4 80

7 15

sserner seewärts: Schlepper Helgoland, 7 Dampftäte. — Abwärts ge-
kommen: T. ®reenbatt

6 25 Roland. Schl.
, Welllngdon. Leicht.

7 — Karl Kiehn. Schl.
. Bertha Kiehn, Leicht.
. Beiite, Leicht.

Bon
Newcastle
Rotterdam

do.
Rio Hache
d. Nordsee

do.
Ostindien
d. Nordsee
Odessa

Dcft-Afrika

gifcherdampfer Bürgermeister Stammann. — Beankerl: Elswick Lodge. —
9 Uhr 45 Min.: Nichts in Sicht.

Kapitän
Brink
Jary
Clausen
Hellmann
Tebbing

Ferner seewärts. Tic Schlepper Helgoland und Aclio. — SlbwärtS
gekommen: Dampfer Trafik.

Wind: WSW., frisch. Wetter: heiter. Barometer: 737.8. Thermo
Meter: + 7,0 ° C,

BriSgavia. I.
Dnyg, D.
Aurora, t.
lern. T>.

8. November
Dearne. D.
Irene. L.
Sienna. D.
Heworth. t>.
Dewsbury. T.
Karanja. D.
Altona, D.
LeversonS, D.

Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen
Ndr M. Schiss Kapitän

Junge
Frank
Tammann
Bröker
Bruns

am 7. November-
Nack

Fridcrium. D.
BenuS. Dreim.-Sasset-Gcho.

In See gegangen
Schiff

Skjoldulf, D.

Ängekommen am 8. November.
Schiff

9 5 Elswick Lodge. D. —
Bon hier auf: 9 Uhr Schlepper Seeadler.

15 Min. Schlepper Eornelie Wessels mit Kahn

In See gegangen am
-chiff

Boorburg. 1.
itzreenbatt. D.
Augustenburg. F.-T.
Schleswig. A.-T.
Sean,. A.-D.
Martha Blumenfeld, t

Ubr M.
. 2 —

Uhr Dl.
V. 1 —

Schiff
Anna. d. Segler
Heinrich, d. Seglet
Sirge. fchwed. Seglet
Herma. D.
Olga. T.

kampier ribboBale; I Ubr 30 Min. Southport. — Lingelommcn: 10 Ufr-
15 Min Schlepper Helgoland : I Uhr 15 Min. Schlepper Brake; 8 Ubr
15 Min Schlepper Rordcrnen. - Raren wurde durst. Activ dugfieri. -

Michel. T. Benech
„ Sardinia. P.-T. Lerche
Bon hier auf: 10 Uhr 30 Min. lampfer

. arl Kiehn. Leicht. Harlhan
petgolnnd meldet: Wind WSW., stürmisch. Wetter: bedeck. See: grob.

(Surbeteen. 8. November, nachmittags.
Angekommen am 8. November:

Kapitän

Thermometer: + 10°
Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen

Uhr M. Schiss Raoitän
N. 12 43 Agne>, D. Molzen

8 — Nautilus, d. Seglet o. Ahn
. Nima. T. Seedeck Karlshamn

Helgplnnd meldet: Wind: West.stürmisch. Wetter: wolkig. See: doch.
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zu bestimmen versucht haben. DaS Gericht stellt fest, daß der Angeklagte
mn dem Arbeitswilligen in Kollision geraten ist, dagegen vermag e«
mcht festzustellen, baß er bie« getan hat, um B. zum Anschluß an ben

v mV1 ' Demnach liegt nur eine einfache Körperverletzung
und Beletbigung vor. Da ein Strafanirag in dieser Richtung nicht
vorliegt, 'olgt daS Gericht den AuSsührungen des VerteibigerS Dr.
■v e r i »nb stellt daS Verfahren gegen den Angeklagten ein, unter
Belastung der Staatskasse mit den Kosten.

Vereine und Versammlungen.

Bictakkarbeiter. Allgemeine Mitgliederversammlung am
Donnerstag, 3. November, bei Sagebiel. Aus der Tag> Ordnung
stehen: 1. Abrechnung vom dritten Quartal. 2 Die Differenzen
in der Ortsverwaltung. 8. Innere Vereinsangelegenbeiten. Eis-
gangs wird das Andenken der verstorbenen Mitglieder Rudolf
Witt, Schiffbauer, Willi Löffler, Schlaffer, Adolf Witt-
mark. Schlaffer, Wilhelm Blum, Arbeiter, Hermann Haupt-
mann, Heizungsmonteur, durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Hierauf beantragt Birner, einen neu eingegangenen Antrag der
Werftdelegierten hinter dem ersten Punkt der Tagesordnung zur
Verhandlung zu bringen. Die Versammlung beschließt demgemäß.
Schweer verliest daraus die Abrechnung vom dritten Quartal.
Sie bilanziert in Einnahme unb Ausgabe der Hauptkaffe mit
lK 519 826,89, die Lokalkaffe hatte eine Einnahme von .K ,328 638,33,
eine Ausgabe von M 234 961,51; Kaffenbestand J( 93 676,85. Die
Abrechnung wirb genehmigt. Hierauf wird folgender Antrag der
Werftdelegierteii von Wodrich begründet: „Tie Delegierten
der Werftarbeiter beantragen, allen am Streik beteiligt gewesenen
Mitgliedern, die bis beute, trotz ihrer Bemühuiuien, noch nicht
wieder in Arbeit treten konnten, eine Ertraunterstusung von A 1
pro Arbeitstag aus der Lokaltaffe zu bewilligen, und zwar für die
Zeit vom 22. Oktober, den Tag der Beendigung des Streiks, bis
zu ihrem Wiedereintritt in ein Arbeitsverhältnis." Der Antrag
wird, nachdem sich noch Birner in zustimmendem Sinne geäußert
bat, angenommen. Dittmann erhält nun das Wort zum
Punkt: „Differenzen in der Ortsverwaltung". Er führt etwa
folgendes au8: Es handelt sick um schwerwiegende Differenzen
innerhalb der Ortsverwaltung. Man hat ja schon in andern
Gruppen Auskunft über diese Sachen erteilt, ohne zu wissen, um
was es sich handelt. Die gesamte Örtsverwaltung, mit Ausnahme
des Kollegen Franz, beantragt: „Den zweiten Bevollmächtigten,
Ihle, zum 1. Januar zu kündigen, weil sie das Vertrauen zu
ihm verloren hat." Nachdem die Unternehmer ihren bekannten
Aussperrungsbeschluß gefaßt hatten, hat eine OrtsverwaltungS-
sitzung stattgefunden, um Stellung zu den angedrobten Maßnahmen
der Arbeitgeber zu nehmen. Diese Sitzung hat nach längerer Dis-
kussion einstimmig beschlossen:

„eine allgemeine Mitgliederversammlung einzuberufen, unb zwar
nachmittags 4 Uhr: also in der Arbeitszeit, und dieser Ver-
sammlung vorzuschlagen: Im Falle einer Aussperrung von
60 pZt. haben die nachbleibenden 40 pZt. unverzüglich die Arbeit
einzustellen; sämtliche Ausgespcrrte verzichten für die ersten
vierzehn Tage auf Unterstützung, sämtliche in Arbeit ver-
bleibenden Kollegen haben einen Tagesverdienst an die Haupt-
kaffe abzuführen. Der Hauptvorstand wird beauftragt, unver-
züglich einen Extrabeitrag auszuschreiben fürs ganze Reich."

Diese Maßnahmen hielten wir für notwendig, um den brutalen
Drohungen der Unternehmer entgegentreten zu können. Kollege
Jchle führte in dieser Sitzung den Vorsitz, weil der erste Bevoll-
mächtigte in Berlin war. Ihle hatte also die Beschlüsse der Ver-
waltung auszuführen. Ihle teilte dem Kollegen Franz diesen
Beschluß telephonisch mit. Franz^äußerte Bedenken und erklärte
dann später nach Rücksprache mit Scklicke: die Versammlung darf
nicht am Nachmittag stattfinden, sic könnte die Verhandlungen ge-
fährden. Hierauf erklärte Ihle sofort: wenn Schlicke es nickt will,
dürfen wir die Sache nicht machen, ich werde sie unter keinen Um-
ständen mitmachen; denn ich bin in erster Linie dem Hauptvorstande
gegenüber verantwortlick. Ihle hat dann die Versammlung ver-
hindert, indem er eigenmächtig den Saal abbestellte und die Heraus-
gabe der Laufzettel verweigerte. Einem erneuten Beschluß bet
Obleute gegenüber erklärte er: es mag beschließen, wer da will,
ich werde die Versammlung verhindern. Die allgemeine Delc-
aiertensitzung hat bann den Vorschlag, die Versammlung abzu-
halten. abgclehnt. Es bat bann später eine «itzung der Ortsver-
waltung stattgefunden. In dieser Sitzung erklärte Ihle, die be-
soldeten Bevollmächtigten seien die verantwortlichen, bie übrigen
Bevollmächtigten seien diesen nur zur Hilfe betgegeben, deshalb
sei sein Vorgehen korrekt gewesen. Die Verwaltung bat darauf
beschlossen, den Kollegen Ihle vorläufig von seinem Amte zu
dispensieren und die ganze Angelegenheit ben Mitgliedern zur Ent-
scheidung zu unterbreiten, jedoch erst nach Beendigung des Streiks.
Kollege Reichelt erklärte bann: „Im Namen des Vorstandes be-
auftrage ich den Kollegen Ihle mit der Weiterführung bet Ge-
schäfte." ES bat später noch eine Sitzung mit dem Gesamt-
vorstand stattgefunden. Dieser erklärte, Ihle habe richtig ge-
handelt, wir hatten überhaupt nicht das Recht, eine Versammlung
einguberufen. Nun, Kollegen, wir sind anderer Ansicht, nämlich
der, daß die Zahlstelle Hamburg bas Recht bat, Versammlungen
einzuberufen unb ihren Bevollmächtigten anzustellen sowie zu
kündigen. Sollte bie Versammlung sicv diesen Standpunkt nickt
zu eigen machen, so treten wir von unsern Posten zurück.

Hierauf sprach Ihle. Dittmann hat versucht, Stimmung zu
macken. Ich werde nicht in dieser Weise operieren Im übrigen
verhält sich die Sache so, wie Dittmann sie dargestellt hat, nur

die Beweggründe, die mich bei meiner Handlungsweise geleitet
haben, waren andere, als die, die mir von Dittmann unter) eboben
werden. Ich bin der Meinung, daß ich nach dem Statut rickflg
gehandelt habe. Wenn wir uns in einem Kampf befinden, der
sich, wie der Werftarbeiterstreik, über das ganze Reick ausdehnt,
so bat eine einzelne Verwaltungsstelle nicht dieselben Reckte wie
in Friedensgeiten. Es ist richtig, daß ick anfangs dem Verwal-
tungsbesckluß betreffs der Versammlung zugestimmt habe. Nach-
dem mir aber von Scklicke als Vorsitzenden des Verbandes unb als
Streikleiter, nickt als Person, erklärt wurde, die Versammlung
könne die Unterhandlungen gefährden, babe ick meine Meinung
geändert. Die Delegiertenversammlung bat bann in meinem
Sinne beschlossen. Ich habe während des Streiks sehr oft bewiesen,
daß ick überall da. wo das Interesse des Verbandes es erforderte,
mich den notwendigen Maßnahmen stets angepaßt habe. Cb die
Versammlung notwendig war. darüber läßt sick streiten. Wenn
ich persönlich werden wollte, könnte ich Ihnen nock manches sagen,
es fällt mir aber nickt ein. Ick bin mir in dieser Sacke keine«
Fehlers bewußt; was ich getan habe, habe ick im Interesse der
Organisation getan.

Nachdem die Diskussion eröffnet, wird cüt Geschäftsordnung^
antrag angenommen, der besagt, die Redezeit ist auf TO Minuten
zu beschränken, ausgenommen hiervon sind die Mitglieder der
Ortsverwaltung. Von der Diskussion wird reckt ausgiebig unb
lebhaft Gebrauch gemackt. Die Redner sprechen sich teils für, teils
gegen den Antrag der Ortsverwaltung aus. Von dieser sprechen
noch Petersen, Mett und Franz. Mett erklärt, mit den
Argumenten, bie Ihle vorgetragen babe, lasse sich auch der Streik-
bruch rechtfertigen. Franz erklärt sich mit Jble im Falle seiner
Kündigung solidarisch, weil er bie Kündigung als Maßregelung
betrachtet. _®in Bertagungsantrag wird abgelehnt. Ein hierauf
gestellter Schlußantrag angenommen. In ben bann folgenden
Schlußworten beschränken sick beide Redner lediglick auf Richtig-
stellung verschiedener in der Debatte angeschnittenen Sachen. Im
Laufe der Diskussion ist folgender Antrag von Birner ein-
gebracht: „Die heutige Versammlung erklärt: Die Handlungs-
weise des Kollegen Ihle war korrekt Ztud einwandfrei. Er konnte
im Hinblick auf § 38 Absatz 14 des Statuts nickt anders bandeln.
Eine Entlassung auf Grund dieser Tatsackic wäre eine Maßregelung
schlimmster Sorte." Es liegen noch einige gleichlautende Anträge
vor. Der Vorsitzende läßt über den Antrag der Ortsverwaltungs'
Mehrheit, als weitgehendsten, zuerst abstimmen. Die Abstimmung
erfolgt per Akklamation. Sie ist zweifelbaft. Eine weitere Ab-
stimmung, die in anderer Weise vorgenommen wirb, ist ebenfalls
zweifelbaft. Der Vorsitzende schlägt bann vor, die Abstimmung
per Stimmzettel vorzunebmeii. Tie Abstimmung ergibt bann
folgendes Resultat: 721 Stimmen gegen unb 597 Stimmen für
die Kündigung.

ZweigvereinS- (Delegierten ) Versammlung Hamburg deS
ZentralverbandeS der VauhilfSarbriter atu 2. November im
GewerkschaftShaiise. Die Abrechnung für daS dritte Quarta! wird
genehmigt und dem Kassierer Entlastung erteilt. An Mstgliedern hatten
wir im dritten Quartal eine Zunahme von 190 und schloß da« Quartal
mtt einem Bestand von 4515. Die Abrechnungen de« JubiläumSfesteS
vom August b. I«, unserer Dampfertour nach der Lühe und die
Abrechnungen der Zweigvereine WandSbeck und Steinbeck über ab-
gehaltene Festlichkeiten schließen mit Verlust ab. ES sind diese
Verluste eine fast ausnahmslos bei allen Gewerkschaft-festen
wieberkehrende Erscheinung, der irgend welcher Wert nicht bei»
zumessen ist, zumal wir au8 unseren Veranstaltungen fein Kapital
schlagen, sondern vor allem den Festteilnehmern genußfrohe
Stunden bereiten wollen. ES folgt die Besprechung deS Regulativ«
für den neuen Deutschen Bauarbeiter-Verband, der am 1. Januar
kommenden Jahre« beginnt und in welchem die bisherigen Zenlral-
verbände der Maurer unb der Bauhilfsarbeiter, wie allgemein bekannt,
zu einem einzigen Verband, nämlich dem „Deutschen Bauarbeiter-
Verband" verschmolzen fein werden. Diesem Verbände iverden sich
sogleich die Isolierer anschließen unb nicht lange werben wir zu
warten haben, bi« weitere Gewerke der Baubranche dasselbe tun.

DaS Regulativ wird vom Kollegen H ü f f nt e i e t verlesen unb zur
Debatte gestellt. Nach ganz kurzer Diskussion wirb ba« Regulativ
genehmigt. Bemerkt sei noch, baß bet Zweigverein Hamburg beS neuen
Verbandes mit reichlich 11 100 Mitgliedern beginnen wird, gewiß
eine stattliche Zahl, bie sich recht bald noch erheblich vermehren wird.
Trotzdem roii über ben Eingang der Beiträge im wesentlichen nicht
klagen können, seien die Restanten dennoch daran' hingewiesen, daß
nur betjenige mit vollen Rechten in ben neuen Verband hinübertreien
sann, der seinen Verpflichtungen in der alten Organisation voll nach-
gefommen ist Ter Kollege Lorenzen, WandSbeck, Langereibe 44, wird
wegen StreikdruchS auSge'chloffen. EL wird noch beschlossen, am
20. Dezember, nachmittags, einen Lichtbildervortrag, besonders für
bie Frauen und Kinder unserer Kollegen, zu verannotten unb wirb
alles Nähere noch befanntgegeben. Eine Beschwerbe von 5 Kollegen
wirb dann noch verhandelt. Diese Kollegen meinen, sie hätten anläßlich
unserer Jubelfeier im August auch als Jubilare angesehen werden
müssen. ES lag seinerzeit der bündige Beschluß vor, daß nur diejenigen
Kollegen als Jubilare in Frage kämen, bie einer anerkannten Bau-
hilfsarbeiter-Organisation ununterbrochen 25 Jahre angehört haben.
DaS ist aber bei diesen Kollegen nicht der Fall, denn ihre Mitglied-
scha't ist unterbrochen durch Ueberlritt in eine Organisation, die nie-
mals vom Zentralverband anerkannt worben, weil deren Bestrebungen
'ich mit oen mistigen nicht deckten. Nun behaupten allerdings bie Vefchwerbe-
führer, sie hätten aus rein ibcalen Gründen, nämlich um die Mitglieder
geschloffen in unsere Organisation herüberzuführen, seinerzeit ben Ueber»
tritt vorgenommen. Das heute uachzuprüfen, sind wir anßerstanbe
und konnte deshalb der Beschwerde leider keine Folge gegeben werden.
E« fehlten entschuldigt: W. Fischer, Revisor, L. Martens-Barmbeck,
H. AhlerS-Eilbeck, W. Bahlke-Hammerbrook, H. Börlh-St. Pauli,
H. v. Appen-Schnelsen, W. Hepn, Sektion Rammer. Unentschuldigt:
Breiner-Blankenese, E. Eggers - Eppendorf, Fr. Seemann-Sieinbeck,
H. «.lamer-Lramfeld, F. Haffelbnsch, Sektion GipscrarbeitSIeute, L.
JabnS, Sektion«leiler, Fr. Wranke, Joh. Pelersen-Allstabt, L. Engel-
hardt, C. Mätschke-Barmbeck, H. Henne, W. PeterS-Eilbeck, W. Slöv-
hase-Eppenborf, I. Ohl, H. Dorn-Hammerbrook, B. Tenker-Langen-
horn, W. Hinz, E. Haienhorst, Fr. Barnow-RotenburgSort, H. Rrügen
Wilhelmsburg, C. Prüß, R. «»chwenSke-Steinbeck, Fr. Paulmann«
Aramfelb.

seitens der Versammlung für jedes Amt nur ein Kollege vor-
gefchlagen unb folgende Kollegen zur Wahl empfohlen: erster Vor-
sitzender F. Hartwig iMaurer), zweiter Vorsitzender
E. Hüffmeier (Bauhilfsarb.l, erster Kassierer W. HarmS
iMaurer), zweiter Kassierer O. Schimpf (Bauhilssarb.), erster

Schriftführer H. Gehde (Maurers, _ zweiter Schriftführer
T. Levy (BauhilfSarb.), Beisitzer: R. schümann iMaurer),
L. Voigt (Maurer), H. Iken (Maurers, E. Sckmidt-
Altona (Maurer), A. Bruns (Bauhilssarb.) Gegen die fünf
zuerst aufgeführten Kollegen, welche als anzustellende Beamte in
Frage kommen, wurden keinerlei Einwendungen erhoben, doch
ersuchte Klimmeck >Maurer), zu der Wahl der Beisitzer
eventuell weitere Vorschläge zu machen. Iken (Maurer) spricht
hiergegen und werden. Da weitere Vorschläge nicht erfolgen, bei
der nunmehr vorgenommenen Wahl, bie eine gesonderte ist, die
fünf anzustellenden Beamten sowie der zweite ^Schriftführer ein-
stimmig, bie übrigen Beisitzer gegen wenige Stimmen gewählt.
Gleichfalls werden bie vorgeschlagenen bisherigen Revisoren
E. Kruse (Bauhilssarb.), H. Mohr und F. Hübner
(Maurer) gegen eine Stimme gewählt. — Das neue Regulativ
weist durch die Gliederung des Zweigvereins in Bezirke und
Sektionen einige Neuerungen auf, schließt sich jcdock in den
übrigen Bestimmungen dem bisher gültigen Regulativ fast im
Wortlaut an. Abändcrungsanträge wurden zu den 3 und 4
gestellt, jedoch abgclehnt, und das Regulativ wurde in der Ge-
iamtabitimmung gegen wenige Stimmen angenommen. Zur
Bezirks- unb Sektionscinteilung des ZweigvercknS teilte Hart-
w i g mit, daß diese sich auf IS Bezirke und 9 Sektionen erstrecken
wird, deren Obmänner und Leiter nach den Nebergangsbestim-
mungeit von beiden Organisationen Prozentual gestellt werden
müssen. Tic Gesamtvorstände beider Organisationen schlagen
diesbezüglich vor: Zur künftigen Bczirtsfübrung werden seitens
der Maurer elf, seitens der Bauarbeiter sieben Bczirksleiter ge-
stellt. Zu sektionsleitern werden von den Maurern fünf, von
ben Bauarbeitern vier Leiter ernannt Für die Maurer kom-
men die Bezirke Altona, Eimsbüttel, Etlbeck-Hohenfelde. Eppen-
dorf-Winterhude, Neujtabt-Tt. Pauli, Hamm- Horn-Borgfelde,
Rotenburgsort-Veddel, Uhlenhorst-Langenhorn-Fublsbüttel, Nien-
stedten, WikhelmSburg in Betracht, wogegen die Bauarbeiter die
leuten deseve n werden. Zu SckiionSleitcrn werden die Maurer
Ttellingen-Langenfelde, Hammerbrook und WandSbeck mit Ob-
leuten besetzt werden. Zu Sektionslcitern werden dic Maurer
die Sektionen der Maurer, Plattcnansetzer, Beton-
arbeiter, Isolierer und K u n st st^ i n a r b e i t e r,
die Bauarbeiter die (seit tonen der Eternträger,
Gipsbranche, Erd« unb Abbrucksarbcitcr
und Pfahlramm er oestimmen. Die Vorschläge ge-
langen zur fast einstimmigen Annahme. Zu den Anstellung:-
bcbingungcn der Hauskaijierer wirb vorgescklagen, daß elf
Kassierer bei einem Grundgehalt von «.K 1920 jährlich nebst 2 pZt.
der vereinnahmten Beiträge anzustellen sind. Zu ben von ben
Bauarbeitern bisher inncgebabten 5 Kassierern werden die Maurer
sechs Kassierer hinzuwählen. Nachdem nock auf bie Kündiguiigs-
verbältniffc und die sonstigen Tätigkeitsbestiminnngen der

Kassierer hingewiesen, ersuchen Darck (Maurer) bezüglich der
künftigen Zustellung des Fachorgans unb Mcseke (Maurer)
zur Vermeidung etwa zu zahlender Extrabeiträge, hinsichtlich der
Kosiensrage der Hauskasjierung um einige Aufklärung, die
Hüffmeier aus der Praris der Bauhilfsarbeiter gibt.
Tangermann (Maurer) halt die Vorlegung einer Aus-
stellung über bie Kostenverhältnisse des bisherigen unb des neu
einzuführeiideii Kassierungssystems für erforderlich. Hartwig

bedauert, nachdem in letzter Versammlung die Einführung bet
Hauskassierung im Prinzip beschlossen, dast nunmehr die Jtrage
erneut aufgerollt werde, und ersucht um Annahme der An-
stellungSbedingungeii. welchem gegen drei Stimmen entsprochen
wird. Zu ben nunmehr zur Diskussion stehenden Anstellungs-
bcbingungen der Beamten des Zweigvereins wurde nach näherem
Ausschluß über die künftige Tätigkeit derselben beschlossen, die
Webältcr der ZweigveteinSbeainten den auf dem Leipziger Ver-
bandstag festgelegten Gebaltssäben der ständig auf dem Zentral-
burcau beschäftigten Hilfsarbeiter gleichzustellen. Ferner wird
dem ersten Kassierer ein Mankogelb von J( 30 pro Quartal ge-
währt, während ein für bie in der Abfertigung tätigen Kollegen
vorgesehenes Mankogeld bon- 15 pro Quartal, nachdem Hintz-
peter (Maurer) hiergegen gesprochen, abgclehnt wird. Nach
Erledigung weiterer Entsch>ibigungSsätzc für die Sitzungen,
Revisoren und bie Schriftführer ist der konstituierende Teil her
Tagesordnung erschöpft und gibt Hartwig zu „Verschiedenes"
bekannt, daß das Regulativ nebst ben in agitatorischer Hinsicht
wichtigen Anweisungen für die Baudelegierirn und Vertrauens
männcr der Organisation zusammenhängend in Drucks gegeben
und den Mitgliedern zilgeftellt werden soll. Ferner habe die
paritätische Tarifkoinmissioiu veranlaßt durch die ungünstigen
Lickwerhältniffe, die Arbeitszeit im gesamten Vertragsgebiet für
den M o n a t November, unb zwar von sonnabend, 5. b. M.,

Achtung! Mitgliederversammlung der Verkaufsstelle 4,
Margarethenftiaste.

Freitag, 11. November, abend« 81 Uhr, findet im Lokale re«
Herrn Heinrich Knütter („Eimsbütteler Schloß'),
(fintebüttclerftrafee 30, Altona, unsere VerkaufSstellen-Dersammlung statt.
Tie Verkaufsstelle umfaßt die Straßen Lindenallee. Marthastraße,
Eimsbütteler Chaussee rc., sowie angrenzende Straßen in Altona. Tie
Tagesordnung wird in bet Versammlung bekanntgegeben. Mitglieds-
buch oder Kapsel legitimiert. Auch die Frauen sind freundlichst ein«
geladen. Um regen Besuch bittet Der Ausschuß.

I. A.: L. Dreyer.

An di« Mitglieder der „Produktion". Verkaui«ftellc 65.

Am Freitag, 11. November, findet bei Herni C. B o h n e, Cifst-
straße 519, Ecke BorstelmailnSweg, eine Versammlung statt, zu welcher
wir die Mitglieder einlaben. Der Mitglieder-AuSschnst

I. A.: F. Giss«.
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Neuer Steinweg 20 u.32/33jfljk
Filiale Gründelalle 61.

Vorzeiser erhält 5% Rabatt.

Rohlofi^rEuKwh^l!b^sa^tt^?L
\v Holhvafrp Eimsb.Chause.42

' lar. Ims. Sclinhiraren

Kaufhaus
A. FINKELS

Ot|ciiscn

L.Wagner,K!bjtr.?6—sf.
Kurz-.W pi ii.u.Manuf akturwaren,
Wäsche. Trikotagen. Gardinen.
Teppiche, Betten. Kinderwagen

und Hanaatnndaartikel etc.

C.EKeglerNachtis.
Stelntwlete 2

Bindfaden, Fischnetze,AiigelreriHe

(Musik-Instr. u.Grammoph. )

L Thlorc her.ierslraM« 2-,■ ÄUlvl D| auf Wunsch Teüz.
Jul. Gaspary, Talstr. 61.

HusikwareD-Bam Hobest Pan
Neuer Steinweg 8/9.

MnciVworl-ft <iertradenkirchhof 1-5
MUölnntl Kü Spee. Sprechapparate

E. Schreyer,a. Wünsch Teilt.

Hamburger hrhlachtereehmali
Marke K-S.

f II.DycklioflTf
• Ecke Poststraße 20—22 •
• u. Gr. Bleichen 13—15 •

Herron- u. Knaben-Bekleldung |
■ fertig und nach Maß »

Hamburger Engros I^ager von

L. Deppe
Eppendorferlandstr. 108—110

J. Weinrebe

Ferdinand WinsenÄÄT

J. HanS, Gr. Bergstr. 80.

J. Heimann, Schulterblatt 106.

C I|;iivionAlt.,gr.Johannisstr.l6dlllllirr Preiswert u. billig.

Ad. Tuchtfelds

Gummi- Gl Bleichen 74

Herm. Winkelmann
Hohelult-Chauw.ee 91
Ecke Eppendorferweg

Manufakturw., Wäsche, Aqs- |
steuer,anerkannt gut r.-.preiswert j

RichardHeidelmann
Mühlenfabrikate.

Filialen in allen Stadtteilen.

V. E. Pslhcer. Eiffestr. 578.

Posschis KohlcnhnUX™ m
— - lUu.halluiisskolilru. ——_

W. Seestadt, S X
: Peter Steines & Sohn:
Alt.Viehhofst. 29. Deutsche Kohlen.

Wilh. Pommerenke
Kathausstr. 16 u. Bankstr. 151 \3.

ED. KLAWS
\ltona. qr. Berqstr. 166
Hamburg, Schlachterstr. 19

W Mfiiiic Hohreu■ dämm 104.
Spez.: Bessere Schuh-

waren u. Leder Handlung

S.Koopmannjr.
Wollwaren. Ellernlhorsbr. 1.

8IMLMU

HAHBrRfl-HlKBlRfl-iLTOM.Brr.il>

Hermann Hecht
Herren-Garderohen in grösster
Auswahl zu billigsten Preisen
44 Neuer Steinweg 44

Möbelhaus

H. Pedersen
Hamburg. St. Georg

Lindenstr. 52 u. 65.
Enorme Auswahl

Billiyrsto Preise

S'.JiUsSir - NachJ B Miß schon von
44 Ml. sn. nnr eig. Ans.

[Georg Ch ristensenl
|Wäsche-A'isRt.| | Hcrren-Gard. |

Wilh. Wittenburg
Dommin Otto, Manufaktur
üüUlUllfl, u. Konfektion

L. Behringer
J. Bruhn, Altona, Gr. Roosenstr.93.

B. Fandre, sunel?:
Adolf Fell, Alt. Gr. Johannisstr. 39

Daniel Feldhusen, Gr ^™m .

Sundteld p ’
Eisenw.-Werkzeuge

raufhaus Ämter
1 Bernhard
I Manufakturwaren
iHerrengarder.oben.Schuhwaren

ALT NA,König c tr.86 90 < i

Hammerbrook Str. 106 * [

: Kleiderstoffe [

s. Heyer
Altona. Rpjrhenstrafie 23

Möbel-Haus

Rich. Ordnung
Rohrendamm 6a.

Er. Hirsch fehlt, Lindenallee 47.
L. Hirsch seid t, Mühlenkamp 23.
Gegen Vorzeig, dies.ßo „Rabatt!

Freilidit Seife

u. Steuerrad-

Seifenpulver.

Ihr spart damit
Geld und Zeit.

Sande

Hambnrgeratraßp 64

lerm.JargstorftdX
Blusen — Kostiimrucke. Nr. 82.

ha men kon Aktion, Humbol<^ str. 132

Gebr. Lindemann

XKoschwiiz^X8^^

Bambtirgpr Fngroa-Niederlage

Hoinr.Löding brookstr.84i
Kurz-, Weiß-. Manufaktur- und
Modewaren, Wäsche, Gardinen.
Trikotagen, Teppiche. Betten u.

Hausstanasartikel

Ferdinand Wimen 1tÄ

i Hansa Atelier >
>1 nMrr. IhTTnTATtonTnTmcTmnTt?

■A.r.KleinerXnchf.a^Satr.26.

I>. 1‘rzibill leichenst. 18 I
d. verehrt. Vereinen beat. crnpf.

Geflügel )

W.Ö J d o rf AmtT"“ 1

er

g .»1*1 I ^nvtl 46 4
«I <» » dt«'""

j’ NeU Empfehlenswerte

Alina Raruoi, Gr. Roosens.tr.

Erstes und größtes S

Partiewarenhaus
von Bergedorf u. Sande
nur Sande. Großestr. 6.

Ewers Partiewaren !'ia

Kurth, Adolf Fettwaren.

A. Garcia & Sohn, BaÄenw.

BiHh.-Briickenstr. 2—12.

Horner park renoviert.
W.TLä<‘l<er Frankenstr. 12-14
Club’ '.3011. l r«0P. 2Ahd.L(l.W.fr.

Willi. Muck, Kiffestr. 14
Clublokal 100 Pers. Tel. 4. : 4592.
Helm*. Löding. Grossdostillation

Frankenstr. 27. Tol.-Amt 5 (1104)
Meyer. Prinzen-, Ecko Kirchenstr.

ELOhlmeier,'' eil VeddelHOf ’
jeden Sonntag große Tanzmusik.
.,Or»n<en-Halle“. Steindamm 87.

Heim*. Schaper, Hof T.
.1. WeselniRim, Ausbchlagrrweg 96.
Clubl. tiüPers. 2 Abd. L (LWoch. fr.

Altona, Gr. Johannisstr. 41
Hamburg, Steindamm 92

Hamburg, Reeperbahn 99.

Ludwig Meyer, Sachsenstraße 10.
K. Neumann, Unlenh.Herderstr. 33.

W. Ottenstroer c^°n2
CchiihWarenhaus

J. H. Pries, Steinstr. 20.

CBeisnerRlÄ'

WilLPIaiittsSSÄ.
T*Tesser, Borgfelderstr. 16.

SnstPopp^chA ., rapeten.
Malchaus, Club- u. Ballhaus.

Uoctaneyer U»

S. STERN
Kaiser Wilhelmstr. 1

Hermann

Tietz

Gr. Burstah 12/14

t Wäsche, Weist-, Wullw. )

Leinen-Haus A. C. Keidel
ALTONA — 14 Rathausmarkt 14

Philipp v. Halle
Spitalerstaue 10

Manufakturwaran-Betten

RotliscMd. Behrens & C.
40 Älter*all 40

Vervielfältigungs-Apparat?

■O
Manufaktur-, Wäsche-, %

Betten- und I
Aussteuer - Geschäft 1

Arthur Menzeli
Hain hu rrerst rasse 60. >

MThrT^Vhller, eSo

t Kauft Eure Schuhwaren bei

GAUE
Neuer Steinweg 2.

j Wentorfer Me

:H. ManowBauernbrot
i Filialen: Hamburg

Bergedorf-Reinbeck

Knoop L Stricker
Woltmannstr. 14. Fernsp. A. 5 515.

Kartoffeln u. Zwiebeln en-groe.

t Kinderwagen u. Korbwaren)
HCTnTngnh*rdn^Tm«DT<nun*2*
J.Heitmann.Wdbb., Hamburgorstr 36
P M Q n L n ir w Schulterblatt HO
r. 1. ßunn n n., HammerbrookBlr 6

Beruh. Stern.
Ernst Voth, Herrengraben 17.

Abonn. d. Echo Kf'Extrarabatt.

I. Hieckhoir

Dampf-

tinstav Nathan
Gr, Bergstr. 125—127

G.GÖ8S’l,SchlachterbudenlB.
F. (Grosse. Eimsb. Chaussee 110

GJöhmeier Wen den str. 354
W. Hugcnscn

Hamburg, Venusberg 27/28
„ Steindamm 8
. Schulterblatt 128

Eirnsb. Chaussee 10a parterre
Barmb., Hamhurgerstr. 58ptr.
Billh.. Röhrendamm 93 I. Etg.
Steindamm 50,52 I. Etg.

Prinzip : Du m >nona bjigm Preisen
Aili, frölilii h, Apr>"a. Gr h<~re-tr.24j2

{|I(I. Ntl fllipl dakobstr. -K^l'
IIIU. Oll UUCI BramfelderBtr.77.

Arlliar Slrnckmeler. Osterstr 153.
I SiiicLpr OTTENSEN

«J«olUI hrl Bahrenfelderstr. 180
Fritz Singer, Alt. Gr. Roosenstr. 88
A.Tannenberir, Alt. Gr. «fohannisstr.43

Ferdinand WinseH^”?;^«9"'

C Weine u. Likör? )
CF Rried Narhf 1 " 11 1 ."i.-iiaehy
VJJtntSl lU(ni. Alt Schulterbl.3.

2 Zipangu 2
per Pfand 85 a. 100 Plg.

überall zu haben.

R Vnoc Kipk-rntr. 38 I• V Uoo Ecke Wi hehninenstr.|
rToTTtZT\ fg. Alt, llo.s en>tr.»>2 is;

AdolphWodcke Qr.Johannisstr..34

H. Iliickleld

[Ketelsen hllurM 491

F. yv.MicliaelsenXfc
Ecke Gärtner- und Wrangelay

Ph. Daltrop, dämm 100
Billigste Bezugsquelle für el eg.
Herren- und Kuaben-Garderoben.
Feinste Anfertigung nach Maß.

Iftof L’ant L-wHpnengard.n.Maßanf.1
jllSCAOnUKy Schulterblatt 105. |

W. Lange 4 io.

Peter Meyer cVsuss. 77

S. Meier Post huf TÄ

SallyMeyer'Ä??^-
I Vipmvipr Mon»tsg*rderobe

A. \ieinrier Silbersackstr 53.
H. Nordmeler. Hammerbrookstr. 101.

A. M. Polack & Co.

nur Hütten 63.

Gu’tav Reich B ahr^fEe?S.7i
8. Schenk Nachf.. Herderstr. 41.

G. Schellens. Bankstr. 125.
J. Srhlsi hcls. Hamburgerstr. 70-72.
C. Spltzmann. Eppend. Marktpl. 7.

J. Süsskind SteÄm
Hrr^en- und Knabengarderoben.

Franz Schurig
Hamburg — Gr. Burstah 52 54
Vorteilhafte Bezugsquelle für

Kleiderstoffe, Seidenstoffe
Baumwollwaren, Kurzwaren,

Dam.-Konf.. Dam.-Wäsche.
Teppiche,Gardinen,Portieren.

Ileinr. Seimen, Litzowstr. 57
Arthur Struckmcler, Osteratr. 153.

LTh u ina n n \\we.P̂ X8tcrn2

P. Vollmer Ä

PL DaltropT^m 6^
Größt. Spez.-Gescn. f. Arb. -Gard.
Eigene Anfertigung von echten
Len er-Manchest Q r-u.Pilot-Hosen.

Hamburg, Gr. Burstah.
Manufaktur — Modewaren

Damen . Mädchen . Confoktion
Putz — Aussteuerartikel

Teppiche u. Gardinen.

Bnth&Thiemiir^.^6

lruniicn-Drogerie g "TrSdXion

Drogerie Reinicke verb^^to«.

llasligEggerRE-^Sa^°

p’lininasJohannsen mS1
I JllkiA Erk Nlaniifaktur-
LUtnjCj JOH» u. Aussteuer.

( Wiit»chaftenu.£tabli»8Pm?)
4. Knrinesier, I^Trc ne

Gross - OeHtiliatlon

Kaufhaus Herren-, Kn*ben-Kon-
CMoii fektion. Berufskleid..mdU Schuhwaren aller Art.

M. Scnweidmann
Manufaktur-, Kolonial J., »n-Waren.

C Drogen u. Farben )

OttoBrinckmannAI o. u^M "
Emil FSnter, H»mburgeratr. 16.
Wilh, lirote, Goethestr. 48.

Oscar Haussmann, FnlTTneFe.

Wilh.Krose, hoÄ 9ü®2.
Dr. F. Kurtz, Alt. Gr. Bergstr. 181.
Jonny Meyer, Wohldorf erst!. 35.

Mumm L Frerichs““^
Spez.: Eucalyptusöl.

B.A.Nebelnng

Henry von Raven, Nacht sSTioo'

Rohlfs & Minus

C.W.B.Rldolph K^nkenbed. Art.
E. Storch, Altona, Bürger.tr. 88.

Winterhnder Drogerie, «»kn,”"

ttisi»-i.Sta»iw..i»rti

Heinr.Abel, m.

Julius Ritteimeyer
Wilh. Burmeister 5achf.

TvaiH.Wiliielmstr.51 58

Hamburger Möbelfabrik
Hamhurgerstr. 41.

177T^7Tk^TtönaTT?cke7jiULprs-
"II" II platz. Lohmühlenstr.2/4

Robert Schumacher
Ecke Bartels- u. Susannenstr. 16
Hochptr. u. L Etc. Eigene Werkstatt

|~Möbel Lindenalle 75

Molkereiprodukte )
^rdTHaltenhoff. J^tTnoibtenstTTsO

f Hammonia |
"Butter - Grosshandlung."

Meierei J. Krohn
Hamburg, Borgfelderstr. 21/22.

Jac. Steffen, liuA “““?- 74

Wilh. Stein, «S,.«
Th. Stenkamp. Niendorferstr. 52.

I „Superma-Stiefel“'
M. 8.50 und lO.GO

I Hamburgerstr. 134 Bannbock
TurTTrTerl^armTnTTnu^tr^L?

C. Volling Bihrenf.*Str.'u35.
Joh.WarczynsKi. Hamm'rbruokst 53.

Claus Tiedemann, |
Fahr. u. Koni. Am Nobisteich 11
DeUilrerk.. Trommel.tr. 3241

Svesemerer^töSTSScffr1^
Hr.ZlnkeUen -t Co, Danzi|rerstr.4'.

G. Herzleid --■*/**” ’l l ll-ker. Earl, Ält. K'.r:i|<str. 2b.U. iiriz.rtiu Gkhlereplata •’ I i , >>> > r.. .
TmeiP CnrrU °««*- Hinnens Eisenbaus
Lruair.aUi Ulwi.rhe,Brtte» | Otten.«., BahrenleWtratr. 87.

{ Chocol, CacaoAte, Kaffee j
E. (■. J.< o

Man verlanße

GaedRcs

( Chocol.,Zuckerw., Biskuita,j

rouscnrnrSrhoka!ldenfbk .
Allona.

Heinr. Siems, Reichenstr. 28
D Ecke kl. Freiheit D

WAVägner^S
Vorzeiger dieses IO o Exira-BAbstt.

( Cigaretten-ssadriken )

W. SONNENBERG
Hamburg 3. Gr. Neumarkt 24/26

^pezialgeachäft f. Härterer in
Seifen. Band, und Kurzwaren.

Katalog gratis.

5 Packereien u. Konditoreien_)
r.1>ei-rl- r». He «i r 21

H l nopthiim 1 Gr Rdnst.iö
.1 IJ^nUUlII Masch.-Stopperei.

Cs de Weertb, Wandsb., Lützowstr. 64

Manufakturwaren )

Carl Albers,

Carl Albrecht, flrevenwe» 89.

M. Meseritz
Ell erntorsbrücke 10.

Ileinr. Michelsen bmoks™™»
MMMMWUHMi i

Wohr&GraverlNW

Fritz Ulrich, Gnaurnr. .58
Hl.: Hammerbrook, Frankenstr. 13

cidflr.. Werkrgye., Wasseru ay.

ftfbtten.

Ähren» 8Une ftxSs

E. Rahlmann,

Betten-Güldschmidt Htte

3ühler A Bösche
Steinstraße 63

Spezial-Haus für
Damenkonfektion

Salo Cohn
St. Pauli. Reeperbahn 81—87
Billh. Röbrennamm 162—164.

' Behrmann von sprech. L< n

S i ~ S 1 LaKetrnnk
J. BITThLlkTGer? gstr. 59.

Dr. Erdmann & Jacoby.
W.Homann. Altona.Wohlera-AlleeSÄ.
A. Huth. Schulterblatt SS.
J. Mansfeld. Alt. Steinert»6e 25.

W.F.F. Schmidt. K
Fmeht-Extrakt u. Lik. r-tjüuijL

n ■ „1.. Vertreter
bind Gö Chr. P. Erichsen.

( Lokstedt )

JTFvZTTiT^^TTänuTärtüne.. uruoe Aueetener

[ Kirchsteinbek j

0. Wraage

Ad. Siemers

C. Gerdts ArbM»nufkt. 4° I

Kreditbank'™
ALTON A . Königstraße 41.

Spar- u. Vorschussbank
in Ottensen

Spareinlagen 4° 0 pro anno.

Volksbank

Carl Th. Schröder
Hammerbrookstraße 93.

Ludwig StöltinS Bergstr. 197
T, mi j WmterhuderweeTO.

Fritz Tlieöe
i . NoverStcinwegSl

A 'Plpty IP Haue- und
II llUlZjjJl. Küchengeräte.

Werkzeuge Nied^st?.^
f Engros-Lager )

Imst Fiege
Damcnhüto, Kinderhüte,

Trauerhüte.

T^ÖTTTorTToiTTTfVMvMrwp^^.
Ilambiiricer Enaros-Lager von

Carl Kauffmann
Hoheluft-ChauBsee 56.

A ImV Ropk Einiiöütteler
AllA AXLl n. Chausaee 42d.

Franz Serowinski
Zeughansmarkt 18.

।' Hüte, Mutzen, PelzwarenT
A?7uKner,A. t. Re i c b en.'t. 1 aN o < >es tor.

! liiert Beermann, H^™sua95.

Johs. Boock. 96
Rich. Clemens, Schaarsteinwog 11.

1J PmamIta Röhrendamm 64.
LQ-I ranne Schaarmarkt.4.
Paul Frenzel. Alter Steinweg 29.

Julius Frisch,Uatt.'lM.

Heinr. Hassel, dämm 207

Latein CUdlUUU,U., _<lätien Paixwven
< arl Lüders, Hammerbrookatr. 102.

I. Pakheiser, steÄ ».

Palau, M. “’ffT
L-Prüser. Ott., Bahrenlelderatr.135

Inst. Riehle, Gr.Johanmtetr.1617.
linnfre, Job. Hamburgerstraße 22
W. Schroeder, Hammerbrookstr. 83.
II. Szczoulnsky, Alt. Gr. Bergstr. 171
Caesar Voss. Alt. Schulterblatt 101
B.AA ermannWw^Alt.Gr.Bergstr.157.

A. Wittkopf,Wex Str. 3

■feinr. Kestner

Zeiihacsmirkt 23
parterre

Hinter d.

englisch. Kirche
- Größtes Lager ::

Philipp Hess
11 Neuer Steinweg 11
Herren- o. Jünglings Garderoben

feine Monatsg irderohon.

Heinr. Kruse. Apostelkirch^$<

Hl I II ft Altona• U11 Gählereplatz A/10
Spezial. Wüsche eig. Fabrikation

HanTSeElen^VärnTTHter^’^TT?

0. Raufi gr. Johannisstr. 21
Spezialität Stmmpfwaren

ä ttKlloTail \
U Empfiehlt Bmtor. Roland-Marg. ■

Schmalz, Eier, Kftso u. Moibohw.

I Filiulen:Hamburg: Niedernstraße 90 I
I hlenhorst: IJerderstr. 17

_ Eimsbiitlel: Linden-Allee _
Bst. Pani!: Marktstr. 13385
■ Altona : Gr. Borgstr. 183 1

Ottensen: Bahrenfolderstr. 173
"ts.tr. - 3 M
C Zahnateliers J

A.Klinkinann, „grinitz.
BilligcProiReVreilzah^g#‘st attot.
Czoolog. antilg , VogelfKäf.^

J. Bock, 3a

fAHrahlstedt u.TUel ndorlj
August vfeier^hTonlMl waren,
fll Julius Aue z. Fahrenkrug D

Johannes Stamp
Manufaktnr.Schn hwan'n, Kon fektion
s äergedorf A

N ähmaschinen
HD. M011er.Sctiulterbl.il
Erstes Spezialgeschäft. Ver-
bandsmitglieder 10° 0 Rabatt

SeeK^H^Trmln^LGJ^^rtnyd^"

Carl Retzlaff

^Nähmaschinen n Ugtrpreism
Eppendorferweg 19, Laden
Hansaplatz 4 part, Lager.

lUidijHjn'Jnhiidia^Steinweg^S.

Renck 8t Co.
Hamburg, Graskeller 14—16

Vorteilhafte Bezugsquelle
fUr Damen - Konfektion

C Mühlenfabrikate )

HermannBruhn
। HerderstraOe 33. ———

für Gelegenheitskäufe
Fischmarkt 29

Gr. Roosenstr. 104
ALTONA

Wilh. Allhüli; Hoistenstn 81.
JP. Bernhardstr. 62.
Chr. Blunke, Talstr 73.

J.H.BIasche,LpÄdÄer(J8
Große Auswahl. : Billige Preise.

EVilhelm Bode
Röhrendamm 200 02

lln^BrandbAntom^nn?r^
C PpftharL- E rp pnd Wpf 53' • । * llUdlh Zum bill. Stiefel

Wer Fischers Schuhwaren

kauft, »pari Said. Hamburaarstr. 129.

J. C.Duggen’sBrotfalir.

Brotfabrik <1. W. HooseHammfrtrookrtr. C3. Von. Brot.

Michaelis & Meier

Kleiderstoffe*

I Iioriluien Ri hrcndamm 9*2.

RL1DÖ ÖL VU- Bahrens. St. 122.

B e rn h. Stern.

Ad. Stempel
Manufakturwaren. Arb. -Gard.

(Jetten, ßettstoffe. Federns

. laaaSSCP, ^us^ener-HANs
Altona

Willy Meyer H.°MD
Herren-. Knaben- u. Arb.-Gard.

ffl!rechLir^Ton)^1xTrM!erl^Lg7n;
ViilnAi* I Lederhandlung u.
nUlpl, stepnerci. Neb. Post.

Musik-lleinike

aPrdm,KS

Schröder, Ed■ Manufahtur.

BesohlanslallMenke“;' 51̂ '

t! Schuhhaus Fürst 3Meineke-Schuhwaren

SWES
T/icf Schnellbesohlanstalt ..

I UM Sachsenstr.il Mohnhof 18.

Warenhaus Joh. Biehler
Besten, billigste Bezugsquelle
aller Bedarfs- u. Luxusartikel.

WNute^tto^TTrerni^TfTTwaren?

Ad.LUthge, :s.1;*;-Oll UO3U /Oe
Wollwaren Wäsche-Fabrik

Adult Küter, FischIhandlang
r Vtrd «Utter, h'ase

■ M Marunrlne ..

p.A.ll.SclimidtMg.
j(lnh. PaulKlaje).. Munu'.aktunv.
| Bolten .. v. Lenirarckorbtr. 51 52

I Eleg.Monats- und Abonnements-

Garderoben. Verk. i. Verleihhaus
Gr. Burstah 32, I.

J. ILA. Gaden Ä'Ä
Gsrd nro' e n allen Proisla cn

Paul Brinckmann. Ott., Gr. Rainstr.
August Fischer, Thalstr. 95

F. Hartel, Schaarmarkt 2
H.Hcnningsen, Ott., Bismarckstr.l.
M. Huss. Hamburger Straße 2
C.H.Krohn. Ott.Bahrenfelderstr.70

H. Lentcrt, St. P.. Davidstr. 10
I U'iIJnn Kraienkamp 29.

j» 1 Killn I)Teilzahlung gestattet

Th.Matthiessen ^“^27.
Herni.Nei(lhardt,Schaarsteinweg5.

Ad. Planeth. Hamburgerstr. 159

Carl Bathjen,

Diedr. Rosenbrock, Scho^nstehl

Th.SchumacherÄ^.
It^SrhnM^AJt^^sLeuphnr^^^^

C Warenhäuser
^"^"^""BorHner'ÄrHrenlTuu«^™*^

MORITZ COHN
Ottensen. Bahrenfelderstr. 87

Dreyer, Fr. "g^^

J.MaröixHSÄ
Müller, Joh. ( igarren. Tabake.

7 Ball-Artikel J
^^TTiarfuss, WeAStr. 34."
Carl Haberland, Jenischstr. 5

I oüllonhaus
ocklaternon m. Licht 100 St. 4 Mk.

Ä-StÜhmerFahne^Ä
Orden, Touren zu Falirik preisen

( Banken 1

Hermann Rüter
Größt. Sch uh waren h. Hamburgs.
Spezialgeschäft f.tieleironheitsk,
Alter Steinweg 34.
Filiale Große Burstah 36 und

Schaarsteinweg 22.

C.SaceilBch, Hammerbrookstr. 87.
Hi inr. Schmidt,Hammerbrookstr. 94.
Otto Schnhpel, Schnlterbl. 78.

Dampfbackerei II. MeyerAm Brink. Vorzugl. Brot.
Baen na, Ang., Zigarrenhandlung.

Gebr. Behr
fzarder.. Schuhw., Berufskldg.

Caesar Kroeg
Oateretx. 178. Wrangel str. 1U1

Louh JeM*. Hammerbrookstr. •>.

üxkaiier^^.Ä: 9;'

Frdr. Matthiessen

E n .... Ei»«iwirenMl|:Mii er "tt -> Bahr™-•l'lUlltl frld.-r.tr. 187 :<■.
*■*. Peter.. Röhrendamm 86.

Preise f. V ereine wobMnrfer*rt.54.

Julius Prim, Gr. JöhenniMtr. 66.

IlWax Reifenberg
Altona. Reichenstr. 37.

FrTIrlcrRrincreTTjracTIäu^^?

Carl Th. Schröder
Hammerbrookstraße 98.

ugnsl Stahlschmidt,
J. F -^nw, r ,r Q 5.

W. Petersen, Alt Bachstr. 60.
Versetzt gewesene Sachen aller
Art. Herrengarderobe. Möbel,

Wäsche, uhren. Betten.

I Dhilin ‘Ihelm.pl.tz 6
J. rUlliP Pfands - 'hist

(' Grammöph .Sprfchmasch.

H.C.W.Riecke.Eppendorferwgl?

ll.f.SchrödeiVcS^
Schultz 4 Aniirrmeyer,
[y Schaarsteinweg 16 18. "W|

AdoTrtoocE^Tt^j^7ohÄrHastr35
Wilhelm Enrel, Hsmmerbrookstr. 89.
Bem<!ard Hast, Mühlendamm 94.
T Mpvpp Schaarsteinweg 33.
V« llltjri Berufskleidung
J. Rehrhehn, Pinnasberg 1 u. 2.

Ad.Rossmanith,S^
| Sehlrkler. Hammerbrookstr. 2. |
TT Cnhlor Altonaerstr. 28
fl . 0 V ul u .

Behr. Schaarmark':
Herren- und Arbeitergs rderoben
Herrenartikel und Unterkleidung.

' Putz- und Modewaren
Aue. Beuek^^<^ren3amm^8^98

Carl Debil Ba

Ilarloff, Wilh.1
u Herderstr. .3. Arbeiter- I
bekieidg. Bettfedernreinigung I

Fenfk llUre Hamb.-Str 197 99
IkaUin. AiOerS, ßiijjjeBezugsquelle

Karstadt, dämm 150

llermannK(ihnWH aemme^de

F. Kramm, ISÖ
E. Lindemann,Te’emannatr. 48

J. C. Martensen
Winterhnder Marktplatz 3/4

Aussteuer,Arbeiter-Art

ILVolhtedLNcbf. A.Hohten«tr.62 66

Friedrich Wrier.^X^n
( BierbrauereienjEBierhdlg^

S. ezialitlit Syphonbmr.

Chr. P. Erichsen I
HtMitf u. Mhte Biere I

le Ela.rben u. Sjphoee. |

Trinkt ltlBZE«-BlEB
e> schmeckt am besten

V, Liter 15 Pffc. :: Steen,
ifegfrete. He-rhen-,. Fewbier imt.
Gladow & Gelck. Zollstr 1-4.

fl.5chumacher H±X
empf. tr.Viktorla. Birre, hell ».dunkel

® i o Liter-Flaschen 13 Pf. •
an Private 15 Pf. - u. leBrennbler.

Victoiia-Bri'ui Ahrensburg

^"“Bussten, Besen. Pinsel
o. Ulm

iSutter. Y. ar gar , Kase^Ei^r^

Hamb.Str.107 Reep.-rhahn 144
Sophienst.46 Alt. Steinweg'25

Hammerbrookstr. 90.
Brinkert, Eppendorferweg 11.

Wilh. KIUPP, D FetTwsrta.
Gegr.1891. Gute Ware. Bill. Preise
W. Stapelfeld, Vereinsstr. 8.

Beste Berulskieidung
Wollene Unterzeuge

nur Kl. Elbstr. 10—14. Altona.

Jörg. Hagfn, U1 T“hhooiz 7“ *

W.G. Hauschild
Herzberg-Aachs. Süderstaße 72.
Karl Leder haus. Bankstr. 42.

Karl u. Ludw. Mayer
Röhrendamm 206—208.

H. Hadenfeld Holsten str. 19.

hlliiiv vonn.E.Heeseler,Mühlen-1111 HL- kamp 1. Ecke Körner.*- tr.

J. J. Hinrichs Eisenh<ius
Ottensen. Bahrenfelderstr. 87.

1 ^Papier-, Buch-, ^t tTreibw." 1)

Altonaer Papierhans
Ph. Gärtner, Neueburg 37

WHbelin Ahrens, Röhrendamm 144
Bormeiitar, fr. Carsan, Alt, Or.Beryitr.248.
Alex Loewenberg

Hamburg. Alter Steinweg 47
Bleichenbrücke 8 Kais.Wilhelm-
str.65,67 Schaar8tcinwegbrücke2.
Herm. Lorenzen, Alt. Gr.Berirstr. 182.
Fried.Lütjohann, Hammerbmokst.63.
Fr. Bänder. Hanamerbrnokstr. 95.

Shunnes Schmidt
tona, Gr. Roosenstr. 1U9
il- und Contorutensilien.

Ferdinand Winsen

t Cigarren- u.Tabakl.andig. )

1/ ,, I Wexstreste 14.
K.e2sCI. Büll«" BMOfBUoslIe

o V für Wiederverkauf.

H,LÖWe,Gertigstr.29.
Ang. Meyer, Schaarsteinweg 37.
VTdTTaEr. d. Groben kauf b->?. empf.

(1. Becker, l.lllenntrasse 32 and
W. Peter. Süderquaistrasse 18.

F. W .Seil rÖ(l er,'Hamimrg.
Tl IM 1 Rauchen »le Wh

I U Iva A- Cigaretten

F. DIERCK SEN
Schulterblatt 58.

! Ernst Aug. Steinberg I
Altona, GrT Bergstr. 115. I

GustaTrine^^V^J^^,

I Otto Tänzer
Altona.

». Vogler •oebnrr 13.

Herrenschnelderei u.^toffe^

Fen. Anzüge u. Paletot.
von fe Mk. M. <*n tl *

Warenhaus Maassen
Blllijiti Bezugsquslla. 4° 0 Rabatt

|F.W.Jacobsen MÄ
|.*. Herren-, Knaben-Konfektion ..

5 SchillbeKer-uroyerie ,

4% Kaufhaus 4%
August Ehmke

8. Koslowski. Schuhwaren.

Franz OHo
J. Schmidt. Clublokal.
A. Suck. Colonialwaren.

C Stellingen -Langenfelde J
^"^oetjing Fahrräder

R.KIOgllnj^XS

f Wandsbek )
W^ärtschUleHkätesstn
E. Burmester. Kohlenhandlung.

R.Custodis, Koionl.-.Fettvr.
•< «bchuhropar. Volksdorforstr.5,

W.Hasskerl iftSä
• PIENING, Fahrräder •

J. koch. Kolonialw., Bleicherstr. 40.
L. Kreutzfeldt, Uhren. Zollstr.117.
ff. Krell, llfrr.- !i. Kn ih.-fidrb.. I.übclj, Str. I?.

Belle- Alliance-Theater. Eimsb.
Hellos-Tbeat. Alt.Gr. Bergstr. 11.
Waterloo-Tbeat-DammtorBtr. 14.
Victoria-Theat.Hammerbr.St.76.
Palast-Th. Barmb. Hamb.St. 5,7.

Albert Hansen
Vermiet, v. Bildern an Vereine.

^Kohlen.Koks, lolz. brikens^
*. Appel. ' s.s-lr 4 Ku.urwoll 5
HorffPsA
Buck & Bruchmann. Vierldratr. 121 23

6. P. Deutschmann

[ Pfand-Leihhaus '

Brennerstr. 31

Martin A. Nagel
Hamburgeretr. 43. Hammer-

brookstr. 97. Niedernstr. 95.
Eifere Anfertitrung.

tut her, \ TeHihK^^CnuiterbiatttTh
Arthur Strucknicier, Osterstr. 153.

Schvie£er,»:^Ä

J.Hindermann
SL Paull. Paulsplatz 12.

Herren- und Knaben-Bekleidung.
I. Jacob. Hamburgerstrafte 88 a.

Kaufhaus ££ £lk7»
Altona. Kl. Elbstr. 10-14.

I Stadtnaiisbrticke 8/10. I

B. Fandre, stXe 47

W. Freitag land str. 104

H.Giexe&Co^ Gr 12
Ansstener — Arbeit.-Artikel

1. Gonsiorowski. T?

A. Wulfi’s Sch uh luacKerrlen:
Hamburger Str. 123. und 197-199
Bramfelderstr. 61. Mozartstr. 25.

Otto Wüsthoff, rtraßr 211

rfcrBetfa o. Schnittmusters

Fr. A.T rä n kucr &2.

^^^GmenKorifeMio^^^

Fritz Blume ».B^ase."
Ko>tümröcke und Blusen.

Maaßanfertignng.

llerm.\V;ill>;uim,^aTr:
Wallbruch & Co.

Hammerbrook Str. 92a.

f Delikatessen T

Peter Mohr.Nfg.Gr.Gärtnerstr.23.
Möller. Erii.t, Hambnrgerstr. 18

Puls & Bauer.
la. Werkzeuge für

Maurer. Zimmerer u. Tiachler.

Kenn. Pein” Sach^en*tr. 78.
W. Pöhls. Billh. Röhrendamm 230.

Tb, Schenk

(7 Kranzbindereien )

Öl IH n, U. b. Messborg. Gr. 4.517

(Lad.-, Wirtschaftseinricht/y

J» STREIT/»^
v Hamburg, Elbstr. 30 6"‘

( Lederhandlungen )
Hrrni Xair.l > m-b.c^hTssTiTÄr
uirm.iuB ei, handlaDfra Saltler. Art
Harrn k’rnoar Gr - Neumarkt 18*.
nenn. Brilger, M „ c hinenstepnerel

| Schönfeldt B “"kda',‘ |

Kaufhaus Ernst Land
Beste und billigste Bezoir-quelle
aller Bedarfs- und Luxa-artikel.

I KARSTADT!

Lübeckerstraßo 8 u. 9 K

Dannn-Konfekt. — Manufaktur«, j

ElisabethRathje^S
Partiewaien. An- u. Verkauf eetr.
Garderoben «. gebrauchter Mobilien

Rudolph Karstadt
Hamburgerstr. 44

Herren-Conf., Schuhwaren.

If P. U lliul Alt.. gr.J ohn nn‘Mir. 12
1 •V.ll.AUoly Kepjuioron u.üherz.iohon.
Fr. Ailoirr. Ottensen, Bahr.Str. 118.

fbBtller- Koff.^Tederwaren^
E.GrHtim a<di crT^TTiTerSuHiiw^V^.

Sattelmacher & Co.
Sattlerei, Decken- u. l ettfabrik.
Hantmerbrookstr, 78. Gothenstr. 6
11.S('TllTlpr Amsinckstia!>e 6
11.01 IHIIrl,Spz Kotsir.ff.l ederw.

I rimnil« Alt. Grüner Jhger 22
JI. VlUllUiS, [j Werkstelle.
UlAo^rUchmhltrfVtt^givBaMstr^.

i ^ScMacMemei^^Afmtw/

Clausen sWild- u.Floischliandlg.
Barmb.,TIamb. Str.15. Speziali t.
fette Kalbskeule i.Ausscbn.KO J
Nicronbr. 80^, Carbon ad en 80.^
Braten. Brust u. Fricns. Pf. 65 4.

^f^mTurgeretr'BT
Ifl I Fl Tß Osterbeckstr. 43.

■ IVIIIIIV.' Fett waren ...

P.Siidewasser^Sp^e 1 -
Emil Brauds
G. Fleischmann. Hammerbrookstr. 98

PeterVoss, Rosssc lächtcr

Gebr. Anssmann,Hamburgerstr. 38.
GLkj.Liki.n Alt. Schulterblatt LI• 1101 " Spz. Augengläser.
E. Ehrhorn, Altona.Gr.P'inzenstr.35.

TTKelznrl', Gr Ber^tr.199a.
hiraemer, J.A. HamLurgerstr. 15 c.

G. Matthies, Spaldingstr. 75.

C.Schönberg

II. Stender w, lhsPLfn“‘{r . 16

(H 6alanterie-. LPderwaren )
A7^t7Tftirtma^l*ÄTüTytetnwec 23

( Speiseöle )

C.Zimmermann
- !■ ff.HpvlMröld» ■

f Tapelen, Linoleum, Waehst, y
R. krMUtZTTHjppTThunTiiirge^t^Tpi

C Turnanzüge )

IClaus Tiedemann |

Fabrik u. Contor a. Nobisteich 1 I
Detail-Verk. Trommelstr. 23/24. R

.IX hllipj) Weinhandlun „
Descnißsfr. 50 n. Diederichstr. 19.

F riedr.R oggenbaum^Ss.
Groß-Destillation .. Likörfabrik

I H MnvlmlT Altona, Schulterblatt53
l.ll.jH jllUII, pn gsrO g u en detail.

Steinhäger -Urquell
• ist der beste Steinhäger •

Alleiniger F brikant
II. C. KÖNIG

Htelnhiigen I. Wents.

F." Belsen. Puh.sbüttelcrstr. 1.17.
II.Bernhard. Fppend. I*ndstr.157.

Johann Ehlers, Spitaleratr.la.

Otto KiimeUZ, Holetenatr. 30.

Fahrradhans HMnbur#rerstr. 190.
F. Plath. Hamhurgerstr. 118.
H. Pörseke, Billh. Briickenstr. 132.

t Flachhandlungen )
Mas Beller. ■ ih.- R jireröääüinJ«.
Flachhalle. 1 lammerbrookstr. 103.
Eijrn. Räucherei, H. Spethmann.

K. Jüraens. Hamhurgerstr. B4.
fsrl Opitz, Billh.-R hrendamm 94
Frau > Patera, BUlh.-führendamnil65

R.Kosenkilde,“7ÄokK:reS
B. Schütte. Bankstraße 182

11. Suhr, Kön™t?.Aii

H.Thormählen,,0“Tb Krf
Albert Voyler. Hammerbrookatr. 92

A. Wiltliageii
Eig. Lachs- u. Fischräucherei
Gr. Burstah 55, Niedernstr. 120

Reeperbahn 133
Altona. Gr. Johannistr. 71.

Torxüxl. Ware!Billlce Preise!
1. / «bei "

sprächt. Gfnmse. KonservfnJ
jener. r.pp^

{ Gelegenheitskäufe )

Eimäbütteltrleiliii.^ 1^^

Koppel, b. Gr Nea markt

uTterTtr”
Höchst. Vorschuss

i biUiger Verkauf
von Garderoben.

| J. Liepmann, Gr. le^ios.

WTbnbTck, Nachf. Rathausmarkt 1
Altonnor Mßb.l- n. Polsterfabrik

Malwald. Palmaillo 1, Taps Alt.

Möbel Wandsb. Chanesoe 27
:. Abonn, il. Erh.> .. Rabatt.

J.ll.Fo.k. Mtona. Friedrichetr. 1b

X J* Harms & so. --
Kontor Kleeferbery.

Franz D. kahler, Louisen weg 87

Emil Mengdeh 1 stresse 66.
Kohlen- und Brlkctlager

für Partei Engrospreise
Moritz Müller. Idastr 1—."

' Miibjlmagazine '

Burmeister’s

Möbel - Fabrik
WmkdiudiTwer 1-X RiMirradAmm 30/32

\4rTTer7AT^TTrcTBmMtr^l
best. Einkauf f. Brautl. u. Private.
Joh. Ordnung. Hamburgerstr. 120.

B.Coppens Möbelfabrik
St. Georg. Lindenstr. 36 fW

:: Fachmännische Bedienung ::

F.Dörries/^M

Öhler, »
Lieferung billiger nnd
dauerhaner Möbel e'.

M.Kersten.Be.’IXÄA
A. 1 ante. Eiinsbutt.-Chaus^ec 1

Groll’s Brotfabrik
Inh.: Jul. Lehmann.

Altona, Langestr, 91. I

Hansa -Broüabrik
Richardstr. 54.

Läden in allen Stadtteilen.

Holskinische Dampf-Bäckerei

Filialen in allen Stadtteilen.

iiohenlelder Mühle.

Adolf Persoon
Drogen, Parfum, u. Phot. Art.

{ Teppiche u. Gardinen j

Mölielstolle

ITEOrön JUiTEKI
I Ellomtorsbrücke 5 |
Arthur Struckmeier,^TtprNtm?A

G fr'. fl"~TmTcTc^enst^ri. |
Verbandsstemqel.Vereinszeichpn.

CHbus-u. Kuchenger. Eisenw.y

HemUbFllSSS
«te i i Hamhurgerstr. 84 85
kPOTIPiP Einkaufshans, Glas.
DulUlUaU Porz.. Küchengeräte

P. Bischof,

P.BIeckniann^?^

| M.Distler|D’tmar-Koelst. 4 |

P. H. Fulda hXb; m r
L. Behrens. Spezial, billig. Brillen.
OTTENSEN.BahrenfelGerstr.134

B.C. Garber

Hamburg: KLJohanni^str. 10,12
Bermbeck: Hambrugerstr. 93
Elmhbfittel: Eppendorferweg 63a
Hammerbrook: Süderstr. 42 44

( Beerdigungsangt. Lrgin. J
0. Baumrarten, Hamburgerstr. 130.
Georg Martin Beul, Jacobstr. 52.

Heinr.C.MJ lasenÄ r̂
H. Hartung, Herrengraben 89

( Berufskleidung J

Gebr.Behr

WllÜblk, Lübeck. Str. .54, Schehw.

Augun AD?I, >2rke Wen.densU.

Max Blöde MÄ?

J. Blume L Co SÄ ,.

H.Boelma.Vedde

f entral-Leih-llans s?o7? tr '

I n-aicit Eure Anzüge bei

PAUL BURMAHL
Kauth f. Abonnementsgarderobe

Alter Steinweg 72.

onfeetionshaas Ecke Friesenetr.

Zum billigen Laden
W. J. F. Lampe. Thalstr. 5.

O'Wi1c’nVi T,reitenTe '‘ dfer Str -^> u lltfVU Tombola-Art.
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